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Kampf um Beſitz Brüſſels. 


Cine große Schladt Toll jebl dortherum 
im Gange lein. 











Velgifcher Sieg beanfprucht — 
Aber Ginnahme Brüflels durdz die 
Denlicyen erwartet. 








Daher „muhote” die Regierung nah Antwerpen. 
— Die britifhe Erpeditionsarmee. — Meues 
Gerücht über die Derwundung des deutichen 
Kronprinzen. — Oefterreicher im Dorteil im 
Kampf gegen Rufien. — Serben behaupten, 
Deiterreicher jchwer geichlagen zu haben. — 
Hwei deutfche Kreuzer bei Shanghai gefapert? 
— Mahnung Präj. Wilfons an Amerifaner. 








Zur Beadhtuna. 


Wir ringen im Radritebenden alle Depeihen, welde der „Abendpoit“ 


von Tepeihen-Agenfuren vom Strieasihanplat zugenangen find. Die Zeiler 
werben aber darani aufmertiam gemacht, dat dirie Radhridten burdnweg un» 
suverlällig und vielfah unglaubwürdig, wenn nicht bireft erfunden find, und 
dab die Wahrheit fidh nicht ermitteln läht, da alle telegraphiihe Berbindbung 
in den Sänben der Feinde Dentichlands und Deiterreihb » Ungarns ift, ber 
direfte Rabelverfchr mit Deutidiand abgeihnitten und jomit die „Abenbpoit“ 
außer Stande it, jelbit Nadridten zu erlangen. 


\ Die Nedbaltion. 


(Gelielest don ver liostirten Brelle*.) 

Paris, 18, Aug. (Halb 5 Uhr früh). Eine unbeftätigte Angabe bes 
„Higaro“ aus Brüffel befagt, daß die Ehlaht im Norden fi zuguniten 
der Belgier wende, 


Brüffel (über London), 18. Aug. (3.12 Uhr Nachmittags.) Das bel» 
gifche Krieggamt behauptet, dad deutiche Vorbringen nad Brüfjel fei end- 
giltig zum Einhalt gebracht worden, die beutfchen Truppen hätten nur noch) 
verfchanzte Verteibigungsftellungen, und die Lage fei für die belgifche Armee 
anhaltend eine vortreffliche. 

Unmittelbar nördlih von Antwerpen 
talleriepatrouillen bemertt, und die ganze Bürgergarbe 
etwaigen Verteidigung der Stadt aufgeboten worden! 


Baris, 18. Aug. (10:20 Uhr Bor mittag2.) Amtlih wirb verfünbet, 
Sm Haag trete beharrlich das Gerücht auf, daß der beutiche Kronprinz 
fhwer verwundet jei und in Aachen liege, wohin auch fein Bater geeilt jei. 


London, 18. Aug. (halb 4 Uhr Morgens). Troß aller „Siege“ fran 
zöfifher und belgifcher Truppen über die deutichen bat man fich genötigt 
gejehen, den Sig der belgifchen Regierung ven Brüffel nah Antwerpen zu 
verlegen, trogdem Brüflel, da3 die nördiih und weitli von Lüttich vor- 


wurden aber beutiche Ha» 
dafelbft ift zur 


rüdenden Deutichen bebrobe, biö zum Aeußerſten verteidigt merben foll. 
Sehr lange dürfte es fich keinesfalls halten. 

Im Süden Belgiens waren die deutihen und die öjterreichifchen 
Hilfätruppen (von Graf v. Bülow, Oberfommandanit des 2. beutichen 


Armeelorps, beiehligt) geitern Abend faum 15 Meilen von der franzöfiichen 
Grenze entfernt. 

Man glaubt in London, daf gegenwärtig ein großer beutich-belgifch- 
franzöfifher Kampf auf oder bei dem berühmten Scladtfelde von Wa-= 
terloo im Gange ift!. 

Die Verficherung eines Brüffeler Korreipondenten der Londoner „Daily 
News“, die Verlegung des belgifchen Regierungsfiges nahAntwerpen, habe 
gar nichts mit der militärifchen Lage zu tun, jondern jei „Ichon lange be- 
abfichtigt geiweien“, ift nicht ernft zu nehmen. 

Berlin, 18. Aug. (Ueber Kopenhagen und London). Die deutiche 
Negierung gab der belaifchen in einer Note zu verftehen, daß, da die Belgier 
ihre Ehre in Waffen fo glänzend verteidigt hätten, Deutfchland nach ber 
Berbung von Brüffel Willens wäre, irgend ein Abfommen zu treffen, das 
fi mit dem Feldzuge gegen Frankreich vertrage, und Belgien jo raſch räu— 
men mwürben, mie bie Kriegsverhältniffe e3 geftatteten. Aber die belgifche 
Regierung wies abermals die deutichen Vorfchläge zurüd. 

Der Kaiferd Abfahrt nad der Tyront ermwedte allenthalben große Be- 
geifterungsausbrüche ohne Unterfchied der Partei. Der Kaifer war nad 
den legten Nachrichten mit drei Söhnen, darunter der Kronprinz, in Mainz. 

Zondon, 18. Aug. ine unbeftätigte Depefche des „Daily Zelegraph“ 
behauptet, e3 habe ein Treffen zwifchen einem britifchen und einem beut- 
fhen Kriegsfchiff vor den Kanarifhen Infeln ftattgefunden, und Iebteres, 
ein Kreuzer, jei zum Sinten gebracht worden; auch habe ein britifcher 
Kreuzer ein deutfches Schiff gefapert, welches Krieggmunition fammelte. 

Amtlich weiß man in England von nichts dergleichen. 

London, 18. Aug. Berliner Meldungen, aber feine- beglaubigten, be- 
fagen, zwei deutfche Aeroplane jeien mit der ganzen Bemannung verloren; 
und in Münden feien zwei Militärchauffeure und einDffizier von Schilp- 
wachen niebergefchoffen worden, meil fie ber Aufforderung zum Halten nicht 
Folge geleiſtet hätten. 





London, 18. Aug. (5 Uhr Morgens.) Der Pariſer Korreſpondent der 
„Exchange Telegraph Co.“ erfährt, daß der ruſſiſche Zar in Bälde eine 
Proflamation unterzeichnen werde, welche den Ju den in ſeinem Reiche 
gleiche bürgerliche und politiſche Rechte mit anderen Untertanen verleiht. 


Londen, 18. Aug. Mehrere öſterreichiſche Armeelorps ſind in ruſſi— 
ſches Gebiet eingedrungen. 

Auch wurde das ruſſiſche Vorrücken in Galizien zum Einhalt gebracht. 

London, 18. Aug. Die montenegriniſchen Streitträfte hatten zwei— 
tägige Kämpfe mit öfterreihifchen Truppen; fchließlich behielten legtere die 
Oberhand und gingen zum Angriff vor. Die Verlufte waren aber nicht 
bedeutend. 
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I gegen, welche überdies ftarf verfchangzt 
| war, 
Slänzendes; und zmwei befonders ae 
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ee 
+ jegt hinter franzöfijchen 


London, 18. Aug. Das britifche amtliche Prefbüro verfündet, irgend- 
telches Vorgehen Japans gegen Deutfhland mürbe fi nicht 
über die chinefifchen Seegemwäffer hinaus erftreden, außer zur etwaigen 
Beihügung japaniihen Schiffäverte hrs. 














Nerv Hork, 18. Aug. Ein Telearamm aus Santos, Brafilien, melbet, 
daß’ der Hamburg - Ameritadampfer „Santa Catharina“, deffen Ladung 
einen Wert von einer Million Dollar3 hatte, von einem britifchen Kreuzer 
gefapert und nad) der britifchen Jnfel Irinidvad gebracht wurde. 

New York, 18. Aug. PBritifche Zeitungen geben die Stärke der bri 
tifchen Erpeditionsftreitmacht, die nahNordfrantreih und Belgien ging, auf 
94,000 Mann an, melde zu drei Armeelorps aehören, unter dem Ober 
befehl von Fyeldmarihall Sir John TFrend. 

(Nah anderer Melduna find ed 120,000 Mann.) 

Panama, 18. Aug. Kapt. Zapallen, Vefehlahaber eines peruani 
fhen Xorpeboboote3, mwelches morgen durd den Panamalana I gebt, be: 
richtet, daf der deutiche Kreuzer „Karlsruhe“ 4 britifhe Kauffarteifchiffe, 
zum Sinten brachte und die Bemannunaen nad Kojtarifa nahm. Er ift 
Schiffen bei Guadakoupe ber. 

Monterey, Kal., 18. Aug. Man hörte aeitern Abend feuern auf ber 
See und glaubt, daß der franzöfiiche Kreuzer „Montcalm“ ein Seegefecht 
mit dem beutfchen Kreuzer „Nürnberg“ gehabt habe. Das feuern dauerte 
über eine balbe Stunde, 

Shanghai, 18. Aug. E3 wird bier beitätigt — aber nicht amtlih — 
dab zmei deutiche Kreuzer (angeblich „Gneifenau* und „Scharnhorft“) von 
britiſchen Kriegsſchiffen dienſtuntüchtig gemacht und, ſchwer beſchädigt und 
mit Blut beflecht, nach Hongtkong geſchlepht worden ſeien. 

London, 18. Aug. (3.10 Uhr Nechmittags.) Die britiſchen Streil— 
träfte der Goldfüfte Afrikas hatten verſchiedene kleine Gefechte mit deut 
ſchen Truppen in Togoland, machten einige Gefangene und erbeuteten zwei 
Irains, 

Niib, Serbien (über London), 18. Aua. 
quelle wird behauptet, die Defterreicher Seien bei Sabec, 27 Meilen weitlich 
ton Belgrad, völlig gefhlagen worden und nad Leönigt und Losniga zu 
geflohen, verfolgt von den Serben, mweldye 3 Regimenter aufgerieben und 14 
Gefüge erbeutet haben follen! 


Aus ferbifher Regierungs 


(Eine andere ferbifche Angabe ipriht aar von 15,000 gefallenen 
Deiterreichern!!) 
London, 18. Aua. (1.50 Uhr Nadmittoas.) Die „Central News” 


meldet aus Rom, das öfterreichiiche Icrpedoboot Nr. 19 jei am Einaana des 
Hafens von Pola auf eine Mine aelauien und unteraegangen, und nur ein 
Wiitglied der Bemannung fei gerettet worden. 

St. Peteräburg, 18, Aug. Die ruffiihe Mobilmahung ift jegt vollen 
tet. 11 Mitglieder der Zarenfamilie find an der front, wo ein allaemei 
nes ruffifiches Vorrüden begann, 

London, 18. Aug. Cine Reuterbepeiche aus Narobi meldet, die briti» 
Ihe Station zu XZaveta, an der Weittüfte von Britiſch Oſtaftila, fei von 
ben Deutfchen befeßt worden. 

Paris, 18. Aug. Ciner amtlihen Vertündung zufolge fol ein deut⸗ 
iher WUeroplan in Rußland bei Samro (vermutlich ift Saima, Finland, ge 
meint) zerftört, und 4 deutiche FFliegeroffigiere follen getötet worden jein. 

London, 18. Aug. Es liegen feinerlei bealaubiate Nachrichten über 
das angebliche neuerliche Vorbringen der franzofen nah Elfah-Lothringen 
und Straßburg bin, vor. 


Der deutfche Sieg zu £asarde. 'tet. Autoritäten von internationalen 
Berlin, 18. Aug. (Ueber Ko: Gefegen ertlären, daß dieſe Forderung 
penhagen und London.) Cintreffende | nicht berechtigt ift, folange Japan 
verwwundeie Deutiche berichten über die | Deutichland nicht den Krieg. erflärt 


oder bas Befteben eines Hrieaszuitan 
beö angelündigt bat. Wenn nad Ab 
lauf des Ultimatums Yapan Deutich 
land den Krieg erllärt, bat es das 
Neht, von den Philippinen nah Kiau 
tihau gefandte Waaren als Sontre: 


Schlaht von Lagarde. Der Kampf 
dauerte 7 Stunden unter einer bren 
nenden Sonne. Den Deutfchen ftand 
eine weit überlegene Streitmadt ent 
Die deutiche Artillerie leiftete 
Yapan jeboch verfuchen, die Ver. Staa: 


fährlihe franzöfifche Batterien wur 
ten zu zmingen, 


ben raich genommen. 





bande mit Beichlag zu belegen. Sollte 
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Shteago, Dienftag, den 18. Auguit 1914.—3 Uhr-Ausgabe. 


ger beträgt bis jet nur 15, doch find 
zahlreiche Einwohner verlegt worden. 
„Keipzig‘ führt zum Kampf aus. 
San FFranzisto, 18. Ana. 
werden den Tyeind in ein Gefecht ver 


Ti 
„Wir 


wideln, ganz gleich wie jtart er iit.“ | 


Dies waren die leten Worte, die Ka 
pitän Haun von dem deutichen Kreu 
zer „Leipzig“ Ipracd, ehe er Montaa 
Nacht von bier abfuhr. Der Kreuzer 
hatte 575 Tonnen Koblen, Broviant, 
Schmieröl und 100 Tonnen 
waffer eingenommen. Um 1 Uhr Mor 
aens lief die Fyrift ab, big zu melcher 
das Kriegsichiff aemäh dem Wölter 
recht in einem neutralen Hafen ver 
bleiben durfte. 


Irint 


Nach den Neutralitätsbeitimmungen | 


fann „Leipzig“ nur foviel Koblen ein 
nehmen, wie zur fahrt nach dem näd 
jten deutichen Hafen notwendig find. 


Der nächte deutiche Hafen wäre Apin | 
Die | 


Sumva. Angebli wird 


auf 


„Leipzig“ bei der Ausfahrt auf den | 


franzöftfhen Kreuzer 
ftoßen, der dreimal fo arok wie die 
„Leipzig“ tft. 

Der japaniiche Kreuzer 
aina, nachdem er*eine volle Zaduna 
Kohlen eingenommen batte, von San 
Diego aus in See. Er will dem deut 
fchen Kreuzer „Leipzig“ auf den Tyerien 
bleiben, 


x u 
Idzumo 


Poftverfehr mit Europa beſſer. 
New Hork, 18. Aug. Die „Ameri 
can“ und „Reb GStar“:Linien gaben 
beute befannt, daß, einer befonderen 
Abmahung mit dem Poftamte zufolge, 
ein regelmäßiger Poſtdienſt zwiſchen 
New Hort und Liverpool eingerichtet 
werden wird, und zwar mit Dam 
pfern, welche die ameritanifche FFlagae 
tragen werben. Die Dampfer werben 
bon beiden Seiten deö Ogeans jeben 
Mittwoh und Sonnabend abfahren, 
beainnend mit der „Philadelphia“, die 
morgen früb ihre Fahrt antritt. 
Weitere Dampfer, die regelmäßia 
Mittwochs von New Wort abfahren 
werben, find die der Americanlinie ae 
börenden „St. Louis“ und „St.Paul“, 
während Sonnabends bie „New York“ 
der Americanlinie, und bie Dampfer 
„Hinland“ und „Sronland“ nad 
Liverpool abfahren werben. 
* Die Umeritauer in Enropa. 


Wajbington, 18. Aug. Der ameri 
faniiche Botfchafter in Berlin, Gerard, 
benachrichtigte das Staatödepariement 
heute, daß von ben eima 10,000 
UAmeritanern in Deutichland, etwa 
8000 bis 9000, Tobald als möglich 
nach Amerita zurüchzulehten wünſchen. 
Auf die Anregung des Staatsdeparte 
ments, daß bie friegäführenden Na 


| tionen die Neutralifirung der PBafla 


gierbampferlinien zulaffen möchten, it 
biäher feine Antwort eingelaufen, Der 
Gelandte in Bern, Schweiz, berichtet, 
dak Vorkehrungen getroffen worden 
find, auf Anmweifuna vom Staatsfetre 
tär Bryan ausgeftellte Scheds in 


DWaarenfendungen | Baar einzulöfen. 


In dem heftigen Kampfe im Dorf 
bielten die fyranzofen alle Häufer und 
den Kirchturm befegt, von mo fie 
Flinten und Revolver abfeuerten. Die 
dritte Granate von der beutjchen Ar: 
tillerie demolirte den Kirchturm, . und 
das Dorf wurde von den Deutichen in 
einem ?Flantenanariff genommen, ivo- 
bei die deutfche Savallerie einen voll⸗ 
fändigen Sieg errang. 

Die Franzofen flohen, 
murden gefangen genommen. 
Ontel Sam und Japan, 

Wafbington, 18. Aug. Die geftern 
veröffentlichte Nachricht, daß der Prä- 
fident fich mit den Verficherungen Ja- 
pans beireffö des an Deutfchland ge- 
richteten Ultimatums . zufrieden er: 
flärte, wird durch die folgende bezeich- 
nende Erflärung widerlegt, welche der 
Sekretär Tumulty geitern Abend im 
Namen des Präfidenten der Prefle 
übergab: „Der Präfident, als Haupt 
einer neutralen Nation, fühlt fich ver- 
pflichtet, fich jeglicher Yeußerung be- 
treffs des Stanbpunftes Japans oder 
anderer Länder zu enthalten.“ In 
amtlichen Kreifen ruft Die mögliche 
Bedrohung amerifanijcer Antereffen 
im Orient ernjtliche Bedenten hervor. 
Obwohl Yapan und die Vereinigten 
Staaten die größte Vorficht beobadh- 
ten, find die Möglichkeiten eines Zu- 
fammenftoßes Beider vor Beendigung 
bes europäifchen Strieges fo vielartia, 
daß die Bundesregierung der Zufunft 
mit Sorgen entgegenfieht. ‚Die Ber- 
fiherungen Japans, daß e3 Kiautfchau 
ben Chinefen zurüdgeben, fich ber 
Landergreifung enthalten und bie 
amerifanifchen ntereffen im fernen 
Oſten ſchützen werde, werben in mili- 
tärifchen SKreifen al3 Berfuche belä- 
elt, die Befürchtungen Amerifas ala 
unbegründet erfcheinen zu laffen. $a- 
pans Borficht wird, wie Sadverftän- 
dige erklären, durch die Vollendung 
be3 Panamafanals erklärt, da biefer 
e3 ben Ver. Staaten ermöglicht, feine 
ganze Kriegsflotte ohne viel Zeitver- 
luft. im Stillen Ozean zu fonzentri- 
ren. ES erfcheint möglich, daß ber 
erfte Zufammenftoß mit $apan durch 
beifen Verlangen hervorgerufen wird, 
ben Hanbeläverfehr zmwifchen den Phi- 
lippinen und Tſingtau und anderen 
deutfchen Befigungen im Orient fofort 
einzuftellen. Diefe Forderung mirb 
in Wafhington als eigenartia betrach- 


aber viele 











entriffen, zu Boden gefchleudert und 


Kellern. 
fielen über 3000 ©ranaten 
Stadt. 
an 


trieb3anlage 
mwoburd die halbe Stadt in Duntel- 
beit verfegt wurde. Die Ställe bes 
föniglihen Palaftes liegen in Irüm- 
mern. Die Zahl der getöteten Bür- 


bon den Philippinen nad beutichen London, 18 
Beligungen vor einer Ariegserflärung | 45, pes Bunde 
einzuftellen, dürften ernite Bermwide- 
lungen entfteben. 


Betlügen dauern fort. 


Aug. Der Hilfsietre 
Bundesfriegsamts, Henm ©. 
Bredenrivae, aab heute feine Pläne 
für die Unterftügung in Europa ge» 
ftrandeter Ameritaner befannt. Das 





London, 18. Aug. Einer bier aus | Hauptquartier für auf dem fyeitlande | 


Rennes, Frantreic, eingelaufene De: | verbfiebener Ameritaner wird ih in 
pefche berichtet, dab dort die vermö- London befinden. Die Kreuzer 
gende rau Guillon, eine Einmwohnerin | „Zenneflee und „North Carolina“ 
von Combourg, nahe Saint Malo, | werden in Falmoutf Kohlen einneh- 
eingetroffen ift und erzählte, wie ihr | men und, wann erforderlich, zwijchen 
Gatte und Säugling von einer Volts- | dort und Zontinentalen Häfen bin 
menge in dannover geiötet wurden. Die | und berfahren. Andere Beamte wer 
gramerfüllte Frau fagte: „Wir wur: | den fi bemühen, Sciffspläge für 
den am 2, Auguft aus Kolberg im | beimtehrende Ameritaner zu erlangen. 
Pommern ausgewiefen und verjuchten | Ueber tauiend Gepäditüde, Ameri- 
Frranfreih durch bie Schweiz zur er= | fanern gehörend, trafen bier heute von 
reihen. Wir wurden jebodh gezmwun- | yranfreich, Belgien und Holland ein, 
gen, umgufehren, und verfuchten dann | und murden am Bahnhofe aufae- 
über Holland an unfer Ziel zu gelan- | jtapelt, bis fich die Eigentümer mel- 
gen. Bei Ankunft in Hannover wurben | den. Ungefähr 11,000 Ameritaner 
mein Mann und ich alö Spione bver- befinden fih allein in der Schweiz, 


i 


haftet und von einem Bolfähaufen ge- | während die Zahl derfelben in Italien 
fteinigt, obwohl die Polizei uns zu | und Defterreich beftändig zunimmt, 
Ihügen fuchte. Unglüdfeliger Weife | ohne daß fich ihre Ausfichten jür Be- 
verlor mein Gatte feine Gelbftbeberr- | förderung über mittelländifche Häfen 
hung und rief: „Hurrah für rank= | beffern. Die Freimaurer haben heute 
reich!” und „Lang Iebe England!”, | die Jacht „Viting“ geheuert, um 
worauf er erfcholjen murbe. Zivei | ameritanifche Freimaurer und ihre 
Freunde, die ji einzumifchen fuchten, | familien zurüdzubefördern. 
wurben ebenfall3 erſchoſſen. Unſer Dan kei ae 
Säugling, der ein Häubchen mit bem as britifhe Erpeditionsheer. 
Worte „Frankreich“ trug, wurde mir | London, 18. Aug. Di 
gabe der Zatfache, da eine englifche 


Armee in Frankreich gelandet wurde, 
bezeichnet ein wichtiges Ereignik. Daß 
eine große Truppenzahl über den Xer- 
| melfanal befördert werde, war in Eng- 
land überall befannt. Die Truppen 
waren an berjchiedenen Punkten ver- 
fammelt iworben, bie größte Zahl bei 
Dublin. Viele Regimenter fuhren auch 
bon Liverpool ab, ferner von Eaft- 
bourne und Southampton. Die aroßen 
Zeltlager nahe den genannten Stäbten 
wurden erſt beſeitigt, als die Trans— 
portſchiffe für die Ueberfahrt bereit 
lagen. Obwohl alle bezüglichen Nach⸗ 
richten, einſchließlich der Truppenzahl, 
Namen der Regimenter und ihre Lan— 
dungshäfen in Frankreich geheim ge— 
halten wurden, ſteht es nunmehr feſt, 
daß die Armee ſich auf dem Feſtlande 
befindet. Die engliſchen Soldaten 
wurden überall in Franfreih mit 
großem nihufiasmus empfangen. 
Amtlicherfeit3 wird darauf hingeiwie- 
fen, daß der Umaug der belaiichen Re- 
gierung bon Brüffel nah Antwerpen 


getötet. Mein Schwager mwurbe in 
Bentheim ins Gefängniß geworfen. 
ch entfloh, und nach verjchiedenen 
Abenteuern gelang e3 mir, Holland zu 
erreichen.“ 


Die Befhiegung von Belgrad. 


London, 18. Aug. Ein in Mailand 
eingetroffenes Telegramm fchilbert 
die Lage in Belgrad, wie fie durch die 
Beſchießung der Stadt jeiten® ber 
Oeſterreicher hervorgrufen iſt. Danach 
ſind die Straßen der ſerbiſchen Haupt⸗ 
ſtadt ſtill und verlaſſen, und die Be— 
völkerung wohnt faſt ausſchließlich in 

Während der letzten Woche 

in die 
Bisher iſt nicht viel Schaden 
Eigentum angerichtet worden. 
Eine Granate fiel jedoch auf die Be— 


der Elektrizitätswerke, 





Die Belannt- | 








Inur eine 

| mag. ‚Die Geheimhaltung von Kriegs- 
Inadrichten wird fich von jegt an au 
lauf folche aus Belgien eritreden. 

| Franzoſen freuen jich. 

| Paris, 18. Aug. (bald 4 Uhr Rab 
| mittags.) Der fehwarz-goldene Adler, 
| welcher von den FFranzofen in dem 
| Kampfe zu Saint Blaife, Elijah, er 
beutet wurde und dem 132. nieder 
elſäſſiſchen Infanterieregiment gehört 
hatte, wurde 
im Ehrenhof Invbalidenplates 
aufgehängt, nachdem er aus dem Prä 
| fiventenpalai® gebracht mworben 
| Das geichah mit vielem Zeremoniell. 
| Eine Kompaanie republitaniiche 
Garde trug die (fchon erwähnte) erbeu 
Itete Ddeutiche Flagge unter Mufit 
Di verfchiedene hiltoriich bedeutende 


otrapen, 


Des 


var, 


Wilion warnt vor Parteitichfeit. 

| Wafhington, D. R., 18. Aug. Prä 
| Fident MWilfon bat an alle ameritani 
| ichen Bürger eine längere Warnung 
davor erlaffen, fih zu irgendmeldhen 
partetifhen Weußerungen über den 
europäifchen Frieg binreißen zu lafien; 
er ermahnt dazu, fich ala echte Ameri 
i foner durch die ftrenaite Neutralität 
und vermittelnde und hilfreiche Hal 
| tung auszugeichnen. 

Drutſcher Hationalbund, Japan und 

Wilton, 

Waſhington. D. K., 18. Aug. Der 
| Deutfhe Nationalbund hat einen 
Appell an Präfident Wilfon gerichtet, 
Japan Vorftellungen zu maden, daß 
| es fich enthalte, den europäifchen Krieg 
| auch in den fernen Diten zu tragen. 

ı Das Shriftitüd dantt dem Präfi 
| denten für ſeine Friedensvermittlungs 
bemühungen und fagt dann meiter: 

Mir wenden uns jet an den Prä 
fibenten und ben Honareh, die japa 
niice Regierung, durch ihren Botichaf 
ter in Wafbinaton, um ihm eindrina 
lich vorzuitellen, dab es fih im Na 
men ber Menichlichteit, der Zipiliia 
tion und des Weltfriebens fich entbal 
I ten follte, mit der Forderung, Deutich- 
land folle feine ntereffen in China 
aufgeben, den Krieg in den fernen 
Oſten zu tragen. Statt deffen follte 
Yapan alle Befchwerben, bie eö gegen 
Deutfhland oder gegen irgenbimelde 
andere Nationen bat, dem Haager Tri: 
bunal unterbreiten. 

Kaifer Wilhelms Zuverfiht. 

Berlin, 18. Aug. (3 Uhr Radm.) 

Ehe Kaifer Wilhelm nad der front 
abging, empfing er den Berliner 
Oberbürgermeifter Wermuth und ver» 
| öffentlichte durch ihm ein Dekret, mo- 
| tin er der Bevölterung Berlins für 
I 
I 


| 
| 
I 
| 
| 
| 


alle ihre Bemweile von Liebe und Hin 
gabe in biefen kummervollen Tagen 
warm dantt und binzufügt: 
„sh bin feit überzeugt, daß mit 
Hilfe Gottes, der Zapferleit der deut 
| jhen Armee und ?Flotte und ber un 
| erfhütterlichen Einmütigleit des deut 
| Then Boltes während dieler Stunden 
| der Gefahr, der Siea unfere Sadıe frö 
nen wird.“ 
| Am Bahnbofe wurde der Hailer mit 
großer Wärme und Begeifterung be 


vor der Napoleonitatue | 





| 
| 








— 





I 
i 


| 





Vorfichtsmaßregel bedeuten 


(2363 Ionnen Gehalt) in den Grund, 

London, 17. Aug. Da Preßbüro 
des britiihen Kriegsamted und der 
Admiralität behauptet, die franzöjis 
ihen Truppen hätten bei der Beiegung 
von Schirmed, im Elfaß, 1000 Ge 
fangtne aemadt, und die bon den 
Deutichen aufaegebenen Schanzgräben 
feien „mit Zoten und Verwundeten 
gefüllt“. 

(Schirmed gehört bereitö zu Unter 
eliah, Landbezirt Zabern.) 








17. Auguit, halb 6 Uber 

(Ueber London.) Eine Mel: 

ı3 Cettinje, Montenegro ın 

ben „Corriere d'J 1“ gilt als Beftä 
tigung der Angabe, dab das öfter 
reihiihe Schlahtichiff „Zrinni” und 
3 andere Schiffe, deren Namen nicht 
feitgeitellt iind, vom franzöfiichen 
Splottengeihmwader zum Ginten ge 


bracht wurde. Eine aroße Zahl fran- 
zöſiſcher und britiſcher Krriegsſchiffe 
foll jene Hüfte abpatrouilliren. 
In Rom berricht „wilder Enthu- 
findmus* über diefe Hunde, 
Schladt oder Einzellampi? 
London, 17. Aug. Aus Amfterbam 
wird gemeldet: Der Kapitän bes hols 
ländifhen Dampfers „Epitlon”“ berich- 
tete ei feiner Ankunft in Ymuiden, 
er habe im Hafen zu Drontheim, Nor» 
wegen, ein deutſches Rieſenſchlacht⸗ 
fchiff altionsunfähbig und mit bielen 
Löchern, die durch Giranaten veruriacht 
wurden, aefeben. 
Eine Beftätigung der Angabe if 


Die Befangenenunterbriugung. 
London,17.Aug. (7:50 Uhr Abbe.) 
Als ein recht ſchwieriges Problen: 
des Sirienes wird ſich wahrſcheinlich 
die Unterbringung von Kriegsgefan⸗ 


genen erweiſen. Bereits ſollen über 
000 Deutſche aefangen aenommen 
worden ſein, ehe die eigentlichen 


Schlachten des Ktrieges begonnen ha— 
ben. Die Belgier jenden einen großen 
Zeil diefeer Gefangenen nah Trank» 
reich. Wenn erft die großen Rämpie 
fommen, unter Beteiligung von min» 
beitens 2 Millionen Mann, jo wird 
wahricheinlich die Zahl der Gefange: 
nen auf beiden Seiten enseme Ziffern 
erreichen. 


Wahrjcheinlidh wirb es au yum 
| Austaufh von Gefangenen 


tommen; 
aber vergleichen läßt fich micht immer 
leicht bewertitelligen. 

Die Nabrungäperforaung 
für die gewaltigen Armeen bietet erit 
recht große Schwierigkeiten. 

Der Brüffeler Korreipondent der 
Reuter'ihen Xelegraphengeiellidaft 
verzapft allerhand Anefdoten, um das 
Verlangen des PBublitums nadhftriegs- 
nachrichten zu ftillen, da feine Aus 
tunft über die tatfächlichen neuerlichen 
Truppendewegungen erhältlich if. 

So tifht er u. U. folgendes un» 
glaubliche Geihichten auf: 

„Ein beigifcher Soldat, der mehrere 
Deutihe gefangen nahm, jagte auf 


grüßt, welche einfaches Lächeln in fein | dem Kriegsamt: „ „Ich nehme jegt gar 
| gebräuntes Antlig brachte. Die Polizei | fein Gewehr mit mir, fonbern gebe 


| fand es fchwierig, die beaeifterte Men 
ge von der taiferlihen Eauipage zu 


‚ rüdzubalten. 
Unter den Bealeitern bes Haiiers 
| war aud der Reichäfanzler. 


Die deutichen Generalitabäverord 
I nungen fchliehen alle Kriegstorreipon 

benten in der Armee aus, 

(Aehnliche Verordnungen wurden 
in England und noch draäſtiſcher in 
Rußland erlaſſen.) 

Streifbilder 

New Vorl, 18. Aug. Der der 
Einde Linie gehörende Dampfer 
„Seminole“ traf hier heute unter ame 
tifanifcher Flagge von San Domingo 
ein. Unter ihren Baifagieren befand 

fih eine Anzahl franzöfifher und 
beuticher Referpiiten, auf der Fahrt 

Ina Europa beariffen. Die „Semi 
| nole“ berichtete, daß der beutiche Streu- 
zer „Bremen“ nahe Cape Haitien läge, 
um den in biefem Hafen liegenden 
franzöfiiben Dampfer „Haiti* abzu- 
| fangen. , 

i New York, 18. Aug. Mit dem der 
| Dänifchrameritaniichen Linie gebören 
den Dampfer „United States“ trafen 
bier heute 1021 Baffagiere von Euro 
I pa ein. Wie auf fait allen fürzlich bier 
ı angelanaten transatlantifhen Dam 
pfern befanden fih auch an Bord die- 
fes Schiffes zahlreihe vermögende 
Leute, Die mangelö anderer Beförde- 
rung, die Fahrt im Zmifchended zu- 
rüdfegen mußten. 

New Port, 18. YUug. Der deutiche 
Dampfer „Rauenfel3“, 3,500 Tonnen, 
der am 16. Juli von New York nach 
KRapftadt abfuhr, bat Bahia, Brafi 
lien, angelaufen. Während zwei Wo- 
chen war der Dampfer in Gefahr, als 
Krieasbeute gefapert zu werden. Eine 
runtenbotichaft erreichte den Kapitän 
nahe der afrifanifhen Küfte, worauf 
er fofort die Rüdfabhrt antrat und den 
näcditen neutralen Hafen auffuchte. 

London, 17. Aug. (4 Uhr Na: 
mittags). Das britiiche amtliche 
Neuigteitsbüro gibt jegt befannt: 

Die franzöfifihe Flotte im Meitel- 
meer machte einen Vorftoß das ganze 
Adriatiihe Meer hinauf bi3 nad Ca- 
taro und jchoß ein fleines Sfterreichi- 
jches Kreugerboot 





| sefagt haben, 


I 
I 
I 
I 





eınfah mit einem Schnitt Butterbrot 
los, — und dann folgen mir bie 
Deutichen ohne Weiteres in das La- 
ger!!!” ” 

Einer der gefangenen Deutichen Toll 
eö jei den beutichen 
Soldaten erklärt worden, daß fie vor- 
wärts gehen müßten oder zufammen- 
aefhofien werden würden, und ba 
man ihnen oft nicht einmal eine 
Sclafpaufe gönne! 

„Ih babe auch nie Leute fo fchlafen 
fehen, wie frieasaefangene Deutjche,“ 
fügt der Reutertorreipondent Hinzu; 
„wie Baumftämme lagen fie da, nad- 
den fie 7 Tage und Nächte fat um» 
ausgefegt auf dem Scladtfelde be= 
Ihäftigt geweien waren. Wahrlic, 
das find feine FFeiglinge; fie ergaben 
fih erft, ala abfolut nichts anderes 
übrig geblieben war. Aber fie find eben 
Opfer eines Militärfnftemd, das aus 
den Leuten alle Unabhängigfeit her⸗ 
ausdrilit!!!* 

Der Krieg und die Olympifhen Spiele. 

New York, 17. Aug. „Amerika ift 
ber logiihe Play für die Abhaltung 
der Diympifchen Spiele in 1916, falls 
der Kriegäzuftand in Europa Deutich- 


land verhindert, iie in Berlin in 
Ezene zu jfehen“, erflärte geflern 
Same °. Sullivan, Schriftführer 


des ameritaniihen Komites für bie 
DOlympiichen Spiele, nachdem ein Eng» 
länder Schweden für den ?yall der 
Kriegädauer bis 1916 vorgefchlagen 
batie. „Wir begen Alle die Hoffnung, 
daß der europäiiche Krieg lange vor 
1916 jein Ende erreicht haben wirb; 
feld e3 aber erforderlich fein follte, 
werben wir das ven Deutichland ae- 
plante Programm bier ohne Störung 
durchführen. Chicago, Piltäburg, 
New York und Bolton würben hierfür 
hbauptfählih in Beirat kommen. 
Falls die Panama-Pazifit Ausftelluna 
bis 1916 verihoben wird, werden bie 
Olympiiben Spiele ungzmweifelbaft in 
Berbindung mit der Ausftellung ab» 
gehalten werden.“ 


Onkel Sam vielbefchäftiat. 
Wafbington, 17. Aug. Die Ber= 
einigten Staaten nehmen jegt auc die 


— 


vom Wfperntgp |, (fortjegung auf der 8. Seite.) = 























































abe ja gar nicht eingefallen, 
Frage zu ftellen, benn brennende Liebe 


4. Körper 


Soplneh, Kreuzſchmerzen, Mattigkeit, 


Frauen, die 


BEECHAM'S PILLS 


verjucht haben, fennen dieies berühmte Heilmittel ala die zichtige 
Ein paar Dofen maden einen fofortigen Unterioied, und gelegeniliwer 
bringen dauernde Bejlerung und Gejumdbeit und Kraft. 
und flären das Blut, und jede frau, die fih uf Beecham's Pillen verläßt, erfreut | 
jtch nicht nur beiferen förperlichen Befindens, mit rubigeren Nerven und beiferem 


Humor, fondern fie 


Erfreut fih einer flaren Hautfarbe. 


Wert für frauen mit jeder Schaniel. 
leberaft verfantt. Ju Schachteln, 10r, 5. 


Anmweilungen non beionderem 











Varkers Ruh. 


ſeriminalxoman 


(22. Fortfehung.) 

„Erft was zu effen und einen tüch 
tigen „Brandy bot“. Können wir lo 
gieren?“ 

„But, die Yude von den beiden Zir 
fusferla ift leer. Mutter, Du meißt 
ja!" — 

Die Wirtin hatte ftumm zugehört 
und fortwährend den Kopf aefchüttelt. 
‘est aing fie hinaus. E5 blieb einige 
Minuten ftil. Nur in der Ede, mo 
Sötui Plaß genommen hatte, tmadte 
etwas — e3 mar ein altersihmader 
Ctubl unter dem Riefen zufammenge 
brocen. 

„sa,“ fagte Jofeph nachdentlich, „es 
geht mit der Zeit alles in die Binfen. 
Was macht Herr Parker draußen in 
der Ebenbolzvilla?” 
fönnen ja die Grete fragen, 


bon von Getene 


„Sie 
Joſeph!“ 
„Ist die noch immer Dort?“ 

„Sie ift mieber dort, feitbem 
Ameritaner Fräulein Claudius ae 
geieatet hat. Uber heute fit fie neben 
an in der Küche.” 

Yofeph zudte empor und lieh gleich 
darauf den Kopf wieder finten. Er 
entgegnete nicht®. 

„Wollen Sie ihr nicht auten Abend 
fogen, Jofeph?“ 

„Ach feh' nicht gut aus, Herr Kühn, 
ich muß erft wieder in die Hluft tom 
men!“ 

„Das mweih der Deubel, Amerita hat 
Jbnen nett die Wolle auägezupft. 
Aber ich dente, das Mädel maht fich 
nichts draus; Frauenzimmer ſehen 
mehr auf das Herz.“ 

Der junge Menſch erhob fi lang» 


ſam von ſeinem Sißz. 

Wenn ſie allein draußen iſt, Hert 
Kühn” — 

„Sanz alleine, Yoleph. Die Magd 
bat Ausgebtag, und meine Alte macht 
das Zimmer in Ordnung.“ 


Noch; immer zögernd, jchlich er nad 
ber Tür, während Kühn fich zu Yötul 
fegte und ein neugieriges Gefpräd be 
gann. 

Draußen erhob fich der Sturm. — 

Er fuhr aud durch den Schlot der 
alten Küche und mwiiblie in den Herb 
fiammen; die loderten auf und zud 
ten mit ihrem roten Schein um Gretes 
Gejitalt — das junge Ding ftand lau 
fhend ba und zitierte an allen Glie 
bern; Frau Kühn batie ihr fchon Be 
fcheid aefagt, wer foeben angefommen 
ei. 

„Jofeph! Dur‘ — — 

DVerlobt waren fie ja nicht geiweien, 
was man fo darunter veriteht, fie 
„gingen nur miteinander“, iwie bas 
Bolt fih ausdrüdt, und dann war bie 
amerifanifche Geſchichte dazwiſchen ge—⸗ 
lommen; aber jetzt ſchlug plötzlich die 
Liebe empor, wie die Flammen im 
Herde. 

Grete hing an feinem Hals, — 

„Jofepb, bift Du wirklich meinet 
wegen zurüdgelehrt?“ 

„Ra natürlich,“ fagte er eimas be- 
fangen und fchob das Mädchen Ileife 
von fi, „ich wollte ja nur fehen, ob 
ih drüben mein Brot finden könnte, 
aber das ift nicht Io leicht, Grete, Diele 
Ameritaner find Schufte. Es ift mir 
nicht gut gegangen.“ 

„Das jeh' ih Dir an, armer Kerl. 
Bleidft Du jeht hier?“ 

„Bielleicht, Kind, ich weiß es nod 
nicht genau, aber ich habe allerhand 
Pläne — davon reden mwir jpäter.“ 

„Bas fagte denn Deine Mutter, 
als fie Dich wieberfah?“ 

Er wendete jich nach dem Herb und 
ihob ein paar Kohlen mit dem Schür- 
bafen zufammen. 

„Meine Mutter? Hm! Ya! Die 
babe ich noch gar nicht geiprochen.“ 

„Bon welcher Geite fommft Du 
denn, Yofepp? Doc nicht mit der 
Bahn, denn Frau Kühn fagte*. 

„Rein, ich fomme über Moosbad. 
Aber ich habe einen Kameraden bei 
mir, und der drängte fo jehr nach ber 
Herberge.“ 

Sie ſtand neben ihm und irat jetzt 
ſcheu einen Schritt zurück. 

„Den da drinnen meinſt Du, Jo— 
feph? Mich dünkt, der ift groß genug, 
um feinen Weg allein zu finden, und 
ich hätte ihn gehen laffen — meif 
Gott, das hätte ich getan! Aber davon 
verftehen wir Mäbchen mohl nichts, 
Darüber benfen die Mannsleute viel- 
leicht anders. Kannft Du mir nicht 
Tagen, tiepiel Uhr ea ift? Ich ſchlafe 
diefe Nacht bei meinen Eltern.“ — 

Unter anderen Umftänden wäre e3 
diefe 


et fich weder an bie Zeit noch an bie 
Rachirube der Eltern; aber es hatte 
e plöglich Fit angemweht, daß er nach 
Absoefenheit duch fein Hei- 
naisd or geben fonnie, ohne bie 
der Mutter zu betreten. 
er fühlte bas wohl aud. Er 
hat unter feine verfchliffene 
brahte eine Taſchenuhr zum 
unb ee das Zifferblatt 
fehtwelende Küchenfampe, denn 


2 


Jacoblen 


— — — — — — — — —— — — — — — — — 


der 


——— — 





— 





pen 


| Barker fie in 
fuchte, 


! Rechte wußte fie auch. 


Die Fran, die danach ſieht, 


die richtige Hilfe zu haben, um ihre Verdamung in Drdnung und ihren 
Frei von giftigen Anfammlungen zu halten, leidet nicht an 


unnatitrlichen Beichwerden, Alle 


Hilfe für Tte. | 
Gebrauch 
Sie reinigen das Syſtem | 


in dem Raum, 
aderte nur nod 


es war ziemlich duntel 
und das Herdfeuer fl 
matt, | 
Diefe Uhr unterichied fic) ein wenig | 
aare, venn 


von der üblichen Dukendiv | 
fte beitand aus fehwarzpolirtem Stahl, | 
war fehr flach, an der Worberjeite mit | 
PBerlmutter ausgelegt und am Dedel | 
mit einem aoldenen Buchitaben ver= | 
ziert. Sie tonnte daher feinesivegs | 
als foftbar, wohl aber als oriainell | 


gelten, und Gretes fcharfe 
ren bligfchnell darüber bin. 

„Wo Haft Du die ber, 

D nein, fte täujchte 
Uhr hatte ihr ein Trintgeld von zebı 
Mart eingebradt, damals, als Yohn 
feinem Schlaf 
und der alüdlihen Finderin 
Merk jei ein Gefchent Tei 


uf >“ 
fo 
„se eph 


ſichen 


I 

Augen fuh | 
ıcht, | 
I 

I 


erzablte, das 


ner verftorbenen Mutter und für ihn 
daber befonders wertvoll. a, te war 
ihrer Sache aanz ficher, und daher 


fam die haftiae Frage, die noch einmal 
wiederholt wurde, weil Joſeph ſtutzte 
und mit der Antwort zogerte. 

In Amerila getauft,“ ſagte er end 
lich mürriſch. „Sieh her, ich habe mir 
ertra ein „Y“ darauf machen laffen; 
das bedeutet: Joleph.“ 

„Du lüaft! Das bedeutet ohn! 
Ich habe die Lhr jelbit in der Hand 
aehıbt, ie gehört dem Bruder bom 
gnäbdigen Herrn. Menih, Du haft 
fie doch nicht geitoblen ?!“ 

Gr fuhr zufammen, wurde feuerrot 
und fah fie zornig an. 

„Wenn Du jo was alaubit! — Aber 

ſeh' ſchon, ich muß die Wahrbeit 
geſtehen, ſonſt hältſt Du mich für emen 
Dieb. Alſo es iſt ganz richtig, dieſe 
Uhr hat Mifter John gehört, und er 
bat fie mir in Hamburg gaeicentt — 
weil ich ein fo firer Chauffeur fei,” 
fagte er dabei. 

rau Kühn fam dazmwilchen. Sie 
jtedte bistret den Kopf durch die Tür 
und fagte: „Grete, Ihre Mutter bat 
nad Yhnen vefhidt, Sie möchten nad 
Haufe kommen, es wird jchon fpät. 
Und für Sie habe ih das Effen bin 
geftellt, Herr Binder, es wird allmäh 
lich Zeit, die Bude zu fchliehen.“ 

Vorne in der Gaftitube ahen fie, 
und Herr Kühn ftellte feine Beirad) 
tungen darüber un. Denn Nökul 
fpradh den Speilen zu mie ein recht 
fchaffener Kerl, während Yofepb kaum 
einen Bilfen anrührte und nur den 
Brandy hinter die Binde goß, als ob’ 


Waſſer geweſen wäre. Und Kühn | 
fagte: | 

„Was man in Amerita nicht alles | 
lernt, Nofeph! Früher waren Sie 


doch ein nüchterner Serl, und jegt Tau 
fen Sie das Zeug hinunter wie ein 
NRuſſe. Das dürfte die Grete nicht 
ſehen.“ 

Da ſchlug Joſeph auf den Tiſch. 

„Mit der Grete bin ich auseinander, 
bie fann zu Eras gehen! Sie dat mic 
einen Spigbuben geheifen, und das 
laffe ih mir, goddam, nicht gefallen!“ 

Etwas fpäter ftiegen die Beiden die 
Ireppe hinauf, Es war ein alter, 
düfterer, wintliger Bau, und er hatte 
auch ein paar Hintertüren nad der 
berüchtigten Glodengafle zu, denn bis 
mweilen zeigte die Polizei einiges In 
tereffe für die Infaffen des „Wilden 
Mannes“, und Herr Kühn war ein 
forgjamer Hauävater. Oben in dem 
tablen Gemah. drei Treppen hoch, 
öffnete Jofeph fofort das TFenfter. Die 
Naht war duntel und Yökul murrte, 
fie hätten genug frifche Luft gehabt, 
aber fein Begleiter entgegnete: 

„Sa habe bloß eine Kae miauen 
bören, der will ich den Laufpaß geben; 
ich glaube, das Viehzeug fann einem 
in die Yude hineinglogen.“ 

Und fo war ed audb ungefähr. 
Denn dicht unter dem Fenfter jchrägte 
fih das Dach ab und verlief in eine 
Rinne, die wiederum zu anderen Dä- 
ern führte. — Katen fonnten da be- 
quem ihren Weg nehmen und Zirkus: 
leute allenfalls auch. 

Als Yofeph das feiigeftellt hatte, 
Iegte er fich ins Bett. Er fehlief aber | 
diefe Nacht ebenfo jchlecht wie Grete 
Mohn, obwohl die heute im Schuß 
ihrer Eltern war und nicht etwa drau— 
Ben in der einjamen Ebenholzvilla; 
aber e8 ging ihr die Gefchichte mit der 
Uhr durch den Kopf, und warum ber 
Sofeph wohl zuerft die Unmahrbeit 
gefagt hatte. Die Wahrheit war das 
auch nicht, was er zuleßt vorbrachte. 
Denn wenn einer ein teures Anbenfen 
bon der Mutter befikt und zehn Marf 
dafür ausgibt, dak ein anderer e3 
findet, der verfchenft’3 nicht an den 
ersten Bejten, und für eine gute Fahrt 
nah Hamburg lanat audy ein autes 
Trinfgeld. — Alfo hatte Zofeph die 
Uhr doch geitohlen! 

Das gab der Liebe einen jchlim- 
men Stoß, aber ganz umbringen 
fonnte e8 fie doch nicht, und wenn der 
Nofeph fein Unrecht einfahb und die 
Uhr an den gnädigen Herrn auriid- 
aab, bann fonnte noch alles aut iwer- 
ben. Wenn nämlich der gnädiae Kerr | 
die Sache nicht zur Anzeige brochie. 

Grete Mohn war ganz gewiß kein 
Kriminalſtudent, wie ſie auf den Zu— 
hörerbänlen der Gerichte herumlun— 
gern, aber ein ganz klein bißchen vom 
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‚ feinen Unterfchied 
| terdiger und einem anderen. 


ſchaft, 


Sache nicht vor das 


erhoben 


Du ſchon zum 


nicht. Es iſt 
meinſt. 


denn die Grete iſt bis 


So hatte fie 
gehört, daf die | 
verraten dürfen, 


zum ‚Beifpiel mal 
Rehtsanmälte nichts 


| und in ihrem naiven Ginn madte fie 


swifchen dem Ber 
Sie mollte 
doh gleich morgen früh mal zum Nu 
ftizrat Claudius aehen und dem bie 
Sache vortragen, denn erftens fannte 
ite ihn alg Verwandten ihrer Herr 
und zmeitens würde der fchon 
Schwiegerſohn zureden, Die 
Gericht zu brin 
war ein jehr aeicheiter Ein 
fall, und als Grete ihn zum Entichluß 
hatte, jchlief fie endlich aeaen 
mit qutem Gemillen ein. 

alles für 


feinem 


gen. Es 


Morgen 
Was tut ein Mädchen nicht 
feine Liebe! — 
* * * 
Der Juſtizrat Claudius pflegte 
ziemlich früh auf ſein Büro zu gehen, 


\ und er hatte auch an dieſem Morgen 


ſchon Hut und Stock genommen, als 


Edith plötzlich in der Villa erſchien. 


Es ſtürmte noch immer, und die 
junge Frau war ganz zerweht, aber 
das war es nicht, was den Alten er 
ſchreckte, ſondern ihr haſtiges und ber 
ſtörtes Weſen fiel ihm auf. Ganz an 
ders als ſonſt. 

Es iſt doch nichts paſſirt, Kind?“ 


fragte er beſorgt 
Sie ſetzte ſich in die 
ſtarrte vor ſich hin. 
„Mein Mann iſt kraänk, Papa.“ 
Doch nicht ernſtlich, Edith? Haſt 
Arzt geſchickt?“ 
ſchaudernd, „noch 
nicht ſo, wie Du 


ſagte ſie 
auch 
be mich fortgeſchlichen, 
der Wartefrau, 
heute Mittag be 


Eltern, und Frank 


„Mein,“ 


‘ch ha 
das beiht, nur vor 
urlaubt zu ihren 
ſchläft.“ 

Claudius 

„Na, wenn er ichläft, Edith, 
fann es wohl nicht jo ichlimm fein! 

„Beiht Du, mo er ichläft, Papa?“ 

„Wie foll ich das verftchen, Rind?“ 
„Du fennft dod; die kleine Stube 
neben seinem Mrbeitszimmer; ba 
bat er fein Belt aufgeichlagen 
fhon die zweite Nacht.“ 

Der Yuftizrat machte ein verbuhtes 
Gefiht und leate den Hut aus ber 
Hand, 

„Dho! Pfeift es aus dem Loch? 
Junge Leute können fi mal zanten 
— natürlihd — aber dann fommt es 
doch nicht aleich fo weit! Das braucht 
Du Dir übrigens nicht aefallen zu 
laſſen.“ 

Sie hatte fich inzwiichen aefaht und 


atmete auf, 


dann 


m 


ftrih das dunlle Haar aus der Stirn. 
„Ei bat fein Zank zwiſchen uns 
ftattaefunden; jo harmlos, wie Du 


anzunehmen fcheinit, liegen die Dinae 
nicht. Wlfo, um gleidy mit der Haupt 
fadhe zu beginnen, mein Mann ift in 
ziemlih hobem Grade DOpiumraucer, 
und ich befürchte, dah; er daburd) fein 
Nerveninitem zerrüttet hat. Jh merkte 
allerdings fchon vor der Hochzeit, da 
er früher diefem Laiter aefröhnt hat, 
aber ich hielt ihn für vollitändig ge 
beilt, und ‚während ber erften Zeit 
unjerer Ebe ift auch alles aut gegan» 
gen. Dann fing er heimlich wieder an, 
fah die halben Nächte auf feinem Zim 
mer und machte mir endlich ben Bor: 
ſchlag zu jener häuslichen Verände 
rung, die er jetzt ausgeführt hat. Ich 
glaubte damals, daß er ſich nur meiner 
Beobachtung entziehen wolle, und be 
handelte die Sache als eine Grille, 
aber heute weiß ich, daß ſein über— 
reiztes Hirn an einer firen Idee leidet. 
Er ſieht Geſpenſter.“ — 
(Fortſehung folgi.) 


Lokalbericht. 


Forderte zwei Menſchenleben. 














Edward Gerdermann und John Carlſon 
vom Blitz erſchlagen. 

Während ihrer Arbeit am Schorn 
ftein des Gebäudes Nr. 2431 N. Har— 
ding Ave. wurden geitern Edward 
Gerdermann, Nr. 245 W. North Ape., 
und Yohn Garljon, Nr. 2621 M. 
Lawndale Ave., vom Blitz erſchlagen. 
Als das Gewitter losbrach, hatten ihre 
Genoſſen Schutz geſucht, ſie aber wa— 
ren bei der Arbeit geblieben. Im näch 





und Sacramento Avbe., 


ſten Augenblick wurde der Schornſtein 


vom Blitz zerſchmettert und die beiden 
übereifrigen Arbeiter getötet. 

Vor den Augen zahlreicher Perſonen 
wurde die 100 Fuß lange Fahnen— 
ſtange im Grant Part vom Blitz ge 
troffen und zu Kleinholz verarbeitet. 

Eine Ecke des Karnies des Keene— 
ſchen Apartmentgebäudes an der 55. 
Straße und Ellis Ave. wurde vom 
Blitz abgeſchlagen. 

Vom Blitz wurde auch die ſchwedi— 
ſche lutheriſche Kirche an 28. Straße 
und Princeton Ave. getroffen und in 
Brand gejegt. Das Feuer fonnte vom 
Kirchendiener Guftan Yohnfon im 
Keime erftictt werden. 


— Geraldine Farrar, die berühmte 
amerifanifhe Opernfängerin, meilt 
nod immer in München. 





SPEZIELL JETZT 7] 


Es ſteht Jbnen frei, eine genaue und teils 
fenihaftlie Berafon-interfuhung, ohne alie 
stoften ober Berpflidtungen für Cie, an Ihnen 
bornebmen zu ıaflen, Wenn Cie stoyfianmersen 
baben oder Ihre J angsneriffen find, tom⸗ 
men Sie zu uns und lalien Cie fih von ums 
it Släfern ausftatten, die Jor Leiden Bejeis 
tigen werden, wie fie dies Dei taufend, anderen 
getan haben, Kommen Cie und eriabren Cie 
wie es in Bebaeh um Ihre WUugen ftebt, 
und wenn Cie Gläfer nötia baben, werden 
wir Shnen in gelfentsartlicher Weiſe paſſende 
Brillen oder Sneifer mit unferen berühmten 
„Duplez Linfen“ ausfucen, in noldgefüllter Fafe 
lung bon $1 au; in malfivem Gold von $4 an. 
Linfen werden zu niedrigiten Breifen aeliefert, 

Vollitändige Zufriedenftellung garantirt, 


Dr.BERGSON&COMPANY 


Dptometriits, 
Spszialiften für bie Verbefferung mangelbaften 
PR" a Cebvermögens, 

81 epubsie Blda., 209 ©, Etate S 
Nebmt an Glevator nad dem 3 —5 
Eüdoft-Ede State und Adams Etr, 

602 ®. North Ane., Ede Larrabee über Banl. 

—— Die 6, Nies. eo Abds. Mittwoch umd 
T h onnta 

Office) i0 bis i28 2 Becit TER, 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 18. Auguft 1914 





Bowler gibt btBennenauf| | 


Nathansfaktion zwingt ihm, Kan: 
didatur zurüdzuziehen. 





Sullivan eröffnet Nampagne, 





Kampagneieiter Strinaers fuchen Bryan 
sum Eingreifen in Kampf gegen Sullis 
van zu bewegen, — mens gibt Ent- 


fheidung über Urlaub am Wahbltaae, | 


Morgen iit der einzige Regiſtrirungs 
tag vor der Vorwahl im September. Die 
Stimmpläte werden von 8 Uhr Morgens 
bis 9 Nhr Abends aebiinet fein. Wähler, 
Die nicht voridriitsmätig in die Stamm 
fiiten eingetranen find, mitten fich mälı 
rend dieier Stunden regiitriren, wenn fie 
fihh an der Zorwall beteiligen wollen. 
Die Meniftrirung findet in den gewähn 


lichen Wahllokalen ſtatt. 


J 
vl 


8. Bomwfler 30q9 geheri 
i 











I 
fein RAND datur Für Die D emotratifche | 
Nominatiı für »Dd Sheriffsamt | 
zurüd. De Drud, den die Fattion | 
Searit:Harrifon auf ihn ausgeübt | 
hat, erwies fich zu fliarl. Sein Rüd: | 
tritt fommt eriter Linie Vohn €. | 
Iraeaer zu jtatten, da der Stadtvater | 
mie diefer der Faktion Hearfi:Harrifon 
an rt ich der Ansicht gewiſſer | 
Polititer i der Rücktritt Bowlers 
a für ld, Nohn Haderlein, ven 
Sheriffätandidaten der Faltion Sul | 
ivan, von Nuben. Sie befürchteten, 

b, Iraeger und Habderlein die deut 
fihen Stimmen unter fich teilen wür 
den, während Ald. Bowler die große 
Maſſe der iriſchen Stimmen auf ſich 


ziehen und damit eine Gelegenheit zu 
fiegen erhalten würde. Das Ausſchei 
den Bowlers aus dem Rennen bedeu 
tet, daß auch A. J. Cermat und Ald. 
John Powers, die ihn beide unter 
ſtützten, ſich in Zulunft für Traeger 
ins Zeug legen werden. 

Von den Standidaien für das She 
riffsamt fommen von jeht an in eriter 
Linie zwei in Betracht, Uld. Haderlein 
und GStabtlämmerer Trazger. Ein 
dritter Bewerber, delfen Hundibatur 
jih etwas Fühlbar machen dürfte, ilt 
Mendel, binter dem gewiiie 
Molititer der Südmelt 
Mendel aebört ber Fat: 
Nichts deutet dar 
dem Kennen aus 


Joſeph 
demofratiiche 
ſeite ſtehen. 
tion Sullivan an 
aufhin, daß er aus 
ſcheiden wird. 

Die Führer beider Faktionen in der 
demotratiſchen Partei geben ſich alle 
Miübe, eine Anzahl Kandidaten 
Ausscheiden aus dem Wennen zu be 
wegen, um die Wege für ihre Leute zu | 
ebnen. Donnerstag ifi der legte Tag, 
an dem Stanbibaten ihre Nomina 
tionäpetitionen zurüdziehen fönnen, 
Die Faltion Hearft-Harriion bemüht 
fih, Hilfsflaatsonwalt Michael FF. | 
Sullivan, Kandidaten für die bemo 
fratiihe Nomination für das Nadlak 
richteramt, zu veranläfien, feine Kan 
didatur zuaunflen von Henry Horner 
urüchzuz iehen. Außerdem ſetzen ſie 
alle Hebel in Bewegung, um die Zahl 


zum 


der zu ihrer Fattion gehörigen Kandi⸗ 

daten fürs Stadigericht und den | 

Countyrat zu vermindern. | 
Sullivan eröffnet Kampagne. 


Während Roger E. Sullivan gejtern | 
feine Redelampagne in Chicago in | 
zwei äußerft qut bejuchten Berfamm- | 
lungen eröffnete, fuchten Die Führer | 
ber gegnerifchen Faltionen, die hinter 
ber Kandidatur Y. B. Siringers für 
den Bunbesfenat Steben, Staatsfelre 
tär William Jennings Bryan, feinen 
langjährigen Feind, zu veranlaffen, in 
die Kampagne im Staat einzugreifen. 
Sullivan fpradh in der 13. Ward auf 
der Meftfeite und in ber 24. Ward 
cuf der Norbjeite. Lebtere ift ein! 
ftart deutiches Gebiet, das auf dem | 
Tidet der Faltion Sullivan dur Ald. 

| 

I 

| 

| 

| 


Yohn Habderlein, Kandidaten fiir das 
Sheriffsamt, vertreten ift. Die Ber 
fammlung in ber 13. Ward fand in 
der Dccidental Halle, Madifon Sir. 
ftatt, 
24. Ward in der Sozialen 
Belmont und Paulina Str, m bei 
den Berfammlungen mwie3 Sullivan 
daraufhin, dak er feit jehs Monaten | 
feine Gegner aufgefordert habe, ihre 
Einwände gegen jeine Kandidatur 
| 
| 
I 
| 
I 


die in ber 
Turnhalle, 


vorzubringen. Der einzige Einwand, 
den ſie erhoben hätten, ſei, daß er aus 
Chicago ſtamme. Daran ſtoße ſich 
eine Anzahl öffentlicher Beamter, die | 
in der Mehrzahl felbit aus Chicago 
fiammten. \n der Berfammlung in 
der 13. Ward führte Weftpartfommil- 
fär James 7. Denpir, der feine Er 
nennung Gouverneur Dunne berdbantt, | 
den Vorfig. In der Verjammlung in 
der 24. Ward fprah Schulfommiffär 
Milltam Rothmann, der feine Ernen: 
nung Mayor Harrifon zu verdanten 
bat. 

! 

| 

| 


Suchen Bryan zu gewinnen, 


Mayor Harrifon, der augenblidlich 
eine TFerienreife im Dften macht, wird 
im Laufe der Woche Staatsfefretär 
Bryan in Washington auffuchen und 
ihn auffordern, in Jllinois für ©. 8. 
Stringer, Sullivans Mitbewerber, zu 
Ipreden. E83 verlautet, daß Bryan 
gemwillt ijt, eine derartige Einladung 
anzunehmen. Die hiefigen Kampagne: 
leiter Stringer3 planen für den 5. 
September eine Maffenverfammlung 
in Brands Park, bei der Bryan, 
Mayor Harrifon, Gouverneur Dunne 
und Bunbesfenator Lewis fprechen 
follen. 


Morthup greift Hoyne au, 


republitanifhe Countypartei- 
geftern ihre Kam- 


Die 
leitung eröffnete 


pagne mit einer Verfammlung in der 
Dailey Halle, Datley Blod. und Ma- 
difon Str, 
Kandidat für 
die Haupirede 


in der John E. Northup, 
das Countyrichteramt, 
hielt, Northup, ber 








| publitanij 


| in ber 


ſprache in 


lanals 


zu beginnen. 
Mann könnten Arbeit finden, die jetzt 




















































good beer. 





Tel 
354-356 No Desplamnes Sı. 





the beer of incomparable flavor, of su- 
preme purity and excellence—has for 
more than forty years been fulfilling 
every desire and meeting every demand 
of the most discriminating judges of 


Pabst Brewing Co. 


Monroe 67 
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Sonderitaaldanmwalt it, fpradh über 
bie Unterfuhung ber angeblichen 
Wahblichwindeleien, die er aeleitet bat, 
und ariff Staatsanwalt Sonne n, 
weil er angeblich veriucht bat, bie In 
terfuchung zu verhindern. 

Heuie Abend wirb der frübere 
Gouverneur E. ©, Denen in Die 
Sarıpaane eingreifen, und zwar üÜı 

I einer Berfammlung in der Woodlamwn 


freimaurerballe in der 7. Ward, 


Infurgenten rübren ii, 
Die Inſurgenien, 
welche das 
neen und 


republitaniſchen 
Ticdet belämpfen, das De 
die von ihm lontrtolirie re 
he Countyparteileitung un 
terſtühl, halien heute Abend ihre erſte 
Maſſenberſammlung der KAampagne 
Baptiſtenlirche 4838 Dearborn 
Str. Außer den Kandidaten für 
Countyamter werden Andrew Nuſſell, 
Kandidat für das Staatsſchazmeiſter 
amt, und Frau €. Davis, Präſi 
dentin des Trrauenverbands, prechen. 


Robins’ Kampasnepläne 


Raymond Robins, der jortichriit 
fie Standidat für den Bundesienat, 
wird feine fampagne am 24. Auguit 
in Eajt ©t. Louis eröffnen, wirb aber 
vorher einige Uniprachen halten. Gr 
Ipribt am Mittwoh in Golesburg 


| fie fib an diele B 


und am Donnerstag hier im Fort 
fchrittlihen Klub bei einem Bantett 
zu Ehren Medill McECormide. Am | 


Freitag hält er in Hilläboro eine An- 
einer Berfammlung der 
organifirten Arbeiterjchaft. 
Appell an Dunne. 

Aileffor Frank W. Koralesti appel- 
lirte aeftern an Gouverneur Dunne, 
mit dem Ausbau eines Sciffahrts- 
‚ für den der Staat zwanzig 
Millionen bewilligt habe, unverzüglich) 
Er erklärte, 50,000 


geſchäft 
verurſacht 
ſeien. Ro: 
Sonderſitzung 


in Anbetracht der ſchlechten 
lichen Lage, die der Krieg 
habe, beſchäftigungslos 
ralesti ſchlägt vor, eine 
der Legislatur einzuberufen, in der die 
nötigen Schritte behufs Beginn der 
Arbeiten getan werden könnten. 


Können Urlaub verlangen, 


Gountnrichter John E. Omwens ent» 
fchied geitern, daß auch Perfonen, die 
im Stundenlohn arbeiten, einen Ur= 
faub von zwei Stunden am Bor- 
wahlen- und "Wahltag verlangen 
fönnten, um ihrer Vürgerpflicht Ge- 
nüge zu leiften. Das Gleiche gilt für 
Perfonen, die im Tage: oder Mochen- 
lohn beichäftigt werden. 


Ungeheilte 








die ſchon vergebens überall Heilung ſfuchten. 
müfſen auf ale Fälle die auftlärenden Gratis— 
Schriften vom Juſtitute of Reform, 1540 Larra⸗ 
bee Strabe, zwifen Norid Abe. und „L" Etar 
tion verlangen; darn wird ihren bewielen, dak 
di: meliten Leiden der Nerven, ded Stopled, Via» 
gend, Darmes, der Leber, vihermatismus, Gict, 


Lühmungen, Gefchlebis - und Santlranibeiten, 
offene Beine u.f.m, oft in den versmeifeltiten 


Füllen nch aebeilt wurden. Das Veriahren zur 
Heilung der irebd- md Bisttraufneiten ift m 
buölten Yuszeihnungen preiggelrönt. Geringe 
Stoften. Gallenftein.sene meiit in 24 gen, 
ohne Operation, \ihmers und gefabrics. 

sil,fefondi,2un 








Sucht Drud auszuüben 
Gountyrat will Stadtverwaltung 
zwingen, ihm Geld vorzuitreden. 


Bringt Bewegung in Alu. 





es Erfuhen früher ab» 
ſtadtiſchen 


tadt bat derartia 
gelebut, 
Studienfommilfion tre# 


— Witalieder der 
eu aus Europa 
ein,— Ihre Erfahrungen, 


Eine Beweauna, die Stabi zu ziein 
ıen, ber Gouninperbaltuna ſtädtiſche 
Gelder I Verwaltungs zwecke vorzu 
ſtreden, wurde geſtern vom Countytat 
in die Wege geleitet. Ein dahingehen 
der Antrag wurde von Countytommiſ 
ſär John E. Maloney ein cht und 
einſtimmig zur Annahme. Er 
weiſt daraufhin, daß die Siadt Ueber 
ſchüſſe hat, die in den Banten hinter 
legt ſind, die ſie niedrig verzinſen. Die 
Counthberwaltung iſi in der Rlemme. 
Will ſie ſich Geld verſchaffen, ſo muß 
ınten wenden und 
bezublen. Die 


jebra 


fam 
sul 


fünf Prozent Zinien 
Stadtverwaltung künnte der County 
verwaltung Geld vorichießen, und das 
Geihäft würde für beide vorteilhaft 


fein. Die Countpfommiffäre find der 
Anficht, daß die Countyverwaltung 
auf‘ diefe Weile $50,000 eriparen 
tönnie. 


Die Countyverwaltung hai kürzlich 
einen Verſuch gemacht, von der Stadt 
verwaltung zu borgen, doch hat die 
letztere eine ablehnende Antwort erteilt, 
da die Geſetze einer Sieuern erheben- 
den Körperſchaft nicht geſtatteten, ihre 
Einnahmen einer andern Steuern er— 
hebenden Körperſchaft zu überlaſſen. 
Da es augenblicklich nicht möglich iſt, 
die betreffenden Geſetze zu ändern, will 
der Countytat verſuchen, durch Bear— 
beitung der öffentlichen Meinung die 
Stadtverwaltung zu zwingen, ihre 
Anſicht zu ändern. 


Studienfommifläre zurüd, 


Acht Mitglieder der Studienfom 
milfion, die Chicago nah Europa ge: 
fandt hat, um zu lernen, find geitern 
Nachrichten au Quebec und Mont: 
real zufolge dafelbit gelandet. Gefre- 
tär Lewis E. Larfon vom Sculrat 
und der erjte SHilfsfuperintendent 
Hohn D. Shoop trafen auf dem Dam-= 
pfer Virginian in Montreal ein. An- 
dere Mitglieder der Kommilfion lang- 
ten auf anderen Dampfern in Quebec 
an. Gie berichteten, daß fie, um deut- 
ſchen Kriegsſchiffen zu entgehen, bei 
Nacht und Nebel durch ganze Felder 
von Eisbergen gejagt ſeien. Sekretär 
Larſon erklärte, er habe ſich in Paris 
befunden, als Deutſchland den Krieg 
erklärt habe. Er habe zuſammen mit 
Hilfsſuperintendent Shoop ſofort die 
Stadt verlaſſen und ſei ohne Schwie⸗ 
rigteiten nach England gelangt, wo al⸗ 
les drunter und drüber gegangen ſei. 
Die Hilfsorganiſation für die ameri— 


taniſchen Touriſten habe Treffliches 


geleifiet. Er und Shoop hätten das 





| 
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Glüd gehabt, zufällig zwei Schiffe» 
farten aufauaabeln. 
fernen in Europa, 

Die übrigen Mitgliever der Sius 
dient tommiffion landeten in Quebec. 
er fie = Guropa gelernt und aelehen 

ıben fie natürlihb no nicht 
heile Der Ausbruch des Krie⸗ 
es bat es unmöglih gemacht, 
ihren uriprünalicen Reileplan durch 
uführen. Gemilie Städte, die fie be» 
ſuchen wollten. haben ſie gar nicht ge⸗ 
ſehen. Immerhin haben ſich gewiſſe 
Eindrüde ibnen fcharf einarprüst. 
Dazu gebört in eriteg Linie Das Be- 
vuhtiein, öbere Achtung tor 
dem Geſetz eifriger⸗ Pflege des 
Bürgerſtolzes unerläßlich ſind, wenn 
Chicago fortichreiten fol. Weiterhin 
it eö ihnen klar aemworden, daß bie 
verichiedenen Verwaltungssmweiae mit 
einander und mit den aeichäftlichen 
Intereffenaruppen Hand in Hand ars 
beiten müllen. frernerhbin ift ihnen 
flaor aeworden, dab das Bertehrämeien 
für den Woblitand eines Gemeinmwe- 
fens von höchitem ntereile ift, und 
dah Chicago, wenn es feinen Hardel 
mehren will, für qute und fchnelle 
Bertehrägelegenhbeiten mit niedrigen 
Raten Eorge tragen muß. 

Was die Bahnbofäfrage anlanat, 
die den eigentlichen Anftoß zu der Stır= 
bienreife aab, fo find die Mitalieber 
der Kommiſſion zu der Anficht gelom⸗ 
men, daß Dur ei inien für Eifenbahs 
nen, befonder& auch im Worortverfehr, 
unerläßlih find. Auherdem ſollten 
die Verfehräaelegenbeiten für den aud« 
wärtigen Berfehr mit denen für den 
Ortsverfehr im enaften Zufammens 
bang ftehen. Alle Niveaufreuzgungen 
follten befeitiat werden. Die Werfrach- 
tung bon Gütern follte verbeifert und 


ibnen 


Da B 97 
und 


beichleunigt und ihre Koften ermähigt 


werden. Stadtplanen nah milley- 
Ihaftlihen Grundfägen ift unbedingt 


nötig. Alle Vertehrshinderniffe auf 
den Bürgerfteinen jollten befeitiat, 
Straßen jollten beifer gereinigt 


und Separaturen während der Nacht 
oder an Sonntagen ausgeführt mers 
den. Aus der Polizei follte alle Po⸗ 
litif ausgemerzt, und die Voliziften zu 
srößerer Höflichkeit angebalten wer⸗ 
ben. Deffentliche Bedürfnikanitalten 
follten überall errichtet werden. Die 
Stadt Tollte öffentliche Markthallen 
errichten, in denen der Produzent dis 
tet an den Konfumenten verfaufen 
fönnte, 





— — 
Opfer auch tot. 


Sophie Rafanomig, Nr. 1311 Wet 
14. Place, die, wie berichtet, am 27. 
Suli von ihrem Liebhaber Xofeph 
Shapiro, Nr. 1008 &. Marfhfield 
Aoe., niedergeihoffen wurde, nachdem 
fie feinen Heiratsontrag abgelehnt 
Batte, ift nun im Countyhofpital ges 
ftorben. Shapiro büßte die Zat, ins 
dem er Tich in einer Zelle des Gefängs 
niffes erhängte. 


.— 

— Guter Rat. — Strolch (der eis 
nem Arzt fämmtliche Kleidungs ſtücke 
geraubt hat): So, nun können Sie ja 
Ihre Sonnenbäder, die Sie den Pas 
Een berorbnen, mal felber auspro⸗ 
iren 























MARSHALL FIELD & CO 


Großer Bafement:Berkaufsraum 


10,000 
Melsbah Mlantles 


bedeutend herabgejegt 
12c 15c 25c 


(Imverted fowie aufrechte) 
Speriell gemacht für 2kHlarfhall Field & Co. 


Süd Wabaih Avenue, Baicment. 





| Ginrapmen 


von Bildern zu bedeutend 


herabgejegten Preiſen 
während Auguſt. 


Herabjegungen an allen Beitellungen für Bilder-Einrah 


mungen, 
Spiegel 


Veraolden und Auffrifhen von Bilder 
Rahmen mährend diefes Monats, 


und || 


Süd Wabaib Avenue, Baienient, 


ZKanmung 
300 Paar Spiben:Gardinen, 
s1.35 das Baar 


Darunter befinden ji Net Gardinen 
Scrim Gardinen mit prachtvollen 
jfomwie Nottingham Spigen-Gardinen. 


Edges, 


mit Cluny Edges 


Spigen » Einfügen und 


Sud Babain Avenue, Baicment, 


itlufter-Blankets, 
herabgelett, 
65c bis #8.50 das Yaur 


Ganz Wolle, Baummolle und Wolle, Baummolle — meiß, 
arau und Plaids—in faft jeder Gröpe—etwas beihmupßt. 
Zub Wabaih Avenue, Baiement, 


—— 


Kampf um Befik Brüflels, 


(Fortjegung von der 1. Seite.) 


biplomatifhen Intereſſen Rußlands 
wahr, ſonach ſämmtlicher kriegführen⸗ 
den Mächte Europas, mit Ausnahme 
von Serbien und Montenegro. Die 
Hinzufügung Rußlands erregte info- 
fern Aufmertjamteit, ala die Bezie 
bungen zwifchen Rußland und ben 
Vereinigten Staaten nicht dburh Ber 
trag geregelt find. Die Bereinigten 
Staaten fagten jih im Jabre 1911 
von dem bejtehenden Bertrage los, 
und diefer ift feitdem nicht burdh ei 
nen neuen erfegt worden, 

Angebliches Fliegecheldenſtückchen. 
Paris, 17. Auguſt. In Paris zirku 
lirt heute die folgende Geſchichte, durch 
welche die Kaltblütigkeit franzöſiſcher 
Luftſchiffer gelennzeichnei werden ſoll. 
Während er über Elſaß flog, war ein 
Avbiatiler genötigt, wegen Mangel 
an Gaſolin in einem elſäſſiſchen Dorfe 
zu landen. Während er feinen Behälter 
füllte, wurde er von einer ftarfen deut⸗ 
ichen Patrouille überrafcht. Ohne die 
Gegenwart bes Tyeindes zu beachten, 
fuhr der Franzoje fort, feinen Vorrat 
an Brennmaterial zu verpvollftändigen. 
Die Deutfchen, verblüfft und einefyalle 
witternd, hielten nabebei an, ohne zu 
Ihießen. Nachdem fein Pebälter ae 
füllt war, jehte der Luftfchiffer feine 
Fabrt fort. Die Deutjchen, die erit jegt 
bemerften, daß fie genarrt worden wa- 
ren, jchoffen nunmehr auf den ©leit- 

flieger, jedoch ohne zu treffen. 

Der Krieg und unfere Bergbauihäge, 

Bafbington, 17. Aug. „Der Krieg 
dürfte die Aufmerlfamteit des ameri 
fanifhen Boltes in größerem Maße 
auf den Wert feiner Bergbaujchäge 
lenten,“ meinte heute der Sefretär des 
Innern, F. 8. Lane. „Es wird fi 
leicht ermöglichen lajjen, unfere Hilfs- 
quellen derartig auszunugen und un- 
ſere Induftrien mweitreichend genug zu 
machen, daß das Urfprungszeuanif 
„Made in America“ im eigenen Lande 
ebenfo wie auf fremden Märkten be- 
fannt wird, Nächft der Frage billi- 
ger Lebensmittel und Unabhängigkeit 
bezüglih Erlanaung des benötigten 
Vorrats, ift die Beichaffung von Berg- 
bauerzeugniffen für die Bebürfnifie 
unserer Induſtrie von größter Wid- 
tigkeit. Der ungünftige Einfluß, 
melden die gegenwärtig verhinderte 
Einfuhr von notwendigem Material 
auf unfere Jnduftrie ausübt, fannn bei 
zufünftigen Kriegen faft ganz vermie- 
den erden, wenn toir bie biäher in 
unferem Lande vernachläffigten Hilf3- 
quellen entwideln.“ 

Zondon, 17. Aug, Heute Abend 
wird gemeldet, daß der franzöfiiche 
Flügel zu Dinfat, Belgien, zwar fi 
behauptete, und die deutfche Linie 
durhbradh, aber furdhtbare Verlujte er- 
litt und jchon fogut wie aeichlagen 
war, als die Klänge der, Marfeillaije“ 
die Leute zu einer lebten Anftrengung 
ftimulirten. 

Das war am Sonntag. 

Monteneariner dringen vor? 


London, 17. Aug. (6 Uhr Abends). 
Eine Depefhe aus Rom an die „Er: 
change Telegraph Co.“ befaat, die 
montenegriniſchen Truppen hätten die 
Grenze von Bosnien überſchritten und 
nach heftigem Kampfe das Städichen 
Tſchainitzo beſetzt. 

(Spätere Angaben melden jedoch, 
daß die Montenegriner wieder zurüch⸗ 


getrieben wurden, und die Oeſterrei⸗ 


⸗ 
a 
m Ne 


— 


ge orgebrungen feien.) 


— * 


der Veranda, 


Ehetragodie. 
Mount, Olive, Ill. 18. Aug. Frant 
Borg, ein wohlhabender Bewohner des 
Ories, erſchoß heuie Nacht Wm. 
Meier, verwundeie ſeine Gaͤttin ſchwer 
durch einen Schuß, und beging dann 
Selbſtmord. Das Verbrechen ereig⸗ 
nete ſich in der Wohnung von Frau 
Borg, die ihren Gatten verlaffen und 
ibn auf Scheidung verflagt Baite. 
Frau Borg fa mit rau Meiner auf 
ala Borg erfchien, und 
Leßierer von den Schwierigfeiten er- 
zählte, bie ihm feine rau bereitete, 
Meier trat Hinzu und wies Borg an, 
nicht fo viel Lärm zu maden. Ein 
Streit entitand, im Verlaufe bejien 
Meier den Borg am Kragen erariff 
und ibn auf die Straße jhob. Borg 
09 feinen Revolver, feuerte, und 
Meier fant leblos zu Boden. Als die 
frauen Schredensfchreie ausitiehen, 
lief der wutentbrannte Mörder auf fie 
zu, nnd fchoß feine fliehende Gattin in 
ben Rüden. lleber ihren Körper bin 
mwegipringend, rannte er hinter Frau 
Meier ber. Als diefe ftolperte und 
binfiel, zielte Borg mit dem Revolver 
auf fie, zögerte und richtete dann bine 
Waffe gegen fich felbfl. Ein Schuß in 
den Kopf führte feinen jofortigen Tod 
herbei, 


3 


Aongreßz. 

Geliefert bon ber n Preile“.) 

Bafbington, D. K., 17. Aug. Der 
Senat hieß mit 40 gegen 20 Stimmen 
die, im Abgeordnetenhaus jchon ange= 
nommene Schiffsregiftrirungsporlage 
aut, und biefelbe bedarf nur noch ber 
Unterfchrift des Präfidenten. 

Sowohl die Hamburg - Ame 
ritalinie, wie der Nordbeut- 
The Lloyd find bereit, mande ib- 
rer Schiffe, die jet in ameritaniichen 
Gemäflern feitliegen, zu angemefienen 
Bedingungen zu verlaufen, 


Alfositzi: 


Dampfernachricht n 
Aungetommen: 
hew Dorf: Nieum Amiterdbam bon NRoti 
United Ziaies von Hlopenbagen. 
ton: Marauette von Antwerpen. 
Tnebef: Ropal George vou Briitol, 
Liverpool: Srancomia von Bofton, 
Abgegangen: 
Zan Giovanni nad New Port, 
Rotterdam: Noordam nad New Dorf 
Kriftianiafiord nah New Dorf, 


—— 
ı Das Wetter. 


tbam; 


Neapel: 


Bergen: 


Edicago und Umgegend: Unbeitändig beute 
Abend und morgen, möglider Weife Örtliche Re» 
genfhauer und Gemitteritürme; morgen Nach⸗ 
m tag ober Abend etwas niedrigere Luitwärme, 
Leichter bis mäßig ftarfer Südmweitwind, morgen 
veränderlicer sind, 

sUineis: Uybeitändig beute Abend und mor 
gen. im nördligen und mittleren Zeil mwabr- 
!beinlib örtlihe Regenihauer. Morgen fübler 
im nördliden und mittleren Zeil, im nordweit: 
liben ion beute Abend, 

Indiana: Unbeſtändig uind wahrſcheinlich Ge— 
witterfmauer beute Abend und morgen. Im 
nördliben Zeil beute Abend, im nördlichen und 
mittleren Teil morgen Tühler. 

Niedermibigan: Unbeftändia und Toabricein- 
li Regenihauer beute Abend und morgen, 
Morgen fübler, im nördliben und ieitlien 
Leil ihon heute Abend. 

2isfonfin: Unbeitändig und wabriceinlih 
Örtliche Regenihauer heute Abend und morgen. 
Kübler morgen, im füdweltliben Zeil ihon heute 
Abend, 

Sonnenuntergang, beute: 

Zonnenaufgang, morgen: 


6:40, 
5:10. 


Der Temperaturftand, 


Nacftehend der Zemperaturftand 
nad) der ftündlichen Aufzeichnung des 
Welteramteg von geftern Nachmittag 3 
Upr an: 


3 Uber Nacdım.. 
Ubr Nadm. 
Ubr Nachm. 
Ubr Nabım. 8 
Ubr Abends..... 8 
Ubr Abend.....87 
Ubr Abends.. 
Ubr Abends.. 


Ubr Ritter’ &t.52 
Worssang Fri 


Uhr 
Udr 
Uhr 
5 Uhr 
> Ubr 


Morgens... 
Morgens...7 
Morgens. ..7 
Morgens... 
Morgens... 
Morgens... 
Morgens. ..S 
Morgens..." 
—— 3 
© Borm...... 
: Ubzs Aitaai....0 


RR — 


um 


un- 


| aBterland in den Frieg ziehen. 


Zibendpon, Ghicage, Dienftag, ven 18. Auguit 1914. 


| Ware zwegmäßig. 


Anbedingt Kampfi 


— — 


Deutſche Reſerviſten bereit, anf 
amerif. Seite gegen Japan zu ſtreiten 


Freiwilligenregimenter aeplant, 


Schon dreitaufend Mann angeblich bereit, 
im Salle eines amerifanıjhen Krieges 
gegen Japan unter Sternenbanner zu 
fehten. —Der Kaifer und Irland, 


Die deutichen Neierpiiten, 
hier in Chicago feitfigen, ſich 
brennend darnah fehnen, ihrer Va— 
terlandsliebe mit den Waffen in der 
Hand Ausdrud verleihen zu können, 
haben jeßt einen neuen Weg aefunden, 
um diefes Sehnen vielleicht vermwirt 
lihen zu können. Sobald die Kunde 
bon der drohenden Haltung Japans 
gegen Deutfchland kam, fahten fie 
einen Plan, welcher bei einer gejtern 
Abend im Bismard Hotel abaebalte 
nen informellen VBerfammlung feinen 
öffentlichen Ausdrud fand. Gie hal 
ten es, wie das ja auch die 
Amerifaner tun, für faft unmöglich, 
daß im Falle einer Krieaserklärung 
Japans gegen Deutichland die Verei 
nigten Staaten rubig zufehen würden, 
wenn die Gelben fih zum ausichliek- 
lihen Oberberrn in der Gelben See 
und in den anftoßenden Gemwälern des 
Stillen Ozeans maden würden. Gie 
erwarten vielmehr, dak au UOntel 
Sam dann in die Fehde verividelt 
werden müßte. 

Für diefen Fyall wollen diefe Reier: 
bijten, und es beißt, daß fich ihrer be 
reitd 3000 Mann dazu bereit ertlärt 
haben, mehrere Fyreimilligenregimenter 
bilden und unter Führung deuticher 
Offiziere für das neue und das alte 
Auf 
dem deutichen Roniulat hält man diefe 
Idee für gar feine ichledhte. Konful 
bon Reisiwig meinte auf die Frage, ob 
den Leuten ihre Dienftzeit unter ame 
rifanifcher Flagge auch don deutfcher 
Seite angerechnet iverben würde, dafı 
fi fo etwas vermutlich leicht zu Wege 
bringen laffen würde. Da es ja fo 
weit unmöglich fei, daß die Reierviiten 
nah Deutichland geihidt würden, fo 
fei ed entichieden das Nächftbeite, wenn 
fie einem etwaigen Kampfaefährten 
Dienfte leifteten. Das Reich würde 
dann voraussichtlich fpäter durch eine 
Proflamation ſolches Vorgehen aut 
beißen. Allerdings jei im Wölterrechte 
über einen derartiger Fall feine Be 
ftimmung vorhanden, benn ein folder 
Fall fei eben noh nit dageweſen, 
aber Cinmendungen gegen derartigen 
Waffendienft würden von der beut 
fhen Regierung fiber nicht erhoben 
werben. 

Der Kaifer und Irland, 

Gleihfalls auf dem deutichen Kon 
fulate hörte heute der Berichteritatter 
ber „Abendpoft” die Runde, daß eine 
der in englifher Sprache ericheinen- 
den Nachmittagszeitungen die Privat 
nadrıdt erhalten babe, ber Sailer 
babe eine ungemein wichtige Protla 
mation erlaffen. in bieler fol er 
veriprochen haben, dak für den Fall 
eines beutihen Sieges Yrland feine 
vollftändige Unabhänaigteit von Ena 
land gemährleiftet befommen ſolle. 
Der Konful hielt einen derartigen 
Schritt für nichtausgeichloflen, ſieht 
darin vielmehr einen möglichen Gegen 
Ihadzuga zu dem Bolenmaniteit des 
Zaren, und meinte, daß ein folder 
Aufruf, falls wirklich erlaffen, jehr 
bebeutiame Folgen haben fünne, 


Infame Lüge!” 


„sh babe in manden in engliicer 
Sprade erjcheinenden Zeitungen ge: 
fehen,“ fuhr Herr v. Reiswig fort, 
„daß bie aus englifchen und britifchen 
Quellen ftammenden Depeichen immer 
bon ben mangelnden Patriotiämus 
unter den beutichen Soldaten fprechen. 
Das ift, um deutlich zu reben, einfad 
eine infame Lüge! Und Yhnen in 
Amerila brauche ich das nicht erit zu 
beweilen. Sie willen ja jelbit, feben 
es täglich, wie vaterländifch gefinnt die 
Deutichameritaner find. Bis in die 
dritte Generation herunter haben fie 
fih ihre Liebe für dag Vaterland be= 
wahrt! Und draußen follte es an—⸗ 
ber3 ftehen? Ganz gewiß nicht! Da 
weiß ſich das Volt jedenfall eins mit 
feinem Kaijer,“ 

Danfbarer Sujle, 


Die Kunde von einem brohenben 
Kriege mit Japan hat au die Zahl 
der fi) zum Dienft meldenden beuts 
fchen Reierviften wieder bedeutend er- 
höht. Geitern trafen wieder 86 
Maın ein. Und außer ihnen au 
ein Stodruffe, der allerdings fchon 
Sabre in Amerifa wohnt. Der Mann 
ift vor einigen Jahren in Deutichland 
gemwejen und fah fie) da plöglich mittel- 
los. ber, fo behauptet er, man habe 
ihn da fo anftändig behandelt, fei ihm 
fo hilfsbereit entgegengefommen, daß 
er jeine Dankbarkeit nicht ander3 be= 
mweifen fünne, als daß «er fich erböte, 
für das einzige Land in der Welt, das 
fich neben den Ber. Staaten ein wirt: 
lich zivilifirtes nennen fönne, zu fech- 
ten. Vielleicht hat er jegt Gelegenheit, 
gegen Japan zu ftreiten. 

Kaifer $ranz Joiephs Geburtstag, 

Das öfterreichifch-ungarifche Ge- 
neralfonfulat war heute geichloffen, 
weil des greifen Kaiferfönigs Franz 
Yofeph Geburtstag if. Xm japani- 
fhen Konfulat wurbe mwiedereum mit 
der liebenswürbgiften Höflichkeit, ber 
aber der Ton der Ueberzeugung fehlte, 
beftimmt verfichert, daß Japan nicht 
daran bente, etwas gegen amerifani- 
The Befigungen, befonders die Philip- 
pinen, zu unternehmen. 

Hören wohl die Botfcdaft. 


Die angeblih vom Zaren erlajfene 
Proflamation, die allen jüdiichen Ein 


aber 


tmelche | 


meiiten | 


dächtige Burſchen 


wohnern Rußlands die gleichen bür— 
gerlichen und religiöſen Rechte wie der 
anderen Untertanen Väterchens ver 
ſpricht, wird von der überwieg —7— 
Mehrheit israelitiſcher Mitbürger € 

cogos nicht ernft genommen. Die mei- 
ften find der Anficht, daß eine jolce 
Vroflamation, falls jie wirklich erlai 
jen worden und nicht, wie die meiiten 


von London ausgehenden Nachrichten, | 
nur fo lange in Kraft | \ 


eine Ente ilt, n 
Lıeiben würde, al3 der Kriea dauert, 
und dann fofort miderrufen werden 


cl 
würde. 


Hert Adolf Kraus, als er über ſeine 
Anſicht von der vorgeblichen Prokla— 
wation befragt wurde, 
die Naturt und Geſchichte des ruſſiſchen 
Zarismus, und die 
würde ſofort nach Beendigung des 
Krieges wieder aufgehoben werden. 
Falls der Bericht wider alles Erwar 
ten doch wahr ſein und ſpäterhin die 
Proklamation nicht widerrufen werden 
ſollte, würde durch Erlaß einer ſolchen 
endlich den Juden Gerechtigkeit wider 
fahren, worüber ſich die ganze Welt 
freuen ſollte Das würde meiner An 
ſicht nach wenigſtens ein gutes Ergeb 
niß dieſes fchredlichen Krieges fein.“ 
Derfchr wieder bergeitellt, 

Hunderte von Chicagoern, welche 
no im Nuslande weilen, werben dem 
näbit die Heimreife antreten tönnen. 
Den biefigen Agenten der franzöli- 
ichen Poitdampferlinie, wie der enali- 
fhen Gunardlinie ift aeftern die Kun= 
de zugegangen, daß der Verkehr wieder 
aufgenommen ift. Die franzöfiichen 
Schiffe follen bis auf Weiteres ein bis 
zweimal wöchentlich von Hapre abfab- 
ren, und zwar „Y’Eöpagne” morgen 
damit den Anfang machen. Bon der 
Gunardlinie foll die „Mauretania” 
am 29. Auauft, und die „Lufitania” 
am 12. Auguft von Liverpool abfah- 


ren. 
— 


Unaungenehnmes Erwachen. 


Frau und Kind mit knapper Not aus 
brennendem hauſe entkommen. 

Auf bisher unaufgeklärte Weiſe ent 
ſtand heute zu früher Morgenſtunde 
Feuer im Keller der Aeme Garage an 
Elm und Maple Str. in Winnetta. E$ 
ariff unheimlich fchnell um fih. In 
zehn Minuten hatte es fich dem ziweiten 
Stod mitgeteilt, in dem Frau John 
Wilfon, die Gattin des Gigentümers, 
und ibr neunjähriger Sohn fdhliefen. 

Mutter und Kind wären in den 
Flammen umgetommen, wenn nicht 
ein Farbiger den Brand entdedct, meh 
rere Revolberſchüſſe abgegeben, bie 
Schläfer gewedt und die Feuerweht 
alarmirt hätte. Als die erſten Spri 
gzen einttrafen, hatten Frau Wilſon und 
iht Sohn ſich in Sicherheit gebracht. 
Das Gebäude wurde eingeäſchert. Der 
Schaden beläuft fi auf etwa $5000, 

— — — 
Bon Näubern mikhandelt, 


Maryjohnion liegt in bedeuflihen Aus 
ftande darnieder. 

Die 1Tjäbrige Mary Yobnion, die 
Sonntag Abend, auf dem Heimmeae 
von einem Ausflua begriffen, von 
ſechs jugendlichen Strauchdieben 
überfallen, mit Füßen geſtoßen, bis 
zut Bewußtloſigleit geprügelt und um 
ihte Börſe beraubt wurde, liegt in be— 
dentlichem Zuſtande in ihrer Woh⸗ 
nung, Nr. 154 N. Maſon Abe. dar⸗ 
nieder. Deteftives der Wa * zu Ir⸗ 
ving Part haben mehrere der Tat ver⸗ 
in Haft genommen. 
Die Mißhandelte war aber bisher nicht 
imitande, bie Häftlinge in Augenichein 
zu nehmen. 

— 4.0 —— 


Gewaltiger Andrang. 


Sn einem Laden in ber Nähe bon 
12. Straße und Samper Ave. mar 
geitern ein YAusverfauf im Gange, ber 
eine nah Hunderten zähblende Menae 
von faufluitigen Frauen anlodte. Das 
Gedränge war fo groß, daß bie Nr, 
300 GSpaulbing ve. mohnhafte 
Frau Edward Balterd burh das 
Scaufenfter geihoben wurde, mobei 
fie Schnitimunden an den Urmen und 


| im Geficht erlitt, 


— — 
Bor den Koroner geladen, 


In dem rau Mary Moore gehöri- 
gen Kofthaufe Nr. 6506 Süd Gtate 
Str. wurde am Fuße ber Treppe ber 
dort wohnende Fred Lucas mit gebro- 
henem Genid tot aufgefunden. Da 
Frau Moore mit Lucad zufam- 
men beimfehrte unb einen Gtreit 
mit ihm batte, ift die Polizei der An 
ficht, daß Frau Moore ibn von der 
Treppe ftieß, und nahm fie in Haft. 
©ie wirb bei dem fpäter ftattfindenden 
Koronersinaueft vernommen werben. 

— +. — 


Die Bürde zu ſchwer. 


Durh Siehtum und Arbeitälofig- 
feit zur Verzmweiflung getrieben, hat 
in boriger Nacht der 35jährige 8. 
Prange in der Wohnung feines Bru- 
ders John, Nr. 5110 Winthrop Ape., 
mittelö Leuchtgafes feinem Dajfein ein 
Ende gemadt. Die Schwägerin fand 
heute Morgen die Leiche und benadh- 
richtigte Die Polizei. 

—— —⸗ 

* Richter D’Connor jprad) geftern bie 
Scheidung der Ehe von Frau Marga= 
ret Walter, 1423 €. 63. Str., mit 
Treberid W. Walters, Verfaufäleiters 
der Charles G. Stevens Company, 
aus und wies den Mann an, feiner 
geichiedenen Frau eine einmalige Ab- 
findungsfumme von $5600 zu zahlen. 
YZm April diefes Jahres trennte fich 
das Paar, und Walter hat feiner ge- 
ſchiedenen Frau bisher monatlich $120 
Nährgeld bezahlen müffen. 

m 

— Die 76jährige Frau ‘obn Grieb- 
ler, 50 Jahre lang Bemwohnerin von 
Dat Grove, Wis,, ertrant im Miffif- 
fippi; man vermutet, daß fie -—.. 
Krantgeit den Zod fucts 


„Ib kann es nicht alauben“, fagte 


„e3 wäre gegen | zahlen 


Brotlamation | 


| Studart verheift die Eröffnung von Ward⸗ 
"| faflenftellin, 
| 
' 


on Wardfaifenitellen, 
Steuerzjabler ıhre Steuern 
‚jo daß te nicht 
im Countogebaude 
veripricht Hr 
die demofratiich 
= u 
T Reihe von 
eingefi ihrt bat, ertlärt duß der 
euerzabler, 
t fer 


nate April und Mai 


der ı 


wolle, gewi 
Zeit Dabei verliere, d 
allen während ie 
ange zu warten 
urch Eröffnun 
den einzelnen Wards 
holfen werden. Die 
Gelegenheit ha 
nittelbar 


eine 
in ibrer um: 
zu fönnen, mie 

der MWafleriteuern der Fall 

werde in jever Ward eine Je 

ftelle eröffnen, die täalich vo 
Mittags bis 9 Ihr Abeno 

fein merde, 

Griffiths appellirt am ftädtiiche Wähler, 
Daß der Countyichuliuperinten 
den Landbez irten des Counthy entnom 
men werden ſolle, weil ſich ſeine 

— uf die 
außerhalb der Stadt Chic: 
und ein Mann für den ‘ 
fei, der die Verbältnilie 
Erfahrung fenne, tit die 
&, Charles Griffith von 
Bewerber um die D 
mination für das mt 
ihulfuperintendenten. In dieſem 
appellirt er an die demo 
Wähler der St 
einzige der demokratiſchen 
der ſelbſt in den Landbezirken 
halb der Stadt wohnt. 
fteben der ftäbtiichen ie 
erfreut ſich in Lehrerkreiſen 
ſehens als Fachmann. 

Stringers Organiſations ausſ huß. 

Zum PVgrfigenden des 
Honsausichuffes, der die 
tionsarbeiten in Coot County 
tereffe 2. 3. Stringers, Ben 
um die demofratiihe Nominntion 
den Bundesienat, leiten foll 
van Meeteren auserſehen 
Den Poften eines Setretärs bat An 
walt Richard ©. Follom übernom 
men. Die Mitalieder des Ausichui 
fes find noch nicht alle ernannt wor 
den. Der Ausihuh wird die 
der Stadt Cbicaao im nterefie 
Strinaers organifiren., 

Sm er 
&inhaltobeiehl verlanat, 


dbezirte 


abt. Griffitbs 


worder 


Marde 
Warde 


Beftimmung über den Derfauf von Hands 
feuerwaffen wird angegriffen, 

Eine intereffante Klage aegen bie 

Stadt Chicago, den Bürgermeilter 

Carter H. Harrifon und ben Polizei» 


ef Gleafon ift geitern im Hreisgericht | 


eingereicht worden. Kläger ift Tyredb 
Biffer von ber firma Fred Biffer & 
Co, und aud von ber firma Bon 
Lengerte & Antoine. Beide Ge 
fhärtsbäufer handeln mit Cilenwaa 
| ren, und unter biefem Gefammtnamen 
find aud allerhand Schuhmwaffen, wie 
Hevolver, Piftolen, Doppelterzerole u. 
f. w. einbegriffen. Zmwed ber lage 
ift, einen Cinbaltsbefebl gegen 
Stadt und ihre Häupter zu erlangen, 
burch welchen der'Bolizei unterfagt iwer 
den foll, die vor Sturzem erlafiene Be 
ftimmung über den Berfauf von 


Handfeuerwaffen durdzuführen. Dieje | 


1 

Beitimmung fieht vor, dab folde 
Waffen nur von Händlern, welde ba 
für einen Erlaubnißihein gelöft ha 
ben, nur an ſolche Leute, welche 
gleichfalls einen beionderen Erlaub 
nißfchein befigen, der einen Dollar 
das Stüd koftet, verfauft werben fün 
nen. Wußerbem wird ben Händlern 
unterfagt, 
Scaufenitern auszuftellen. Gegen die 
legtere Beitimmung wird der Ein- 
wurf erhoben, daß Revolver häufig an 
Berfonen verfauft werben, melde aar 
nicht in Chicago wohnen, unb auf 
welche alfo die ftädtiichen Beitimmun 
gen feinen Einfluß haben jollten. Fer— 
ner müffe man die Waaren doch zeigen 
fönnen. Gegen das Geieg als Gan 
3eö wird eine ganze Reihe von@inwän 
den geltend gemacht, darunter der, da 
die Stadt bei feiner Erlaffung die ihr 
in ihrem ffreibrief verliehenen Macht 
bolltommenheiten überfchritten habe, 
daß e3 weiter gegen bie Gelege bes 


Staates und des Bundes verftoße, und | 


fomit verfaffungswidrig jei. Bellag- 
ten wird Zeit gegeben, eine Antwort 
auf diefe Klage einzureichen. 

Obwohl Richter O’Connor im Su: 
periorgericht feine fyerientätigfeit am 
Samötag beenden jollte, hat er fich doc) 
in feiner Arbeitsfreudigfeit dazu ber- 
gegeben, auch heute noch zu Gericht zu 
figen. Er verhandelte heute nod 
Dringlichkeitsfälle, aber morgen tritt 


Richter Armin an feine Stelle. Im 
Kreisgericht erledigte gleiche Tyälle 
Richter Windes, während RichterDoiw- 
dal aus De Kalb County tätig 
ar, um unter ben Sceidungsflagen, 
in welchen der Bellagte feine Verteidi- 
gung eingereicht, etwas aufzuräumen. 
Gountgrichter Omens hielt, wie üblich 
während ber Sommermonate, am 
Montag feine Sigung ab, melden 
Beiſpiele auch Nachlaßrichter Gregg 
Das in deſſen Gericht einge— 
reichte Teſtament von Karl Ziegen— 
hagen vermacht der Wittwe Roſina 
Vermögen 


folgte. 


Ziegenhagen das 
bon $26,000. 


— — — —— — 

— Carranza, der neue Präfident 
bon ganz Merito, und General Billa 
erreichen heute die Hauptitabt, mo 
General Obregon jchon früher einge- 
troffen mar. (Nach anderer Delduna 
ift jedoch Carranzas Einzug auf Don- 
nerötag verfchoben, und unterfaat 
Carranza dem General Billa, zu fom- 


men. 


ganze 


ritredt | 


Schriften 


| Europe“ von Wrofeliot 


Die | 


| Einzelnummern „.. 
10 


| des Deutichen Reiches, 
Handfeuerwaffen in ihren | 


Die Sorte, die Ihr immer nu habt, — die seit — 
ais 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


Ne 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fälschungen, 
Nachahmungen und *Eben-so-gut’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Eriahrung gegen Experiment. 


Was ist‘ CASTORIA, 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 

Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko= 
tische Bestandtheile, Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es, 


heilt Diarrhoe und Windkolik, 


Es erleichtert die Be 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHhtEes CASTORIA IımMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte,Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren 


THE CENTAUR COMPAHT, 77 MURRAT STREET, aEW YORK CITY. 


Zur Aufflarung! 


der 


Germaniſtiſchen Geſell ſchaft. 
—Die erite ift jetzt erſchienen. 
Die aniftic Society of Chi- 
Veröffentlihung einer 
Unzabl von Pampbleten, melde Die 
dem gegenwärtig in Europa wütenden 
Kriege zu Grunde liegenden Urfacen 
behandeln, die breiten Mailen bes 
ameritaniichen Volles durch nae 
fchmintte Darftellung der Verbältniile 
ufllären und bierburch eine objektive 
und gerechte Beurteilung der Sad 
lage fördern follen. Das erite Bampb 
lt: „Germany and tbe 


„Germ 
ctago” plant bie 


Ferdinand 
Schevill von der hiſtoriſchen Abteilung 
der Univerſität Chicago, welches in 
grohen Zügen die eutopäiſche Lage 
während der Zeit vom deutſch 
franzöfiihen Hrieae bis zur Degen 
wart jchildert, ift jet im Drud er 
fhienen. Alle deutichen Vereine Ame 
rifas werden dringend erfucht, für bie 
Verbreitung diefer Schrift, nament» 
fih unter bem enaliih fprechenden 
Zeil der amerilanifchen Bevölterung, 
Corge zu tragen und dbaburh eim 
beiieres Berftändnif für die Haupt» 
momente, welche diefen Welttrieg ent 
fat haben, herbeiführen 
Die 16 Drudieiten umfaflende 
bandlung ift von bem 
„Germaniftic Gocietn 
Herrn Youis Guenzel, 
Michigan Ave, Chicago, Yl., 
genden Preiien zu beziehen: 


ab: 


of Chicago,“ 
South 
zu fol« 


27 
Os 


3 
Gremplare... z 25 
100 Eremplare.....0... 1.50 
1000 Eremplare,.. nu. » 10.00 

Bon der Geiellihaft eima erzielte 
Ueberihüffe werben der Geiellicaft 
des Roten Arcuzes zur Verfügung ge» 
ftellt. 

Die Schrift erörtert zunädhit bas 
nationale Brogramm bei der Geburt 
den neuerwad, 
ten Wunich des deutichen Boltes, nad 
feiner Einigung duch unablaffige 
treue Arbeit in die vorberite Heibe ber 
Bölter zu gelangen. Dieies Beltre- 
ben, unterfiügt von Oraanifation der 
Arbeit, initematificher 
modernen Wiſ ſenſchaft, Intelligenz und 
Tüchtigteit trug herrli iche Früchte und 
zeitigte naturgemäß den Wunſch im 
Volte nach dauerndem Frieden, einen 
Wunſch, den die Regierung zu dem ih— 
ren machte. 

Als Zmwed ber 


.... 


Schrift wird es fo 
dann bezeichnet, in Kürze die Bezie 
hungen der beutichen Regierung 
großen frage des europäilchen jrrie- 
bens darzulegen. 

Im folgenden Abichnitt: „Die Ab 
tretung von Elfaß-Lotbringen,“ er: 
flärt der Verfaſſer, 
Reichslande Frankreich 
wurden und die daraus 
Rachſucht Frantreichs, welche zu der 
Bismardichen Politit der Schug- und 
Irugbündniffe mit Defterreih und 
Rußland führte. Dann wird geicil 
dert, wie Ruftland wegen feiner Riva- 
lität mit Defterreih auf dem Balları 
abfiel und Tih Frankreich näherte, 
während Yialien Anflug anDeutic 
land und Delterreich fand. 

Die wachlende Eiferfuht Englands 
auf das mächtig aber friedlich aufftre- 
bende Deutihland und Englandg An- 
Ihluß an den Bund Fyrantreih-Rup- 
land bilden den Inhalt eines weiteren 
Abfchnitts, und auf den folgenden 
Seiten werden die Baltanverbältnifie, 
Serbien und die Anneftirung Vos— 
niens, die jerbifche Propaganda und 
der Ausbruch des jegt tobenden Böl- 
ferfrieges beiprochen. Beionders be- 
handelt mwerben die Stellung Eng: 
Ionds und Belgiens und die Be: 
fhuldigung, daß der SKaifer ber 
Störenfried jei. Als bie zugrunde 
liegenden Urfaden bes Kampfes 
bezeichnet ber Berfafler die - milde 
Jagd nah Reichtum, den berriäienden 


abgenommen 
entitandene 


| Kommerzialiämus, den Raffenhaß,den 


Mangel an Nächftenliebe, den Wettide- 
werb, den Militariömus und hundert 
andere Dinge, welche alle zufammen _ 


Peace of| 


zu helfen. | 


Selretär ber | 


ıW. North 


| 


| »iiten $10 


| Arbeitfuchende 
| Warnung dienen I 


Auwendung ber | ® 1 j ' 
| fen, über die hiermit 


zur | 


warum die jegiae | 


Yuas bilden 


Seitungen im Staate 
eriucht, Ddiefe Mitteilung abzus 


Iruden.) 


(Die deutichen 


ind 


—— 4.» 


An die Deutschen Chicages! 


Durch die Mob 


us“ 


ſchen Webroflichtia 


ifirung der beuls 
Amerifas und 
Stodung %k Schiffs dertehes 
Wehrpflichtige ihre 
Stellungen ſehen ſich 
Nichts gegenub⸗ Dieſen armen 
de vchl am beiten dadurch 
fie vorläufig 
die Deutichen 
durch großen 
deutichen Reierviften 
Offerten bitten wir an bie 
‚Abendbpoit“ zu richten, 
ius Meyer 


Zur Warnung: 


* 
haben Tauſende 


verloren und 


dem 


rd dn.ı0 
Inder d 


fich Da 


erwerben 
Sedaltton ber 


„ur 


Frantendbab von be 
Co., 2548 ©. Hal» 
fted sie ber Redaltion der 
„Abendpo mitteilte, meldeten ſich 
aeitern zwei deutiche Reierpiiten bei 
die beiben Wrbeitöftellen, bie 
en babe. Da Herr Fran- 
fenbach teinerlei Arbeitspoiten in fei« 
nem Geichäft, zu beiehen bat, frua er 
Die Leute watürlih erftaunt, wer fie 
zu itm aefidt, und erfuhr nun, da 
ihnen im „linois Gollege, German 

American Benefit Union“, Wr. 715 
Ave., mitaeteilt worden fei, 
Herr Frantenbah habe Stellen für 
zwei deutie Reierviften, und fie fall» 
ten sich bei ihm melden. Tür diefe Wils 
fenihaft nahm man dem einen Refers 
dem andern $5 ab, wofür 
Ajrantenbah eine Quittung 
Dieien Porfoll follten fi 
Reieroiiten unb jeber 
im Allgemeinen zue 


alien. 


Die Herr 2 
Standard Pooing 


tr 
22 


ihm Fü 
um rur 


er zu Deraez 


fie Herrn 
vorlegten. 
alle beutichen 


ibon quits 
für Die 


find außer den 
folgende Beiträge 
Webrpflichtigen bei ber 
„Hbendooit“ eingelaus 
quittiet wird: 


63 
tirten 
notleidenden 
Rebaltion der 


—9— 


147.00 


s150.50 


——ßúßßúnï 


* ” 
t  Perlonalnadriditen. * 
— 


war Jehn M. 
Immufee Ave., einer 
woblbabenditen Bo: 
Statarafı3 
Er unter» 
ie in einem 


2 iu Nat 


2: 
Aleczews EM 
der Bela 

ien bon vb bıcagı ae eines 
auf einem Auge völlig blind 
zog Fich in 2 vorigen Wo 
Hoipital einer Tperattor, Die Dr. Frans 
fir © ! vollzog, und Die ibar die 
volle Zebiraiz auf dem erblindet gewe⸗ 
0 re 

— ——— 
Zchon wie der ein Opfer. 


Sıdende sollten beim Tanden größere 
Vorjicht beobadten. 

Im St. Lutas Hofpital liegt Dabid 
MeLaug der Sotu des Ge 
ichichtäprofeiiors Andrew €. Mes 
Laughlin von der Univerfität Chicago 
fchmwer verlegt darnieder. MecLauablın 
badete an der Werft des South Shore 
Countey Alubs und macdhie einem 
Kopfiprung im das dort feichte Wafz; 
fer. Er ftiei mit dem Kopf auf dem‘ 
Grund auf und wurde bemußtlos au: 
dem Wailer gezogen und nach dem et 
mähntenKrantenbaus gebracht, mo fein 
Zuftand als iehr bedenklich bezeichnet 
wird, 

— 
Im Laden. — Herr: Zeigen Sie 
mir dodb mal eine wecht fette Gans, 
junger Mann! — Stift: Bitte einen 
Augen dlid. die Frau tommt „ati! 


4 
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„Abenbpoft” » oft” » Gebäude 
223 und 225 W. Washington Str., | 


„der Kaifer alles macht“, das deutiche 
Volt aber abfolut nichts zu fagen hat. 
3mar ftellt den deutfchen Kaifer Die 
biftorifche Entwidlung des modernen 
Militarismus an die Spite des Hee- 
res ala „oberjten Kriegsheren”, aber 
jeder Bundesfürft ift dennoch Kom- 
manbdirender . feiner Truppen. Der 
Fahneneid ſchließt allerdings Geh hor⸗ 
ſam gegen den Kaiſer ein. In der in— 
E neren und äußeren PBolitit muß der 
iefen Tagen und Stunden Taujende | nnifer zufrieden fein, iwenn der Bun: 
Deutiche ihr Herzblut vergießen im desrat feinen Wünfhen nachfommt. 
Kampfe für die deutfche Sache und 


— Diktiren kann er dieſen Vertretern der 
1383 at the Post Oflos at Chicago Mimotn, undes | [DIT Hören nichts über den Gang der | Yundesitanten ebenfo wenig, mie dieje 
Acı of March 3d. 1879 Greignifie, erfahren nichts über die 


dem Reichätag. Daß fich Der deutfche 
m | Kämpfe und ihren Ausgana! Hörten | gaifer erlauben fönnte, was fich Prö- 
ı bisher nur von deutichen Niederlagen 


Amerifa in Gefahr! fident Wilfon bisher dem Kongref 
und Berluften und — von einem jtes gegenüber erlaubte, würde zu nie ge 
tigen Vorrüden der deutichen Truppen | Fehenen Szenen im Reichstag führen. 
in Belaien: einem Vorrücden, das jtetig ‘eder Refortminifter in Frankreich 
und immer von deutſchen Niederlagen vagt mehr, das engliſche Kabinet ris 
begleitet ſein ſoll. tirt einen Bürgerkrieg, ein franzöſi— 
Das Vorrücken ſches Kabinet wühlt die ganze Nation 
uns die Hoffnung, mit einem Prozeß auf, der auf gefälſch 
deten Niederlagen ten Anklagen fußt. (Dreyfuß.) Zwei— 
Herz, wenngleich wir uns mal haben England und —59*— 
ſie erlogen ſind, ausgeſandt werden, den Krieg probozitt, zweimal Ruß 
den Feinden den jchlappen Mut zu |Tand, und in jedem einzelnen Falle 
ſtärken denn ewige Wiederholung war es der Kaifer, der ihn abwendete. 
tann die Lüge zur Wahrheit machen, Aber in jedem Falle hätte er das deut 
und auch der Stärtite fann ſich ihrem ſche Volt hinter jich gehabt, wenn er 
Einfluß nicht ganz entziehen. Krieg erklärt hätte. Er mußte ſich 
Das ſchreckliche Wartenmüſſen, das gar döſe Dinge von den Stützen des 
ewige Schwanten ziwiichen Hoffen und | Ihromes fagen laffen, als er das 
Fürchten beginnt feinen Ginfluß auf | Schwert bei der Maroftoaffäre in der 
die Nerven des Deutichen zum ums | Scheide fteden Tief. 
von Chicago zuüben. us dem Es ijt eine ebenjo irrige, 
Lefertreife werden ungebuldige ragen blödfinnige Auffaffung, aus feiner 
laut: „Warum bringt die „Abendpoft“ | Stellung als oberjter Kriegsherr zu 
nichts Neues? Warum meldet fie teine | fchließen, er fünne Krieg erklären nad) 
deutichen Siege? Warum gibt fie uns | Belieben. Diefe Macht fünnen ihm 
nichts Willtommenes zu lefen, wenn’s Inur Bnzantiner und Dummtöpfe zu 
auch nur Gerüchte jind, wenn's auch fchreiben. Selbit wenn die Verfaf 
nicht wahr it?!“ Man it drauf und | fung fagt, daß der Haifer den Krieg 
dran, die „Abendpojt” der Yaubeit zu |erklärt und Frieden Ichließt, fo bedeu 
zeihen, ihr einen Mangel an Vertrauen | tet das nur, daß er eine im Schooß 
und gar Nenaitlichteit vorzumerfen— | der mannigfachen Vertreter und Hüter 
weil fie es nicht jo macht, ivie bie | ver ntereffen der Nation beichlof- 
angloameritanijche Preffe, über deren | jene Zatfadye verkündet. Wenn eine 
und Berlogenbeit | Nation fich in ihrer Ehre und ihrem 
man im nächften Atemzuge mwettert — | Stolz gröblich verlegt oder propozirt 
und dies mit Recht! fiedt, dann ift nicht nur der Kaiſer, 
Die Abendpoft wird der fondern jeder Repräjentunt der Na 
ameritanifchen Preife nicht nachahmen. | tion beleidigt. Im Schooße dieſer in 
Sie wird micht offenfichtlich haltlofe | der Nation maßgebenden Perjonen it 
Gerüchte als verläßlihe Nachrichten | längft vorher ein Krieg als Eventuali 
binftellen, wird nichts tun, um ihren | tät beraten, bevor er ausbridt. Daf 
Lefern den Glauben an Siege zu er | Deutichland einen Krieg gegen zwei 
weden, die noch nicht errungen mwur- | Fronten zu führen haben werde, wuß 
den, bezw. noch nicht gewiß, find. ten die beutihen Staatsmänner jchon 
weiß, daf das Deutichtum ftarten | Teit 1878. Dumme Jungen in ber 
Herzens ift und das Wartenmüifen | Politit, obichon fie mehr als TO Jahre 
noch eine Kleine Weile ertragen kann; | Auf dem Budel ‚haben, mögen davon 
daß die Siegesnacdhrichten, wenn fie fafeln, daß Bismard den Einfluß 
tommen, umfo herrlicher fein werden, | Nublands in Guropa gefördert habe 
weil fie zuperläffia fein werden. Sie | UND jo gewifjermaßen für jeine Macht 
ift überzeugt, daf das Wartenmüffen, | Mellung verantwortlid jel. ‚ Damit 
die nerbenzerreibende Ungewißheit am fonnte man zwar Vismard im libe 
längiten gedauert hat und die einde talen und ſozialiſtiſchen Kreifen eins 
ihre Qügenberichte micht mehr lange | Auswiiden, es entſprach aber jehr ive 
werden aufrecht erhalten fönnen; dap | 119 den aeidhichtlichen Zatfaden. Da 
bald Nachrichten einlaufen müffen, die dieſe Legende aber heute nad) nachge 
beutiche Siege erfennen lajjen. 


betet wird, beweift nur, iwie wenig ge- 
J Er : 

Wir hoffen, harren — mit fietia wiffe Leute in einem ganzen Menjchen 
wachfender Zuverfiht. — — — 


—Abendpost | „“tzemeemm True — — — r Wir hoffen und harren! 


In dieſen Tagen offenbart ſich's, 
wie ſchwer das Warten, wie furchtbar 
drüdend und entnervend die IIngemwiß- 
beit ift. Der Krieg ilt vierzehn Yage 
alt und wir wiffen, daß an ber deutjch- 
franzöſiſchen Grenze, in Belgien und 
auch drüben im fernen' Oſten, an den 
ruſſiſchen Grenzen, ſchwere ge 
im ange find; wir ahnen es, daß 


wiſchen Fiſth Abe. und Fronklin Stt. 
CHICAGO ° ⸗ - ILLINOIS | 
Te: ephon!M Main 1498, 
Treig jeder NUMMET. A .. Eent 
VPreis der Sonnaapoſt 2Cente 
Sinti. im Morais vesabit, in den Ser. 
Staaten, vportoftel..ernssosnssennnse 
oNit Eonntanpoit.sosesesosunnunsen nenne. 


Entered as Second Class Matter September 9ıh, 


Japans unverfämte „Note“ an 


Deutichland tit, bei Lichte befehen, viel 
nehr aegen die Ver. Staaten gerichtet, 
ala aeaen das deutfche Reich. „Den 

Sad ichläat man und den Ejfel meint 
man“, und bier ift Deutſchla nd der 

Sud, "während Ontel Sam die Ejels 

rolle jpielt. heiht, er wurde bon 
den beiden quten Freunden Napan und 

England in die Ejelsrolle gedrängt. 

Ob er fie vorjchriftsmäßig ſpielen 
wird, dag fommt nod) drauf an. Es ift 

roch nicht gewiß, doch milf es jo jchei 
ıen. 

Yapan verjichert, es 
tichau nur, um eg an Ebina 
eben zu können und feinem Einfluß 
zebiet in Ditafien den Frieden zu 
fichern, und in 
Wafbington 
wirflic einzig und 
Japans feien und 
GSebietszumachs verzichte. 
türlich, ſolche Ertlärung w 
verſtändlich, die Annahme 
ſein, daß Japan ſein Verſprechen hal 
ten wird. Aber ſelbſtoerſtändlich nur 
dann, wenn Deutſchland auf das Ver 
langen Japans eingeht und ſchleunigſt. 
ſeine Kriegsſchiffe aus oſtaſiatiſchen 
Gewäſſern zurüchzieht und Kiautſchau 
räumt und den Japanern übergibi. 
Wenn nicht, dann nicht. Wenn Japan 
zur Vertreibung der deutſchen und 
oͤſterreichiſch ungariſchen Kriegsſchiffe 
(wie viele ſolche mögen wohl dort 
ſein?) aus oſtafſiatiſchen Gewäſſern 
ſeine eigenen Kriegsſchiffe auf's Spiel 
ſeten, wenn es edles japaniſches Blut 
verfprigen muß, in dem Verſuche, 
Kiautihou zu nebmen und Dies eitwa 
erit nach fchiweren, opferreihen Ham 
pfen gelingt, dann wird badurd die 
Sade felbftverftändlihb aanz anders. 
Dann wird Japan mit autem Rechte 
eine Entihädiaung fordern und neh 
men, für die Opfer, die es ber Sadıe 
Enalands und feiner bochzivilifirten 
europäifhen Verbündeten brachte. 

Das ift wirklich felbftverftändblic. 
Und aanz und gar felbftverftändlich it 
es auch, daß Japan wenn ſchon, 
denn ſchon — ſich möglichſt gut be 
zahlt machen und nehmen würde, was 
irgendwie zu nehmen iſt. Zunächſt al 
fo die fämmtlichen deutfchen Befigun 
oen in Dftafien, die Ktarolinen- und 
Marianen-Anieln, Deutfh - Guinea, 
Samoa u. f. iw. Und wenn es babei 
aus Beriehben, oder zur Abrunbung, 
eiwas ameritanifchen Befig mit ein 
faden follte, fo wäre eigentlihb aud 
das ganz natürlich, denn ſchließlich 
haben die Ameritaner in Oſtaſien und 
auf den oſt⸗ und ſüdoſtaſiatiſchen In 
ſeln auch nicht mehr zu ſuchen als die 
Deutichen. In Verfolgung ihrer Poli 
tif, deren Leitiaß lautet, „Oftafien für 
bie Oftafiaten, und bie find wir,“ 
muß Japan, nachdem es bie beutichen 
Beſitzungen in Oftafien „erlebiat“ bat, 
zunäcdit mit Amerila in Konflitt fom- 
men, und iwenn ed fo mweit aeflommen 
fein wird, dann wird eö zweds der 
Vertreibung der Amerikaner aus Oft 
afien die Hilfe feines getreuen Verbün 
beten England in Aniprud nehmen 
dürfen, mie diefes jet behufs der Ver 
treibung der Deutichen ſich Japans 
bedient. Es unterliegt au gar feinem 
Zweifel, dab die ihm zugefichert wer 
den würde, ja, man fann drauf met 
ten, daß England fein Möglichftes tun 
würbe, — allerdings nur im Gebei- 
men — Japan gegen die Ber. Staaten 
zu been, 

Wenn jet Deutichland die Tror- 
derungen Japans zurüdmeiit, und 
die edlen Verbündeten in ihrem Kriege 
gegen bie deutichen Mächte erfolgreich) 
fein follten, dann würde die natur- 
notwendige Folge ein Krieg zwiſchen 
den Ber. Staaten und Japan fein und 
ziwar ein baldiger Strieg, denn Japan 
würde der aroßen Republik nicht die 
Zeit geben, ihrem Können entfprechend 
zu rüften. Und ba die „Note“ Japans 
an Deutſchland ſo abgefaßt iſt, daß 
Deutſchland ſchlechterdings nicht auf 
die Forderungen eingehen kann, da es 
offenſichtlich iſt, daß Japan unter 
allen Umſtänden den Krieg gegen 
Deutſchland will, iſt es gewiß, daß in 
BSälde die Ver. Staaten ſich im Kriege 
mit Japan ſehen werden, mit England 
als wenigſtens geheimen Bundesge— 
noſſen der Gelben, wenn die Feinde 
Deutſchlands ſiegreich bleiben ſollten. 
Und dieſer Krieg wird dann nicht 
in Oſtaſien, ſondern an unſerer pazi— 
fiſchen Küſte, wahrſcheinlich auf ame— 
rilaniſchem Boden ausgefämpft wer- 
den müſſen, denn Japan wird auf dem 

die Oberherrſchaft haben. 

s Eingreifen wird auf ben 
Berlauf des großen Krieges gegen 
Deutihland feinen Einfluß haben, 

ber mwirb auf europäifchen, auf 

und franzöſiſchen Schlacht⸗ 
entſchieden werden. Aber von 

lauf dieſes Krieges hängt 
Frieden und Sicherheit ab. 
—A Deutſchen, ſondern ſich 

d ihren ei Bolte und 
uliebe jollten jegt alle quten 
rt für den Sieg ber beutjchen 
ten und alles in ihrer Macht 
ihnen au biefem Siege 


erhält ſtärkt 
die zugleich gemel 
bedrücken uns das 
ſe gen, daß 
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Yapans Vertreter 
verficherten, daß die 
allein die Ziele 
auf jeben 
Das tit ma 
jelbit- 
muß 


- 
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n 
Yapan 
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analo 


sie 


alter zu lernen mwifjen, Nach dem Ber: 
liner Kongreß 1878, wo Rußland 
infolge Bismardjcher Diplomatie nicht 
auf feine Rechnung kam, zerriß bie 
alte preuhifcheruffifhe Freundicaft. 
Die Lage wurde fo ernit, daß Deutich 
land fi in der Tat nad Bundbesge 
noffen umjehen mußte. Es murbe 
ibm das Bünbnig mit Deiterreich 
dur Gortfchatoff aufgezivungen. 

Ein Ereigniß nad) dem anderen 
machte es den beutichen Staatälentern 
flar, daß es nur eine frage ber Zeit 
fein könne, wann Deutihland aud) 
der Strieg aufgeziwungen werde. Das 
war viele, viele Jahre bevor der „War 
Lord“ feine Regierung antrat. Nm 
legten Jahre fündigten die Panflamwi- 
ftenblätter an, daß längitens 1917 
Rußland Deutichland den Krieg erflä- 
ren iverbe. 

Für das Anfebhen des deuiichen Vol 
feö wird nichts erzielt, wenn die Bn 
zantiner dem Kaifer allzuviel Allmacht 
andidhten. Er am ienigiten wird 
ihnen dafür danten. Das deutiche 
Bürgertum tjt politifch fo reif wie ir- 
gend eines in der Welt. Wenn es nicht 
ben lärmenden Einfluß ausübt wie Die 
Trranzofen oder gar die Amerifaner, 
fo liegt das in feinem Karatier, Wenn 
ber Deutfche etwas aut getan fieht, jo 
ift’s ihm im Allgemeinen recht. Er be 
fteht nicht darauf, daf es gerade bon 
ihm getan werben muß, wenn es von 
„beionderer Güte“ fein fol. Es ift 
allerdings Brauch) in diefer Republit, 
die Dinge jo zu betrachten. Wie jehr 
die beutfchen Bürger ihren Willen 
fundzugeben verftehen, das bemeiit bie 
enorme Gtimmmenzahl der Dppofi- 
tionsparteien. Diefe Zahlen zeigen ber 
Regierung den Weg, Mit den 41% 
Millionen Stimmen de: Sezialiften 
muß fi nur ja Niemand zu dem 
Glauben verführen laffen, daß biefe 
MWählermaffe den Klaffentampf unter- 
ftüße. Deren find mehr wie die Hälfte, 
die der Regierung Kenntniß von dem 
Berlangen zu geben verfuchen, auf dem 
Wege der politifchen, fozialen und 
wirtichaftlichen Reformen vorwärts zu 
Tchreiten. Und ganz in diefem Ginne 
ift die Tätigkeit der Sozialiften. Der 
Klaſſenkampf ift ein: Plante, die 
nichts fchadet. Sie gehört zur Deto- 
ration, wie jo manche Plante in den 
Programmen der hiefigen Parteien. 
In Wahrheit entfaltet jich der Drang 
des liberalen Bürgertums Deutfch- 
lands nad) politifcher Ellenbogenfrei- 
beit innerhalb der Sozialdemokratie, 
bie im wahren Sinne des Wortes, troß 
ihrem Zutunftsprogramm, eine Volts- 
partei it. Daran ändert aud) ihr zeit- 
meilig radifales Auftreten nichts. Da- 
mit täufcht fie nicht einmal mehr die 
reaftionäre Minderheit, obwohl biefe 
aus taktifchen Gründen jo tut, ala ob 
fi die Gefellfchaft vor der Sozialde- 
mofratie zu fürchten habe. 


Unfere Freunde bon amerifanifcher 
Geburt werben gut tun, im beutjchen 
Kaifer nicht ein gleichattiges Seiten: 
füd zum Gelbftherrfcher aller 
Reuffen zu jehen — obwohl felbit die- 
fer auch nichtö weiter wie ein Deforum 
it. Man meiß, wie in Rußland un- 
folafame Herricher mil zu ausgepräg- 


Die Matt des SHaifers, 

Zur Zeit jcheint es noh unmwahr 
fcheinlih, dab es uns Deutichen ge 
lingen könnte, von dem Deutjchen 
Koifer das Stigma zu nehmen, daß 
er den Strieg gewollt habe. &s it feine 
leichte Aufgabe den Menfchen von dem 
Glauben an etwas abzubringen, was 
er jo gerne wünfcht. Viel ſchwieriger 
noch wird die Aufgabe, wenn es jid) 
um eine ganze Nation handelt. Ind 
bo darf man die Geduld nicht verlie- 
ren, muß man einen Gitrich dem an- 
beren binzufügen, in der Hoffnung, 
daß enblib auch der von Vorur 
teilen Bollagepfropfie das richtige 
Bild daraus erfennen möae. Man 
muß ihm Zeit geben, feine Vorurteile, 
feinen Groll darüber, fich geirrt zu ba- 
ben, abzulegen. ber es handelt fich 
leider nicht einmal um Anti⸗Deut— 
fe allein. Eine nicht geringe Zahl 
von Deutjchen tun jelbit fo, ala ob 
das ganze Striegähandiwert vom fai- 
fer auäginge, als ob es feinem Ehrgeiz 
allein, oder gar feinem Slönnen zuzu- 
fchreiben fe, dab die Dinge fo 
auf die Spige getrieben und dann jo 
fein ausgeführt wurden. Hier wird 
ber Hhperpatriotiömus zum Ge: 
Ichichtsfälfcher; im Wahn, den deut» 
ſchen Kaiſer zu verherrlichen, wird 
deſſen Stellung und Bedeutung dem 
Amerikaner verzerrt im Bilde darge— 
ſtellt. So hat ſich dieſer daran ge— 
wöhnt, in allem, was in Deutſchland 
geſchieht, den Kaiſer“ zu ſehen. Dem 
Kaiſer wird ſo eine Allmacht zuge— 
ſchrieben, ähnlich wie Philipp dem II. 
von Spanien, der ſeine Dekrete im 
Namen Gottes und „Mir“ unterzeich— 
nete. Nichts liegt dem Amerikaner 
näher, als von dieſem verzerrten Bilde 
ſeine Augen der Republit Frankreich 
und dem liberalen England zuzuwen— 
den. Das konſtitutionelle England 
gleicht allerdings mehr einer Republik; 
der Einfluß des Königs auf denGang 
der Dinge war ſeit der Mitte des letz— 
ten Jahrhunderis nur einmal bemerk⸗ 
lich. Eduard machte Politik, aber es 
war die Politit ſeiner Miniſter und der 
Geſandten. Aber irgend einem Prä— 
ſidenten irgend einer Republik, na— 
mentlich der unſeren, iſt ein zehnfach 
größerer Anteil an der Geſtal— 
tung der Politit gewährt, wie 
dem konſtitutionellen König von Eng— 
land und in ſehr vielen Fällen dem 
deutſchen Kaiſer. Weil Frankreich 
eine Republik iſt, England eine de facto 
Republik, wenn auch nicht der Form 
nad, fo muß ein Vergleich mit Deutſch⸗— 
land, wo „ber Kaifer die Politif 
macht“, zu lngunften des beutfchen 
Voltes ausfallen, Das zu wenig Selbit- 
gefühl zeigt und politifchen Mut, ala 
daß es feine ftaatlihen Gejchide ferbft 
leitete, wie England und Frankreich 
oder gar wie wir in den Ver. Staaten. 

Eine fhlimmere Vertennung ftaats- 
politifcher und Tonftitutioneller Ein- 
richtungen; foiwie Untenntni gefchicht- 
licher Entwidlung fann e8 wohl nicht 
arhen, plä Die Grhlubfninerung. hah 


| überzeugt ein, 


aus %a 


tem Selbftwillen dem Willen ber | Te dem Willen ber 
Ihronftüben gefügig aemakhıt wurden. 
Blaue Fleden am Halfe der plößlic 
Verftorbenen ließen die Ueberredungs- 
iinite deutlich erfennen, Karl 9. von 
MWienand, der Korrefpondent der „Tri- 
bune“, follte feine Lejer etwas beffer 
bedienen. (&r meint es wahricheinlich 
gut, wenn er faat: „Der Kaifer wird 
den lebten Mann opfern, bevor er 
nachgibt“, allein folhe und ähnliche 
Neußerun: gen müſſen in humanen 
Menſchen keinen Proteſt hervorrufen. 

Sicher iſt dies: das deutſche Volk 
wird nit den Kampf aufgeben, 
aber das tit doch was anderes, als wie 
wenn „der Kaifer befiehlt”, 


Der Bär freigeit. 


Es muB verzmeifelt jchlecht ſtehen 
um die Sache der Merbündeten, die 
in beiligem Kriege den Erzfeind des 
Fortſchritts in Europa auf die Kniee 
zwingen wollen, wenn England ſich 
genötigt ſieht, die Arbeit im Oſten 
den kleinen Gelben aufzutragen; wenn 
Frantreich zu dem alten hundsfötti 
ſchen Kriegsmittel "greift, Die Benölte- 
rung zu binterlijtigem Franktireurs— 
tampf aufzuftacheln, und wenn bas 
würdige Rußland den Polen die Frei 
heit verſpricht für tätige Mithilfe im 
Streit; wenn es ein geeintes Polen an 
die Wand malt, dem auch die deutſchen 
und die öſierreichiſchen Polen ange 
hören. 

Und doch fällt es Rußland ſo leicht, 
ſolche Verſprechungen zu machen. Ge— 
halten hat es noch nie, was es zuſagte. 
Als der gar den deutichen Stailer er 
Tuchie, Wien einen lebten Berfuc 
für den FFrieden zu macen, ba bat 
man gleichzeitig in Rufland mobili 
fir. Und men Diefes neuefte Stüd 
chen ruffiicher Gaunerei nicht genüat, 
der wälze die Gejchichte dDiefes Kultur 
landes.. Schon durh Analogie ift 
eriviejen, daß auch Diefes neuefte Ver 
ſprechen des Ruſſen nicht Anſpruch 
auf Vertrauen und Glaubwürdigkeit 
erheben darf. Mber felbit mit Hilfe 
einfachiter Logit muß jchon jet jeder 
halbwegs verſtändige Menſch davon 
daß dieſes Verſprechen 
gehalten werden wird. Unter 
Mostowiterreich, ſo iſt Die 
Einlöſung der Zuſage an ſich unmög 
lich. Siegt es aber, nun, wer wagte 
es, aufzuſſehen und zu ſagen, daß 
Rußland dann ſich freiwillig einiger 
Provinzen entledigen werde, die noch 
dazu hie und da ein wenig Kultur 
aufgeſchnappt haben, dank ihrer Nach 
barſchaft im Weſſen und Süden? 

Aber natürlich hat das Manifeſt des 
Zaren unter den Polen eine flammende 
Begeifterung gemedt, fchreibt London 
ris., Scharenweiſe ſetzen ſich 
die Polen das franzöſiſche Käppi auf, 
um aeaen den Grzfeind zu zieben, ge 
aen den SHemmitein, ber ihrer bon 
Nukland garantirten Trreibeit entge 
genfteht. Hat man nod; vor wenigen 
Tagen genugſam zu hören befomimen, 
daß die Polen ftark genen bie Ruifen 
eingenommen jeien, und argmwöhnte 
man mit Recht, da fie der beutjchen 
und öfterreidhiichen Jnvafion verjtedt 
VBorichub leifteten, — heute ift dasBild 
ganz anders. „Deutichland bat mehr 
aetan zur Unterbrüdung der Polen 
als zur Germanifirung der Elfäller“, 
verfünbet weile Frau Curie. Herr 
Profeflfor Babinsti erklärt, daß Die 
Bolen in Deutfchland ichlimmer verae 
waltigt worden feien als anderäwo, 
Und Herr Pihon vom „Sleinen Jour 
nal“ verzapft folgenden Sab: „Unae 
fihts Deutichlands, das mit der vollen 
Wucht tyrannifher Zwangsmahregein 
auf die Polen drüdt, erhebt der Zar 
ben Ruf der Trreibeit und Geredhtigfeit, 
Des Zaren Worte. werden bei allen 
Unterdrüdten Widerball finben, bei 
ben Polen, den Elfäffern, den Dänen, 
den Tfchechen u. f. m.“ Die deutjche 
Armee aber wird dezimirt durch das 
Ausscheiden der Polen, die natürlich 
nun alle defertiren, denn „zehn Pro 
zent der beutichen Armee jind pol 
niſch.“ 

Auf einmal ift Deutichland der fin— 
ftere Iyrann mit der Elutigen Geihel, 
unter ber die ebelften VBölter und Raf- 
fen des Kontinents ungeheuer gelitten 
und geitöhnt haben. Und Rußland ift 
das gnadenreiche, milde, fchonungs 
volle Mütterchen, das in feinen Schoß 
aufnimmt all die Bebrängten und Be 
füimmerten. 

Die Polen Chicages jubeln nicht. 
Sie hören den Ruf wohl, aber fie 
trauen ihm nicht. Wie follten jie auch, 
da fie nicht vergeffen haben, mas Ruß 
land ihnen getan, und.vor allem, weil 
ihnen die englifhe oder franzöfifche 
Preife nicht ihre nationale Begeiſte 
rung aufjtempelt wie ihren Wrüdern 
in Paris oder London, Der bier er 
Icheinende jüdifche „Kurier“ hatte vor 
etiva einer Woche einen Leitartikel, in 
bem das Problem bes freien Nolens 
ganz anders behandelt war. Der deut 
Ihe Kaifer folle ein freies Polen 
ſchaffen, als Pufferſtaat zwiſchen 
Deutſchland und Rußland, und gleich— 
zeitig als einen ewig für ſeine Befrei— 
ung dankbaren Freund. Danach er— 
ſcheint glaublich, daß ein Ukas, wie 
ihn der Zar erließ, erlaſſen vom deut— 
ſchen Kaiſer, ganz andere Wirkung 
haben würde. Dem Kaiſerwort könnte 
man trauen, — Zarenworte ſind Lü— 
gen. 

Doch auf dem Plan iſt allein der 
Ruf des Zaren. Wer will es wagen, 
ihm zu trauen, wer will etwas anderes 
dahinter ſehen, als eine hinterliſtige 
Lockung? Als einen Schwur, den man 
mit der anderen Hand, die die Knute 
hinter'm Rücken hält, abſchwört? Wer 
etwas anderes, als ein krampfhaftes 
Mittel, den Feind außer Landes zu 
halten, da man das der eigenen Kraft 
nicht zutraut? — — 


in 


nimmer 
liegt das 


— Gefährliches Kraut. —A. zu B.: 
Wenn du mir noch mal ſolchen 
Schnupptabak uffhängſt, wo jetrocknete 
Zwiebel drin is, dann hau' ick dir 
ſämmtliche Knochen kaputt, oller Nah— 
rungsmittelfälſcher, du! Ick hab' acht 
* lang Blähungen im Jehirn je— 
abt! 
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„Di bift die Zlutter!“ 


ls einer von den vielen Schweden, 
die, nicht im Drang der Stunde und 
vor dem lodenven Ruf des Gigennuges 
das gemeinfame Blut der a 
Raffe vergejiend, als treue Freunde 
Deutſchlands empfinden, hat Hert 3J. 
G. R. Baner aus Jronmood, Mich, 
ein Gedicht an die Urmutter Schmwe 
dena, Spea, verfaßt und der Redattion 
der „Abenppojt“ zugeihidt. 
DObmohl es bei dem jtarten 
an deutichen Gedichten geraten 
auf weitere Veröffentlidiungen zu ver 
sichten, bielt es bie Schriftleitung in 
diefem falle doch für am 'Plahe, eine 
Yusnahme zu machen, ba Das Hedicht 
geeignet ift, die Stimmung bei einem 
toben Zeile unferer ichmwediichen Mit 
wiederzugeben 
Wır brinaen bas 
cinal und fügen die bei 
traqung hinzu: 
YOU ARE 


O, viking-mother Svea, do 
To eossack-promise or 
No, point your runi« 
drawn 
Arninst the Eastern hord 
wield! 


Angevot 
ſchien, 


ri 


bürger 
Gedie im 
ıtiche 


Ueber 


HER MOTHER, 


fawn! 


udy 


mrimarı 
rd, alr 


dthere is 


Upon your knees YOU stood behind your 


shield 
ind fought the dragon 


spawn 


Not long ago 


In desperation's vale bereft of dawn 
Until your henrt-blood quen 
buruing fielı d— 


daughter, fair and 
young, 

Your sbield-maid, mother, and your 
nenrest friend 

Stand firm with HER, when Leikin’s 
orges glow! 

not YOL 

swung 

nor have you 

changed your trend! 

HONOR’S rond is yours 

you know 


J. 6. R. BANER 


Germania is your 


Ou trembling heel have 
ever 
In bygone days 


And, ınotler, 


traue nicht 


cJ Wifingmutter Zvea, 
Barbaren- 


Dem Zchmeichelloden der 
brut! 
einmal fuhr Dein 
ſchwert mit Glut 
Gen Oftens Horden, — ihmwing’ e8 wieder! 
Ficht! 


Zcon 


da, binter'm Schild, 

im Tanı, 

Grunde ber 

lungsichlucht, 

u aufs Sinie aezwänat, 
jener Dracdenzuct; 

ſtromend durch's Geſilde 
rann. — 


Nicht lang iſt's her, 


Im ſinſtern Verʒweif⸗ 


Yaait D vor 


Dein Herzblut 
Deutſchland iſt Deine Tochter, ſtart 
und groß, 
Schildmaid, Mutter, 
treueſter Genoſſ! 
zu ihr in dieſer Hollen— 
itunden Schwere! - 
Furcht, feiner Nüdzug find Dir 
befannt, ß 
‚Nie halt vom graden Wege Di ae 
wandt! 
Und Mutter, weiht’s, Du ainait noch itets 
den Weg der Ehre! 
%. GR. Baner. 


Leiet Ne „Sountagpoſt“. 


— Saiferfönig Franz Joſeph von 
Defterreih-Ungarn feiert heute feinen 
84. Geburtstag. 

— Wuf einer, 


ift Deine 


Steh’ feit 


un⸗ 


am 29. Auguſt in 
Newport, R. J., ſtattfindenden Kon— 
ferenz, die unter den Auſpizien der 
„Congreſſional Union for Woman 
Suffrage“ ſtattfindet, wird man die 
Kongreßkandidaten, die ſich gegen das 
Frauenſtimmrecht erklärt haben, aufs 
Korn nehmen. Die Kandidaten ſtehen 
alle auf einer Liſte und die Invaſion 
ihrer Diſtrilte ſeitens der Frauen 
rechtlerinnen wird bald erfolgen. 
Todesbanseige. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nacdrict, dab mein bicigeliebter 
Gatte umd Bruder 

Augunit Bieiiter 
am 17. Auguit im Alter von 51 Zahren und 
I Zaa nad lurzem ichwerem Leiden aellorben 
it. Die Beerdigung findet Statt amı Donners 
tag, den 20, Auguft, Nadmittags 2 Ubr, bom 
Trauerbaufe, 2008 N. Hedzie Ape., mit Autos 
mobilen nad dem Slımmwood- Friedboi. Um ftille 
Zeilnabine bitten die trauernden Sinterblies 


benen: 
Helena Birifier, Sattiı. 
George Bieiifer, Lonis Bfeifier, Kath- 
rin Brown, Minnie Gibion md 
Elisaberh, Geichwilter, mebfi 
wandten und 2 Tannten. 


Ber: 
dimi 


Todesanzeige 
Einigkeit Loge Nr. 122, D, 


22, N. 
Den Brüdern obiger Loge biermit” zur Nadhe 
riet, dab Bruder 
Gonrad Bender 

geftorben ift. VBegrübnik findet itatt am Mitt: 
wod, den 19. Auguit, bom Zrauerbaufe, 3712 
N, Albany Ave, Nadbmittand 2 Ubr. 

Richard Miller, Bräfident, 

G. X. S. Ehlers. Felretär, 


ermaniſchen 


Runen⸗ 


| 
1; 


B 


| 


Es 
B 


Todesanzeige. 


Youis Herr 


Glla Herr { 2eefeldt, Gatı 
nd >» Katharina Gerr, Vlıcın 
Alam und Auanita Berteldt, Zahn 


Willem ' Senn, reau Fred Pienina 
Araun Moberr ind 
Sert, eihmifter bit 


Todedanzeige 


Imiins Neoner 


J 
J 


Aerrude Acer acb. Beder, 
red, ua uns Ada Wreauer 
Marie Arederieo 
ner ran 


‚Aran diara Wei 
(errude Dnoner 


Mnmnann Namali, 


Todbesanzeige, 


Jeiepy Iosanı 


an an aut n 


Garherine onanın Ge ⸗rac 

Sun, 

#rıer, Charles 
hann 


Auauk N 


- — — 


SobeBanseige 


Sovı e Mälter 


ı ım 


= 


ı a au du 


“nitav, Yen 
a»id, sin 
mi Ian Dir, 
Arusi> Nngeid . 
Minnie uno (Herimde 
Zzwiegertödter 


Ace MWartsa Yu 


Mülter, 


Todbesdsanzeige, 


Shoriuiva Hoim 


u Dee 
Yutie Doimann, 
Nopn und Lite — 


Tonesanseine. 
Belan iınten Die aur 
untere kuiter 
Albersina Lenner xebor 
Auguli aeitorben 
mod den iv Mugunt u 
Trauerbauic IS12 Thomas 
Koncordia-Friedboi. Die trauerr 
benen 


iden 


S2ouis Lenuer, 
"eaman, 


Na ZEchmide, 
Nihars Yenner. 
Todedsanzeige, 
Focabontas Arauen-Verein 
md Zchweitern die traurig 

<chmeiter 
Albertine Leguer 
am 10 aeltorbei t, Beerdig 
Htatı am Ritwoo den 19, "ugaufı 
balb 2 Ubr, vom Tranerbaufe, 181 
<ir., nab Dem Voncordia-sriedbef, Lim 
Zeilnabme bitten: 
Naibarine Scofnenit, Kı 
Marie Butenimen, 


Beamten 
richt, dan 


Auguſt 1 findet 
uttaas 
bomas 
ftille 


ulıbentim, 
Zeiretärin, 
Todedanziige, 


Paulina Loge Ar. 431, Auigbts and Ladies 
vi Honor 
daß umiere 

Bertha Nutiner 

1314 Diapicwod Ave. am 17. % 

ftorben iit. Beerdigung am Mimwon 

Muguft, um 2 über act, nad 

Die Beamten find exiınht 

Yogenballe zu erſcheinen, 

lepfe Ebre zu ermweiien 

Sophie Klaproth, 
Sophie Woetter, 


Zur Nacricht Schweiter 


br in der 
Zcdhwelter Die 


um 1 
um Der 


„Brot, 

<elr, 

Tobesanzcige, 

‚Freunden und Belannien die trauriac 

riet, dab unfere geliebte Sattin und 
Lucitle Groos ach, Mieien 


im liter bon 54 Jabren und 15 Zageır geitor 

ben ift. Beerdigung em PDornerstag Bormit tag 
um B Ubr dom Zrauerbaufe, 2410 &. Canal 
Sir., nah ber Ct. Astoniusfirhe, wo Hu: 
amt zelebrirt wird, bon dort mit Hutihen nad 
dem Marien Friedhof. Mitglied der St. 
YAuna Motber trauernden Sin: 
terbliebenen: en 


Nach 
Mutter 


St. 
Sodality. Die 
George Groos, Gatte 

Marie und George =, 
Katherine Mener, 
John Mener, 


Kinder, 
Schweiter, 
Schwager, 
Dim 
— — — 
Zodebanseige. 
Freunden und Belannten die traurige 9 
richt, dab meine geliebte Gattin “Ri 
Mary Scherrer achor.. Miller 
Auguit im Alter von 48 Jahren pe 
Beerdigung bom Irauerbaufe, 1444 
Jeitangabe ſpäter. Der trauernde 


Mathiad Scherrer, 


am 18. 
itorbeniit. 
School Eir, 
Gatte: 


Auer 


RE 


Arco 


— —— 
mm ie trar irige Nach⸗ 


Salte, unfer Zater und 


— Flick 


Anna Flid gebor, Dagermaun, Gattin. 
Ben d Tororm Flick, Kinder 
nauit wie, Aru 


Zrau Marn Maltmann, 


nferen 


hatt T 


Mathias Yadıter, 
Maria Nadner, 
:ilheim, 


Zur Erinnerun g. 


Johanne m. Wit 


£tto Uli, Gatt 
- — — — 
EN RT 


Zur Erinnerung. 


Nonann Yaduıcı 


de tut berac 
und en Zocter 

Maria Yalner, Satin 

Maria Yadner, Io 


— 
Dantiagung. 
annton v 
f ' 
sal 
Asbaun Mehn. 
Kohn, Waitin, 


Anna 
Dantiagung. 
zmü alien Derwandt 
mim Bali 
i Baftoe 


Helene Dobenhein Bolt, 


Bell, Welmilter 


La 


Alle Kalender 1915 


Koellin & Kla abs 
Gblcagos A eltee appe bach, 
170 W. Adams Sir, 


Waldheim. 


Gıinsiger ey orfejlionslofer_ tjedt 2* 
Chicaqo. Durch Metronolitanbodbehn dc 
su erieiden, gleihlall$ auß mit allen 

"llige Xegräbntbpläge ftub in bi 


— Weone 
Maga at Ei Ge 5 


bab:ı zii 
fhönen vrledbo 
ber, —&eneral Sin: 
Yuftin Fir ocal 

. eilt, Bräl.; 5 
ed Maas, Eelretär 
Es$mat Euperintendent. 


ö—— —— — —— — —s — —— 


— — 
Heute ——— 


Bichelewertiabrten u. wertrennen um Breite, 
5000 freie Smaulsellungen und vabrten, 


The Relie House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart, 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT iedem Abend unb 


Sonntag Nadmittag 


W. Christophs Orchester 


dibofa® 


Damen verdienen$18 dieWode 


Elernt das Mafhinenrehnen (nur 6 Moden 
Tag» oder Abendllafien. Biele Eee eh 
fen. Beite DOffice-Arbeit, liern eingeladen. 


KINNAMAN SCHOOLS, 


(Garantirt.) 


425 Albland Blod, Ede Rundolph n. Glart Ste. 
aug2,fondido, dm 


Alle Fußbeftwerden 


behaadelt, 

9 Borm. bis 5:30 Rachin. 

jrei-limit jed. Tag von 

3 bid 5 Nadım., Abends 
von 7 bis 10 Uhr. 


ILL.COLLEGE OF CHIROPODY & ORTHOPEDICS 


1321 Nord Clark Strasse: 
in21*% 


GIEBRO DROPSY MEDIZIN 


— Für Wafleriucht, Nieren- und Leberleinen 
Wunderbare Wirkung, | 
Bu haben 2453 N. California Avenne, ! 


Fr. W. Giesen, Chicago. 


1128,didofon, im 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Olark Du nahe Randolph | 


Geld. Berteiten. Sees “ 


au berfaufen. “Tel 













A 


liefern. Der Präfident der Gefellichaft, 


Abendpoſt, —** Dienſtag, den 13. Auguſt 1914. 








CARSON PIRIE SCOTT & CO. 
— Basement — 


Der Auguſt-Verkauf von 
Handtüchern und Leinen 


Bringt einige der beiten Kauf: 
gelegenheiten des Jahres 


Die für dieie fveziellen Partien angelegten Preiie ermöglichen 
gelegenheiten, die jehr ungewöhnlich find, 


Türfiihe Handtücher zum ipeziellen Preis 
von 83.25 das Dusend 





Alle aus jameeweihem Garıı von feiner Qualität gemacht, und nur 
einige davon haben gelegentlich einen Telfled oder anderen leichten Fehler. 
Beim Stül — 300 das Stüd, oder 83.25 das Dutzend. 


Hemſtiched Tiſch Sets jetzt markirt 
su 36 bis $16.25 


Genau 285 davon im 
Hröken, rangiren von der 
en ertra langen, extra 


Dinner-Größe vorha 


verſchiedenen 
aufwärts bis zu 
ſind in der gewöhnlichen 


tücher, in 
lGröße 


Ganzen — die Tiſcht 
regulären Dreivierte 
breiten, und die Servietten 
nden. 


Luncheon Sets — ſpeziell zu 31.25 


rn a = “ 
Jedes „Set 
T 


7 


beitebt aus dreischn Stüden, umd zwar einem Z4zölligen 














„Zcalloped“ Tiichtuch, sechs Hzölligen „Scalloved“ „Vlace Toilies“ und 
tchs Gzölligen „Blace-Doilies* — alle aus reinem Yeinen. 
EEE 
1 i we 
2ofalberidht. | dee eleftriichen Bahnbetriebs sei, do 
fönne jie auch für ſolche Zwecke 
Kroft liefern. Das Gelände liegt 
t a 4 J 
Bom Grundeigentumsm artt. zwiichen der Late Shore und Penn 
Manz Eugraving Co. erwirbt Land, — | Inlvantababn und grenzt an den 
Große Gelände veräupert, Calumetfluß. — 





N 


Die %. Manz Engraving Co. Hat 
oon Albert F. H. Sulzer das nördlich 
ın ihre YFabrit am Jrvina Part Bivd,, 
de von Ravenswood Bart, jtoßende 
Srunditüd, 100 bei 165 Fuß, auf der 
Wejtfeite der Hermitage Uve., zu nicht 
genanntem PBreife für Geſchäftszwecke 
rworben; fie errichtet zur Seit einen 
Anbau zum Kojtenpreile von $50,000, 


Gannitatter Doltöfent, 


Der 
ipiel und Medarwein. 


Albert F. Keenen hat von FFrederid ı nie dad Gannftatter Voltäfeft des 
Aujteberg zivanzig Ucres an der Süd- | Schwabenvereins. Während der ver: 
mweftede der Belmont und 58., jebt | floiienen 36 Jahre hat das, wie e# jo 
Menard Xpe., zu $20,000 ermorven | häufig genannt wird, „große Schwa- 
und will das Sand in Bauftellen auf- | benpitnit“ fich in den Herzen Tauſen⸗ 


teilen. 

Chauncey Y, Blad bat an Charles 
F, Simpfon fünf Acres ziwifchen der 
Diverfen, Parter, Kilbourn und Jen 
ton Uve. zu rund $10,000 verfauft. 

Das Grundftüd an der Norbdoftede 
ber lUIniverjity Ave. und @. 54. Place, 
+13 bei 164 Fuß, ift zu $13,000 von 
E. FM. Smith an Jacob €, Paquet 
verfauft worden; dieler plant den Bau 
ines Jinshaufes, 

Folgende arößere Mietöbäufer find | 
zu nicht genqnniem Preife verlauft 
worden: Auf der Siüdfeite der Adpdi- | 
fon Straße, 55 Fuß öltlih von Pau | einmal deutlich gejagt, 
lina, Grund 78 bei 125 Fuß, mit | 
530,000 belaftet, von Edward F. Wa: | 24., 
line an Simon Wefterfeld und Rachel | in Brands Park jtattfindet, 
W. Koretz; Waline erhielt ald Xeil 
zahlung die Liegenfhaft auf der Dit- 
feite der Lincoln Uve., 125 Fuß nörd 
lih von der Grace Straße, Grund 50 
bei 125 Fuß. Auf der Süpfeite der ! 
Buena Terrace, 173 Fuß mweitlich von 
der Hazel Ave, Grund 40 bei 100 
Fuß, mit $11,000 belaitet, von Ger: 


gert, dah es W 


worden if. Man veritebt 
duld, 


den Zeitungen überflogen 


Behörde beſchloſſen. 
wie 


tigfeit den Plag räume, 


trude Monaghan an Charles 2. Ba- | einer feenhaften Kinderaufführung ihre 
itian. Auf der Nordfeite der Chicago | belle freude haben, während bie gereif- 
Ape., 147 Fuß öftlich von der Camp- | tere Jugend und die mohlwollenden 


beil Ape., 
$11,000 belaftet, von Elizabeth Kloth 
an Milton ©. Plotte. Auf der Weit 
feite der Aihland Ape., 75 Fub Tüdlich | 
bon der 56. Str., Grund 50 bei 121 
Fuß, mit $10,000 belaftet, von Henry | 
Jurgenfen an Carl Smwanfon. 

Folgende größere Pachtverträge | 
wurden angemeldet: DreiltödigesBad= | 
ftein-Qaden und -Wohndbaus an der 
Norbofiede der Halited und ‚Marmell 
Str. von Jfaat ©. Ginsburg an Ber- 
nard be open auf zehn Nahre zu ins- 
gefammt $49,500; breiftödiges Bad- 
fteingebäude, 2339 Michigan Blod,, 
auf lange Zeit zu $3000 jährlich von 
Divight %. Cameron an die Houd 
Wire Automobile Wheelö Co.; zweites 
Stodiwert des Haufes 2430 und 32 
Michigan Blod, zu $2400 jährlich auf 
längere Sabre von Cameron an bie 
Marmon Chicago Eo, 

Benjamin Sads hat die Liegenihaft 
1118 und 1120 Süd Halfted Straße, 


gefteigert, 


dann zu borgerüdter Gtunbe 
rigſchöne Kriegslied: 
rungen zu erneuten 


Bürger die 


— ziehen können. Eine taäktiſche Not— 
Grund 42 bei 100 Fuß, zu $30,000 menbigfeit in unferer friegerifchen 


an Konrad Boman verkauft. 

Hannah W, Lewinfohn hat für an- 
geblih $25,000 ihre Liegenfchaft auf 
der Weitjeite der Indiana Uve., 200 
Fuß nördkich von der 37. Str., Grund 
50 bei 158 Fuß, an Julia D. Bright 
übertragen. 

Gegen Hnpothet auf die Liegenjhait 
an der Siübmeitede der 48. und Pau- 
lina Str., 198 bei 265 Fuß, hat ber 
fatholifhe Bifchof $80,000 auf zehn 
Jahre zu -fünf Prozent Zinjen ge— 
lieben, ferner Augufta Heß von der 
Chicago Title and Truft Eo. als 
Treuhänder $50,000 auf fünf Jahre 
zu fechs Prozent auf die Liegenichaft 
an der Südoftede der Montrofe und 
Elerendon Apve., 100 bei 125 Fuß. 

Die Commornmealth-Edifon Eo. hat 
jegt den vor zwei Jahren von ihr zu 
$12,500 den Xcre ausgeführten An- 
fauf von 24 Acres Land an der 100. 
Straße und Vpenue N, mitten in dem 
großen Anduftrieviertel von South 
Chicago, eintragen lafjen und mird 
dort eine große Kraftanlage bauen, um 
der Induftrie in South Chicago und 
Bırenfide elektrifche VBetriebstraft zu 


Zeit. 


aus ein herzliches „Willtommen!“ 


Kämpfer und 


veranftaltet werben. 
— — — — 


Für immer verſtummt. 
Mit zwei je zehn Zoll 


ſeph Arbein, 


ſchnitien. Die Polizei ſchaffte 
nach dem Paſſavanthoſpital, wo 
ſich ſtandhaft meigerte, 
Angaben zur Sache zu machen. 
ſtern iſt er geſtorben. 


— —— — — — — — — 


Samuel Inſull, beſtreitet, daß die An— 


lage der Vorläufer der Einführung ſen. 


m 
* 
zur: 








Shwabenversin rüftet ih mit Sefte 


linter den feitlichen Veranitaltungen 
Chicagos, die der Gunft des gefamm- 
ten beutichen Elements immer ficher 
find, ftebt in der Reibe der fommer: 
lihen Vergnügungen mit in eriier Lir 


der von Bejuchern dergeftalt eingebür- 
Jodhen voraus zum viel» 
beiprochenen linterhaltungstbema ge» 
die linge» 
mit welcher die Feſtanzeigen in 
werben, 
und wird ed am Ende auch verzeihlich 
finden, daf jelbft fonft gut orientirte 
Seitungsmenichen das FFeft eine Woche 
früher anjegten, ald e& bie zuftändige 
Damit nun aber, 
man fürzlih am Dentmal Fyrik 
Reuters hörte, die Fririaleit ber Rich» 
ſei es noch 
daß das Feſt 
tommenden Sonntag, Montag, dem 
und Sonntag, dem 30. Auguſt, 


Den beſuchenden Freunden kann die 
Verſicherung gegeben werden, daß für 
Verſchiedenheit der leiblichen und gei— 
ſtigen Genüſſe, je nach Geſchmadchk oder 
Stammesart, vortrefflich geforgt wird. 
Die Heinen und großen Kinder werben 
cm Nuchmittag außer einem Miniatur: 
zirfus, Kafperltbeater und bergl. an 


Grund 96 bei 121 Fuß, mit | und aud fritifh veranlagien Wlten 

am Abend ein Feſtſpiel anſchauen mö— 
| gen, in welchem Begebenheiten u. lieb» 
gewordene Bilder aus Alt-Württem- 
bergs Geſchichte an ihnen vorüberzie—⸗ 
hen werden. Nicht zu vergeſſen der 25 
Faß 1011er Riesling aus dem Stutt⸗ 
garter Hoffeller, der diefes Mal, ba- 
mit fein Gaft unbefriebigt von bannen 
zieht, an zwei Stellen Trebenzt wird. 
Der legtjährige Andrang, hauptfählich 
auch feitend des fuffragettifchen Ele: 
ments, bat fich dermaßen beänaftigend 
daß ein zweiter fprubelnder 
Quell erfchloffen werden muß. Wenn 
die 
Hauptquelle von den Belagerern einge- 
nommen fein follte, wenn die fieges- 
freudigen edlen Amazonen das fchau«- 
„Sufanna“ an 
ftimmen mit den unzähligen Anfeue- 
Attaden, dann 
wird ber in die Enge getriebene ruhige 
Refervebatterien heran 


Der Generalftab oder Schmwä- 
bifche Gemeinderat hofft indeifen auf 
des Mettergoites gütiges Walten und 
entbietet den vielen Freunden im Vor 


Bekanntlich hat der Schwabenverein 
den echt deutichen Beichluß gefaßt, den 
sefammten Ueberſchuß des Feſtes dem 
Deutih » Defterreihiich - Ungarifchen 
Hilföperein für die vermundeten deut- 
fhen und öfterreichifch - ungarischen 
ihre Angehörigen zu 
übermiefen. Außerdem werden auf dem 
Teit Sammlungen zu demfelben Zmed 


langen 
Schnitiwunden in den Schenfeln und 
durch Blutverluft erichöpft, wurde Xo= 
Nr. 505 NR. Franklin 
Straße, am 4. Auguft vor dem Haufe 
Nr. 223 W. Auftin Ape. aufgefunden. 
Seine Beinkleider waren nicht durdh- 
ihn 


irgend welche 
Ge⸗ 
Die polizeiliche 
Unterfuchung ift noch nicht abaeichlof- 


I 


| 


| 
| 
| 
| 
| 





Einhalt geboten. 





Tie allgemeinen Angriffe auf Preis 
fteigerungen find erfolgreich. 


Nah Mufter der Kanaljone. 


Anfihluß über das dort herricbende Syitem 
Marftballen 
und 


erbeten, — 
Städtifibe 
gegen Preiserhö 


geplant, — 
ftoatlihe Geichgebung 
hungen und Schweı jeıt, 


E 


55 


tüchtiger Schritt nach vorwärts 
dem Kampfe gegen 
Preisſteigerung von 
gemacht worden. Nicht 
nur daß verſchiedene Verbände von 
Ge'wäftsieuten, jomie menichenfreund 
lie und Dürgervereinigungen ſich zu 
| ıetan haben, um in diefer Htı 

Intereije der Bevölkerung zu 
auch die Bebörten in Stadt, 
untn, Staat und Bund haben’ die 
üuche angefaßt und erwarten von ih 
rer Zatigfeit auten Erfolg. Auch 
Staatsanwalt Honne ift entichloffen, 
friminelle Unterfuchungen geaen jolche, 
welche ji in widergejeglicher Weife zu 
Tammentun ı bie Breife auf wichtige 





in 
geftern in 
gereifie nloſe 

Lebensmitteln 
















Lebensmittel zu erhöhen, einzuleiten, 
und allem Anſcheine nach werden ſchon 


die nächſten Tage weitere Entwickelun 


gen auf dieſem Gebiete bringen. Im 
Auftrage des Stadtrats hielt geſtern 


die Kommiſſion für Einrichtung öf 
ſentlicher Märkte eine Sitßzung ab, wel 
her auch Vertreter von Bürgervereini 
gungen beiwohnten, und eine weitere 
ſolche Sizung ſoll morgen im Rat 
hauſe vor ſich gehen. Es dabei 
die Einrichtung von öffentlichen, un 
ter ſtädtiſcher Aufſicht ſiehenden 
Märkten eingehend befprocen. Freilich 
iourde dagegen von Vertretern ber 
Pleinbändler eingeworfen, dak ein 
Shnlihber Verfuh im veraangenen 
Winter, als Arbeitslojigfeit und Not 
in der Stadt berrfchte, nur febr füm 
merliche Ergebniſſe gezeitigt babe, in 
dem für einen Laden, welcher nur 
$40—$50 wert wor, eine Monais 
miete von $200 bezahlt und dafür eine 
Inveseinnahme von $I—$11 für min 
bermertiae Waaren erzielt murde. 
Aber die Gegenantwort befagte, daf 
jeder, weicher damals von dielen ftäd 
tiiden Läden faufen wollte, hätte nad 
meiien müfien, daß er ober fie tatiädh 
ih arm und unterftühungsbebürftig 
fri, wos man in Zutunft leicht vermei 
den könne. Auf jeden Fall fand bie 
Anregung, daß man die im lebten 
\cfre vom Gtadtrat für öffentliche 
Lebenämittelläden ausgeworfenen $25,. 
000, melde nicht aufaebraudht worden 
find, jegt für foldhe Zmwede verwenden 
folle, vielen Antlana, ebenio auch der 
Vorichlaa, da die Stabt acht öffent 
lihe Martthallen zu einem Koftenauf 
wande bon je $200,000 in ber näd 
ften Zeit in Angriff nehmen folle. 
Ueber beide fragen wird morgen weis 
ter geiprochen werben. 


murde 


Ya dem Mufter der Kanaljone, 


Als DVorfiger des zuftändigen Aus: 
ichufies erbat Stadtratsmitglied 
Lawley von Präfident Wilfon Auf 
fchluß über die vom Yuftigminifterium 
ıngeitrengte lnteriuchung über bie 
Preisfteigerung für Nahrungsmittel. 
Zugleich ihidte er an Oberft Goethals 
ala den höchiten Beamten der Kanals 
zone, wo den Bundesanaeitellten vor 
zügliche Lebensmittel zu einem bon der 
Regierung feitgefegten Preife geliefert 
werben, folgende Depeice: 

„Die Cbicagser Kommiifion für 
fädtiihe Marttballen bittet Sie, Sie 
möchten ihren Mitgliedern vollen Auf: 
fchluß über den Betrieb und die Ein 
richtung des Verpflegungsamtes in ber 
Sanalzone zufchiden, wo den Xeuien 
auf der Landenge von Panama bie 
Lebensbedürfniffe von der Bundes: 
regierung geliefert werden. Bitte brab- 
ten Sie und auch die Preife, melde 
bie Regierung den Leuten in ber 
Stanalzone jegt für das Pfund Sped, 
frifches und eingefalgenes Rindfleifch, 
Butter, Häfe, Kaffee, Mehl, Scinten, 
Lammfleifh, Fett, Hammelfleifch, 
Smwiebeln, Erbien, Schmeinefleifch, 
Kartoffeln, Geflügel, Wurf, Zuder, 
Tee, Kalbfleifh und Gemüje rechnet; 
ebenjo für Milch beim Quart’ und für 
alle anderen landläufigen Lebensmit: 
tel, welche hierin nicht erwähnt find.“ 

Gefundheitstommilfär Young er= 
Härte, daß er meitere fünfzig Lebens— 
mittelinfpeftoren brauche, um die Be- 


ftimmungen über die Frift, mährend 
derer Lebensmittel in den Kühljpei- 


chern aufbewahrt werben dürfen, 

durchzuführen, Alderman Lawley ver— 

fprach, daß er mit dem Bürgermeifter 

über diefen Puntt fonferiren merde. 
Reichlidde Dorräte, 

Dab in den Kühlipeichern reichliche 
Vorräte vorhanden find, hat fich durch 
die fomweit pom Gejundheit3amte ans 
geftellten Unterfuchungen bereits erge: 
ben. Sn den meiiten diefer Waoren- 
häufer ift der verfügbare Raum zu 
etwa neunzig Prozent gefüllt, jomeit 
Gier und Butter in Betracht fommen, 
fogar zu feiner vollen Fallungstraft. 

Gejetzlibe Maßnahmen, 


Db die Stadt im Stande ift, ein 
Gefeh zu erlaffen, welches Höchftpreife 
für den Kleinverfauf von Xebensmit- 
teln feitfegt, ift nach Anficht des 
Hilfsftaatsanwalts Leo Hornftein, noch 
eine offene Frage, obwohl das Recht 
des Staates, dies zu tun, unbeftritten 
feftfteht. Aber, meint der Anwalt, ein 
Berfuch, eine dahingehende Orbinanz 
zu erlaffen, follte doch gemacht werben, 
da jeht die Zeif einer Notlage gefom- 
men fei, melde ein Derartige Vor— 
gehen rechtfertige und deffen gefehliche 
Giltigfeit wohl begriinden würde. Sei 
dies aber nicht möglich, fo fönne man 
gegen die, welche ji an einer Auffpei- 
c&eruna von Lebensmitteln, um fie 


die | 


| ten aus! 
| ben 


I 
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dem Gebraude dur das Yublitum 
zu entziehen, oder an einer Schwenze 
beteiligten, auf Gränd eines Staats 
geſetzes porgeben, welches jeden einzel 


nen Fall mit einer Gelpbuße von $200 | 
wa? einen derartigen Verfuch | 
Geichäftsleute im 


beitrafe, 
für die beteiligten 
böchiten Grade unangenehm und folt 
ſpielig machen werde. 

Nieder mit den Getreideſpeknlanten! 
Der Verband der Fleiſcher und Ma— 
terialwaarenhändler hielt geſtern eine 
Verſammlung ab, bei welcher die ein 
leitenden Schritte für eine große Maſ 
ſenverſammlung am Donnerſtag im 
* tel La Salle getan wurden. Dabei 
prach men ſich entſchieden zu Gunſten 
u Bundesgefeggebung gegen Die 
Spefulation in Lebensmitteln aus. 





„Die Bundesregierung,“ fagte dabei 
James T. ARuffell, Präfident des Ver 
bandes der FFleifchermeiiter, „unterbalt 
foftipielige QVerluchsitellen, welche den 
Farmer darin unterweilen follen, wie 
er die das Getreide zerftörenden \n 
fetten töten fann. Der Getreideipefu 
font ijt viel aefährlicher für das Ge 


weien, ale das aefräßigite Jnielt. 
rottet die Getreibejpetulan 
Sie follten in genau deriel 
werben, wie jenes 
ıten gefähr 


mein 


x 


Ich ſage, 


Weiſe behandelt 
Gewürm, das unſere Sac 
bet!“ 
Einhalt im Preisflettern. 
Iatjache iit, dak der Preistletterei, 
welche fich an den vorberaehenden Ta 
aen fchon fo deutlich bemerfbar gemacht 
butte, für den aeitrigen Tag Einhalt 
getan worden ift. Jm Laben der Suf 
fragetten wurde Butter für I1c, Eier 
für 27c verfauft. In mehreren Fällen 
trat ein fyallen der Preife, in nur febr 
mweniaen ein Steigen ein, und Der 
Markt war nah dem techniichen Aus 
drucke „feſt“. Fleiſch war ſo qut wie 
unverändert, und Zucker koſtete acht 
bis neun Cents das Pfund, wurde aber 
in mebreren aröheren Läden zu 6luc 
bie 7c das Pfund verlauft. Dagegen 
ftiegen Kartffeln um 10c das Bufbel 
im Kleinverfaufe, jeboch nicht in allen 
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der Bericht wranaeı x | 
ihren Zoldater sbe \imetoffeln achemd | 
bat, fo fir das aanı natürlich, Wir | 
ben ım Eltak mandıcs Martorfelteld ef 
yemadıt umd bon den friicben Martoff 





fo viel wir brauchten, im euer aeba 


ibrinen (rohen) famen in den Prod 
beut Allo alles aufnebanidıte Yıra 
melde einen alten deutlichen Zoldat 
d zus eigener Erfahrung wein daß 
Yımen Yind, mia aufrenen formed um 
Zchluk, alio Me Aranazoien idhiden mw | 
der Die Afrilaner, Zintos, an Die Aı | 
N we ſie atieben, ber Merkenburg »* 
t "Mortb, und tellt in Strieastam 
welcher dabei war, Dieir Deilen Teilen, ii 
icird er mir Necht geben, wenn ich Tan 
ibre aröhte Tapterleit beitand 
" ce Vorderieite zeiaten it 
furse eilt, nadı den eriten paar Zalı | 
v tie its mehr von » je I 
wird im tranıhliiden Wevied in I 
r ut m Wwari« " 
n d Deutiche wie 1870, welder für 
\ Vaterland Tamm 
num 1 Y 
u 
* * 
die Nedattion der „Abendvoit“! 
Es will mir icheinen, als ob man ei 
gana flein weni au biei (Weiwicht auf Die 
Jonenannte öflentiibe Memung Amen 


Ins über den europätinen Sirien an den 
Taa lente Dan aetallt fich auaenbiid 


fi® im Ber Preiie 












. N aibt bier fein Deuti Arm ' anglo-ameritaniicben 
be aber werden im Mlerianen, im | darin, Deutichland "als Den Arriebeusito 
Are nie * ae ie erpliee, — . binzuitellen umdb für Die Aeinde 
Geo. td Börsiöen Die om Uniten | Deurichlands Stimmung au maden, Ber 
Ztaies Patend Office, Yalbingi e ı« ntraründe umd Veweiie baben in ſolchen 
Darüber lähı Ni mic Jeiten nur aerinnes (Seroicdht, wiel eim 
ı eben die Umimide e ind Demenitrationen, wie 
Die Deuticamerifaner und Teiterreicer 
gene ren une can ie fie vielerorts veranftalter haben Iu 
eines Prälidentihaftsianddat.n, | Tammentünfte, iwie beifpielameile dieie 
amt ‚ dah er auf amerifani- | mige im Aubitorium, beeinfiufien Die öf 
— cin me fentlibe Meinung im weit hböberem 
— — are ne | Grade, nicht fo jehr der ausgercichneten 
ta . ber (eamal | Reden balber, die aebalien wurden, als 
ei den Öle is bäude | vielmehr wenen Deö Ausdruds von Madıt, 
u iden | der folden Demonitrationen innemwohnt 
Faber I ine dera- | Das imponirt und verfehlt aanz beion 
R ” ders in einem Yande wie Amerita jeine 
ent X “ia e. [| med niemals. Wocd viel arökeren ir 
‘ nd dDrud auf Die öflentlihe Meimung wer 
den Deutichlands frieneriiche Erfolge ı 
—— — Enten. — is Mafler und zu Yande zacitinen, denn be 
tagen, cbenlowentg 1 Zemes: | Der aroken Menge, den Bielaunielen, iwie 
’ Im» Nietzſche fie nannte, bai der Erfola ım 
? ri zu mer Recht 
5 Sulsnteelsseianbe, Der Su, Aunalleriebsiaube Deutichland bat durdaud micht notig⸗ 
und ber 25. Nelbartilieriebrigade. Die mertere | mit —2— digunge oder Nechtiert 
Sliederumg lonnen wir Iruen mist angeben aungs dofumenten ver das amerifanische 
al 9 u, = Donbem Die Zesnai aiö um | Wei au treten, ich fpiele bier baı prä: 
zie jept au miat einftellen Zie tin | li auf ferrn von Veihmann⸗Oouweg 
aber immerbin beim stomiular, um 9 tür | Erflärung an, Die fpesiell an da 
alle "»älle_su fiber: 
Hedwig. — Das jubtbaus fauım tägl 


Zonm und Neiertage 
werben, einen 
dazu mia 


ausgenomm 
Eriaubnikibein biauheı 
Ter Endpunti der eleftrilhen 





Lane 


babn nach Joliet beſindet ſic an ber Arcer 
“Ave, und der Ztadigrense, 

3.€ — Ir „erliei Bapier jet ver 
fallen. — Der europäride sirieg bat wit ber 
Einbürgerung mist bas limdelle su tum 


Koerlier, Dr. #, si. Simonel 
Jsland Mde., der Großkdelcgar des Ü 
undes für Die aaten Allinois, Io oa 
iin, wird bnen gerne jede ge 
funft geber . 

F. 5, — Senn Ihnen das Net 
balteu, niaı ausprüdliib in Abrem 
itag ‚auerfannt ıft, io bat der Sau 
Kebt, Jbnen dies zu verbieten, und 
vn io tügen, 

€, — Zelbiiwerltändtih baden die Lanzen 
von jeber nur eine Spin gehabt. 


Nedidanwalt se Lielle Nr. 127 N. Dear 
born @ır,, Zimmer Idds—45 Unity Gebaude, 
ns — Austunſt auf ihm abermitielie 


p 








dubner zu 
Nieteobei 
dert da⸗ 
Ste mül 


Kiser Leier. — Benn Cie Grundeige: 
tum im Jserie von $3000 befigen, auf weldem 
eine Hbpoibel don $1000 laftet, und dann cr 
3ablungsurteil (SSudgment Note) aud 
taufend Dollars vorbander ift, weldbe dem Im: 
baber einen Anivruhb auf br Eigentum ae 
mwäbrt, dann find wir der Anlicht, dak Zie mit 
im Stande fein werden, weitere Gelder auf eine 
sweite SHupotbel au borgen. 
I. M. — Wenn Cie zu irgend einem Bereir 
aebören, mb es zu einer Stmiitigfeit zwi 
den Zchawmeilter oder fondit einem Ycamıeı 
des Vereins und einem anderen Bereinsm 
gliede lommt, dann lann ein Brosch geger 
berreffenden Beamien nur Durh einen dazu be 
vollmädtigten Ausfhub des Vereins angeitrenat 
werden. Dieler Ausihub muß dazu bepollmäd 
tigt werden in einer Serlammlumga des Ber 
eines, vei welder ber bazu erwählte Bereins 
beamte den Borliu führte, und der dab 
bende Autrag muh -ihtig und in Weberein 
mung mit der Berialfung und den Kebenaei 
des Bereind aeliellt und angenommen wo 
fein. Kein Cinzeimitglied bat das Recht, ira 
wie im Namen der Bereinigung gegen ei 
Beamten vorzugehen. — 2) Anmwaltsgebüb: 
und Gerißgistoften fünnen nicht aus den 
teln des Bereins bezabit werben, wenn 
nit don dem Verein im einer Berfammlung 
befloifen worden ijt. 

A. B. — Zind Tie mit »em, was Ihr 
Jonen binterlaffen will, nict zufrieden, f 
nen Sie Hödltens NAbren geieglihen 3 
teil beanfpruden. Stiehfinder find nic 
berechtigt. 
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"— Marconi, der berühmte funten 
telegraphifhe Erfinder, ehrt nad 
Italien zurüd, um feinem Baterlande 
allen Beiftand zu leiften, den er unter 
ben jegigen Umftänden bieten kann. 

— RBapft Pius, troß feiner Krant- 
beit und anhaltenden Schwäche, läht 
fich beftändig über die Kriegsereigniſſe 

Bericht erftatten. Er it von einem 
alühenden Wunfche erfüllt, alles in 
feiner Macht Stehende zu tun, um die 
Wiederherftellung des ?yriedens ber= 
beizuführen. 





amer | 
taniiche Boll gerichtet vir. Wenn Deutid 
land unterliegt, dann iwienen alle ſolche 
Erklärungen federleicht; wenn Deutid 
fachen iprecdhen eisfdringlider als all 
Rechtiertiqungen. oder Erflärungen Der 
Har, dak irgend ein Menich mit fünf 
aeiunden innen und einem bischen ehr 
nid minver 
iteben fanıı, Deuticland tämpft für 
feine Eriitena, die anderen Xölfer wollen 
Das iit Die ganze Be 
ſchichte. Daß es ſo weit bat fommen 
fönnen, dah eine ſolche Kombingation ge 
gen Deutſchland 
lonnie, iſt allerdings ein anderes Slapitel 
und gehört nicht hierher. Alſo, liebes 
Deutichland und Bundesgenofic, fabret 
fort, wie ibr begoimen, zerichmettert eure 
Reinde und ihr werdet aercechifertigt da 
ireben und die aamze übrine Welt mırd 
euch Beifall Matichen und euch völlig Redır 
geben — ohne Entſchuldigungen, Recht 
ſertigungen, Vernunftgründe und Be— 
weiſe 
Wie die 
ben Anichein, 
einzige europätiche Weltmadır ans 
Kambf hervorgehen ſollte. 


land jiegt, bedarf e8 ihrer nice. Tat 
Welt. Die ganze Lage it übrigens io 
lichen Willen Dielelbe gar 
feine Bernichtung, 

su Stande fommen 


Sacen jebt fteben, bat e3 fait 
als ob Deutichland als Die 
dieſem 


Achtungsvoll, 
— * + 

An die Redaktion der „Abendpoir“ ! 

Es iit der Zeitpunft nefommen; teiı 
deutschen Stammesgenojien müfien ums 
sufammenichaaren in unferem neuen Ba 
terlande und eine politiice Eimbeit bil 
den. Nie ward es mebr Fühlbar als wre 
jet, wie wenig uns md unferem alten 
Raterlande Geredirigteit au teil wird von 
der engliich-ameritaniichen Preiie, die e3 
täglih underbiümt wiederholt, wie gern 
fie e5 feche, wenn deutſche Macht und 
deutſche Kultur an zweite Stelle gedrängt 
würde. Drum auf, deutſche Stammes 
genofien, bergeſſet Eure Engberzigleit, 
außert Eure Großzügigkeit, erfennt Eure 
Stärte in dieſem neuen Baterlande 
Lafier uns eine Zeitung in engli {eher 
Zpradye aründen mit deuticd- amerifani 
icheım Gelde, und uns vor allem politiich 
zulammentun chne Rüdficht auf Partei- 
unterfchiede, um uns die Stellung au ver- 
ichaffen, au der wir vollauf berechtigt 
find. Alfo nochmais, deutihe Stammes: 








genoſſen, ſchaart Euch zuſammen zur 
deuiſch⸗ amerilaniſchen volitiſchen Einheit. 
Achtungvoll 
G. 
* » 


A die Redaktion der „Abendpoit“! 
Als geitern Abend im Areundesfreiie 
erivogen jvurde, ivie man am beiten Das 
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um Sebraub (4 an 1 Aumb.), 49 
% Bert: X— — 








Dach⸗ Bappe 


»iame Hummi-Ta . Gens — 
fer aute Sorte, im en 

bon 10% Duabratfuh 1 39 
Dre Rolle ‚ar 








Gays für Anaben, 


Schul-Happen für Nuaben — 
wertb 3x — am Auemwabl 19 
schasadcn c 


OO 


Augengläfer, 32. 


® Ceifunne 
Selt- und 34 Liseũ 
erſte Jabe frei ınaeiaulat, der Rab 
wird garantiert für 15 Jabre. 


Oo bass Bas in 


Ihrem 
Rahmen. 


Angı # feine Nm „ an elle”, beiter 





— — — — — —— — — — — — — 
























gariſchen Unerſtützungsgeſellſchaft för 
dern fönnte, babe ich en ter anderem bor- 
geſchlag man i r biefigen deut 
ſchen Ereif „Abeudvoit“, | 
borichlagen T de 
Sirene s ı i > Plattes 
um cine © zu er ei en 10 eX 
sielten Mebrerirag der obaenar 1 Ge- 
ſellſchaĩt zu auf 
dieſen Gedan ge 
bradu. daß auct lder 
hieſigen deutſchen e 
nicht gegönnt iit, jene ı ein 
oder aar mebritel ‚Jablen auf dem 
Altarc des tiederaulegen 


auf diete U Stand geſetzt iver- 








den würde, je erflein aur Linderung 
Der n Not in Deutichen 
Landen 

Es wurde mir erwideri, dat; durch eine 
ſolche ireiwillige Kriegsſteuer die Zeitung 


mmen geſchädiat werden 
uffaſſung, die ich als Be 
dutſchen Leſebublikums 
tiwies. Um aber ganz fir 


an ıbrem E 
möchte, cine 
leidigung 
energiſch z 








der au geh — ich Sie bitten, mei⸗ 

nen Borid dur Abdrud in Nhrem 

aeih. Platte Ihren Leſern zur Beurtei: 

m unterbreiter . und follte derielbe, 
r Augenblict zveifle 

werden, dann 

* äukerlich durch 


r uidruck oder einen 
den Iweck 

Ausdrude bringen, 
meines Eracdiens eine Teichte 
fo ca. 15.000 Dollarä per 





Monat in Chicago 


| und ipäter den 


! femmt, 


der Preisers | 


alleiır aufzubringen, 
eine Zumme, die jidherlich dieles Leid lin⸗ 
deru fönnte umd augleih der Welt zeigen 
würde, dak der Deutiche nicht mıır Wins 
den ichlagen, fondern diejelben auch rafb 
berien fann. 
Hechachteud. 
E35: Dr. Mar Reid 


* “ * 
ı die Redaktion der „Abendpoir“! 
E3 iit unbegreiflic, dat Italien, defe 


ſen Schifiahrt ohne Englands quien Bils 
len nicht augerhalb des Mittelmeeres bes 


mann, 








trieben werden fanır, nidıt die günftine 
Selegenbeir ergreift, Fich den Tripolis 
aus de3 Zuezlanals zu bemächtigen. 
Angenommen, da Deuichland und 
Deiterreich im st ımpfe unterfiegen, dann 
ift e3 doch nur cıne Frage der Zeit, dai 


Ausland Sionitantın opel ın Beiis winme 

Zueztanal. Für Italien 

würde dann jede Zukunft, folweit eine ım« 

abhängige Grokichiffabrr im Peiracht 

r Nabrhunderte hinaus verloren 
Ach tungsvoll, 


Wallmam, RM. €, 





fein, 
nr. 





— Bei berbftlihen Countyjabemärf« 
ten in allen Zeiten unieres Landes fol» 
fen auch amtliche Padetpoftausftellun. 

aen #attfinden, um den Yarmern bie 
Vorteile Ber Padetpofibenußung bars 


"zutun 





6 


ügungd » Wegweiier, 
w. — Ullerlet Attraktionen, 
th, — Allerlei Attvaltionen, 
ri. — Allerlei Anraltionen, 
— Burlesfe. 
era Houte, — „be Nuhirl of 


„Bea 0’ Mn Heart.” 
„Daddy Long Lege,“ 

a Bair of Zires,“ 
„abe Elopers.” 
le. — Jeden Ybend und Sonniag 
Konzert 
Garten. Konzert 
Eonntag admittaa 


Ein 


ano 


u za GR 


teden 


Em 


iben un 


Reine Anzeigen. 


Berlangt: Männer ar» Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif I Cent das Xort.) 
Berlangt Holgarbeiter, Nänner an Lagen 
end Nuto-Trudarbeit; auie Stellungen für wil 
line Arbeiter, SI7— 840 Yarrabcee Str, % X 
diih von Cbicano Ave, 
Verlangt 
arbeiten, 


Sabre alt, in Fabrif 


Ave, 


Sunge, 16 
1538 Eibbourn 
Ein 

beiien, 


Erfabrung 
Abendpon. 


mit 
700 


ſtarler J 
Adı 


unge 
E 


Berlangt: 


an Cales zu 


PBrorbäder, dei 
ale 


‚weile Hand 
ten zu arbeiten 154 


Berlangt: 
veritcht am X 
eiwas bartenden 
dr B 5* 


Rorier rt 
ufwarten Iaıın 


scrlangi 
m zu « Abdr 


ar 
T Wurſimacher, der im 
ind auf kochen fann; fein aı 


wen BES 5 siroie 


terlanat: Guter 
dıerbaus arbeiten 
dırer braucdt borauipr 
denne. 


Berlangt: rotbäde 
Gvaniton 


Rerlangt: Bainteı 
eftern Avenue 


nat inge 


langt: Bladimit 
11 Grand Abe. 
Sumger 
und 


erlangt 
totort Yoard 
Avem 

Berläangt: Guer 
Elicago Ave 
erlang Bar 
te 

s] 


ender 


eriana 
mi 


“eriana! 
1010 


riaıa 
Deimon 


rıana 

montanı 
mer 
nach 


ſen 
er 
Lalder 


zomid 


m 
wrand 


eitlie lebiaer J 
beior id — 
it verli sadnanen 


kicıd 
nr 


Baderei 


ier, bin 
Diviflon 21 


oa 


mittleren 
veaptit 


vorir m 
wi 3 


berir 
den famı 
al 


kaldın 


Zr 


sin zaubmadeı 
muh alle 


Nadtien 


aut 

heparalı 
rtieben, Rupper 
ir Wbolelal hie 


eriang mau“ ! 
um Ninfang. dr 


wöcdenilia nn @ 


" Männer und rauen. 
ı bieler Rubrıt ı Gen 


Berlangt: 


ri IL 


tinderlole eG 
k enaliid 
fleine , 

ibendpott 


pyaaı 


cbem 


beilißer Bori 
Arau Boarder 
aröheren \ 
lerten mit be 

umier Der Abı ’ 
modtmid 


rbeiraleter 
in, Deiien 
aut vier 
schußr. & 
nkabtdrtne 


im Ye 


eng 


Sretiungen ſuchen: —S u und 8 den. 
zeigen unter bieler Rubrit 1 Gent dad Baorı ) 


Kaler Ind 


aut beritaut 


Door 
Arbeit 
lace 


erſitlaſſiaer 
anderer 
2a. * 
sranlenpileoger winidi 
teren Batlenten zu pilean 
naliih udolpb Sulor 1520 
bimidot 


Selm Bin 
irpeit; an mi 
oma ı 
iudı: Kin eine 

validen oder 
zpridı wenin © 

nediie Yipı 


lung al 


ucht Am rar 
nalii 


Ipricht 
Brenner 16 


ib und 
dam Brairi 


wi Barbier, ipridi alle lia 
Zprade, Sud fterige Yır 


Artbingion Ztr dimi 


tu troaliicber 
witben und Deutice 
it. Borauipreßben 1307 


fuhrt Stellung als 
bat lanaiäbriaes 
Yamndale Ave 
dimido 


“elußt: Aunger Kann 
farn aub aut fo 
Naballa, 2>20 2, 


„ulier 


ıguis. #8 


ber Bladimtib- Ar 


aber, 24 FIabre alt 

tadı ober auf Xaud, 
safbburn Ave 
Autorwra 
fu 
dudft 


Junger * 
Blau in 
1133 


weln 
ucht 


ai 
ftettgen 
srempf 

Bräsilions-Bserljeugn und 
12 Nabı Grlabrung, 
167 Abendpoit 


Seludi 
tem ?Nedbaniler 
zıelle. Mdr, 3. 
Junger Maun fucdt Zielle 
Erlabrung. M. Maufer, 


auf einer 
193541 W. 


Welucht 
Sarın. Dat 
Cbicage Ape 
ai Nletliaen 
oder Dergic 

Zvoboda, 


Selina: Melterer 
als Zaloonporter, 
Aann auch Bar 
2. Noben ir 


Geſucht: Eriabrener verbeirateier Mann fuhbt 
Ztelie als Janitor. ©. Frebtao, 4815 Indiana 
“ve,, binten 


Flav 
den 

4475 
dimt 


Dann iu 
Lunchmann 
tenden. Frant 


Junger 
borgesogen, 
Ebicago. 


Bartender 
Adı 


ſucht Stellung 
O. Brown, 53308 


Geſfucht: 
Bublic Bar 
Uniou Mve,, 

Geſucht 
Arbeiter 


10 88, 


Grfabrener ®Borter, flinter, itetiger 
fuhrt dauernde Beibaitigung. Dumme, 
Grand Ave. 


8.00 


Zuderläffigeg Bartender gibt 
nad 


Geſucht: 
Belobnung Demieniger, der ibm GSielle 
veilt, Mbr.: E > Abendpoit. 

Geſucht: —XE Shunmaner, gut an Ne 
paraturen, fann felbitändig an Maicbinen arbei 
ten, ſucht aute Stelle, Ipribi polniih und böb 
mie. oe #., 923. %. Aflbland ve, 

Geſucht; Ein auter öfterreiiicher ' Barbier 
incht Stelle, itetigen Plab, Karl Detina, 3250 
Dgden ”ipenuc, 

Geluct: Guter Dritte Sand Bäder juct iteri 
gen Play; auter Arbeiter an Rolls und Brot 
“dı.: E 764 Wbenbpoit. 


Sefunt: Suter Wiener Pıotbüder 
beit; arbeitet aud an Gales, 714 
Telephon: Wards 6262, 
Gefudt: Catebäder, exite oder 
ie. Arbeit. Emil Stlingelboier, 
be. 


3 Stonditer, 22 Jahre alt, Erfahrungen, 
nut im Fanch Arbeit, fücht dauerude Beichaiti 
ung. a 2 8 299 Abendbolt, mdimido 

Gefuct: Bartender mittleren Alters, macht 
ent, fugt Stelle, Adr.: A 203 Abend» 
* voft, 


fuct. 
48, 


ir 
<tr 


28, 


zweite Han, 
1728 N, Trivp 
modimi 


modimi 
uct: Sajopsente Bartender, anitändiger, 
— Mann, bon en Siande, ſucht —* 


erube Beihäftigung, Telephoön Lincoln 717 
Naginz 


uht: Gelbitänbiger Calesbäder fucht | ſeib 
RT Stelle, Fint, 1342 Wolfram Str. di 


Gefuht: Bmwei Deutihe ſuchen irgend welde 
sei, \ofort, ebeH®. "Wbone: Lincoln 1151. 


Bi er, 97 Iabre alt, 
er Man Sauber, 202 


| ltanraı 


Btellungen fuhen: Vläuner und Knaben, 
«Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das " dort.) 
niex fucht 


! heparatur y 


ir. 


arpe 
leichte 
Uhland 
Seiucht: Deutich E 
runfifh und polniich 1 Is } 
Zaloon. A ) 


ibrıa, Ipricht 
tier ım 


rim! 
584 
dimt 


Geſuch 
Jahre auf 
Abendpoſt. 
Jahre 

il» 


5 


Geſucht: Barten 
im Geſchäft, ſucht 
lens, twas Port 
Oaldale Ave 


rarl 


(sel 
und 


viepbor 


ucht 


Nolls 
tol 


) Arbeit, bat 
millia fitr Bor 
2, Eir,, lat 


Irbeit tr 


Ibendpoit 
dimido 


und Mädchen. 


ort.» 


Berlangt: Frauen 
+Anaelgen unter bieler Nubrit 1 Cent da# 


Xaben und Made! .n 
ural 


Werde 
ragen Trei 
» ltaıt, Frantlin 


f 
t eiter . 9 


— Aundesrenie 
Kbicagoer 
Iuitiiute, 


hädden von 10 Jabı 


Reriangi 


nmadeı 


varlcı ! 
kortib 


uldben 


rianıı ı 
Abe 


* 


ı Ir 
‚lat 


Rabıben 
“rand Wiod 


ur 


Den fur a 


tutlandie 
lei nie 


Mpariment. 


ı u sn 
were 
feine 
Kord 
Dim 


Dausarbeit 
neben, 4405 
2044, 


Naddben für 
Nadıts nab Dauie 
Zcl.: Edgewater 


Serlang 
ide 
Wlarf Zur 


auf 
12 


bie mebr 
fiebt 17 


Dansarbeit 


boben 2obn 


Frau für 


Berlangt 
a > Deim als 
Belmont Adenau 


td 
un 


Sabre alıe 
fönnen. 


Berlangt Jeärteriun fir 4 
"uk eiiwas enaliihb Tprecen 
“rand Bivd., 2. pt. 
söhbin, Nactarbeit 


Berlongi: Short order 


r 
48 N, Dallted Er, 

Verlangt: Tüctine FSliderin 
2000 N. Leapditt Straße, 

Berlangt: für 
26, ©tr., nabe 


Haus gelucht. 


in 


Rüden Hausarbeit, 


anal 

Madden fir 
Plaß, auier 
Champaign 
ufragen 2614 
Apartmt 
allgemeine Hausar 
verſtehen. 240 
dimi 


dDeuties 

ftetiger 
Berion, in 
bier Nada 
Deming Blace, 2 


ein autes 
allgemeine Sausarbeit 
Yobn Tür Die rictige 
N, 3 Stunden bon 
Yalebiew Ave., nabe 
Nadoen 
vom 


Berlangt 


Berlangt: 
beit; muß etwas 
Archer Abe 


sur 
stoden 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit; muk etwas bon ungariiher stücde ver 
iteben. 2116 Sedawid Zur, 

Ein gutes Mädaen tür 
gutes Heim und guter 


allgemeine 
Yobn. 4317 
Dimido 


Berlangt; 
Hausarbeit; 
Kincennes 


Gutes Madchen 
Anzufragen nach 
Ade., — af Bart, 


allgemeine 

Uber Abends, 
Il, 

Kerlangt: 7 ‚jäbriges Mädchen zur Hilfe der 
Sausfrau, awei in Familie, $4. 851 Dafdale 
ive,, nabe R. Salited, aweite Glode. dimi 
Berlangt; 
aines Deim 
Berlangt: 
obn. 4622 % 


für 
o 


Serlangl: 
»ausarbeit 
130 ©o, Tabl or 


Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
1454 Dober 3. Rlal. 


Eir., 3. 


"MRädwen für Hausarbeit; guter 


Hedzie Ave, 
Deutſches Madchen 
allaemeine Hausarbeit. 
Avbe. nahe Cullom. 
Frau 
2171 


über 16 Sabre 
4245 Nord 


Berlangt: 
alt, für 
c Kiaremo nt 


für Küchenar 
Lincoln Ave, 


"Rerlangt: Madchen "oder 
beit, am Dfen mitzubelfen. 

erlangt: Sofort, autes 
für allgemeine Hausarbeit. 
fragen 1251 N. NRodwell 
Divifion Er. 


erfabrenes Midchen 
Guter Lohn. Rach zu⸗ 
Str., Flat 2, nahe 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Muh eritflaffia Toden fünnen. Suter Lohn, Stein 
Baſchen Brau E. W. Anderfon, 240 Afb» 
=. Ave., LaGrange, Il. Bbone LaGrange 
100 


Berlanat: 


* Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß waſchen und foden; 4 in der Familie, 
5124 Uniberfith Abe., : 2. 8. 

‚Berlangt: Sofort, aute Köchin für Reſtauram. 
170 Weit BWafbington Straße. 


erlangt: Berfon für allgemeine Ga 
in fleiner Familie, 5 Zimm’r Apartment; 
Umpfeblungen baben. 4 Safe Barl 
1. lat 

Berlanat: Gutes deutſches 
Hausarbeit, Gutes Heim für 
den. 3214 Lemoyne Str. 


beit 
muß 
Ave 


Mädchen für 
das trete 


leichte 
Müd 
dmi 


Abendpoſt, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort ı 


Handarbeit. 
"erlangt eutſet Fr mittleren 
leicote allgemeine I 3 u, 2 ın 
Keine minder gu Heim ımd guter VYoln 
tanı friih eingen Rue rt fein. Televbon Drexel 
— 184g1w4 


Allers für 


Familie. 


au 


a 


326 


Blace. 


nödaen 
Nchigan 


für allgemeine 
Ave., 2. Floor. 


aute $ 
alt, 


daushälterin, 
Adr. E.7 


Verlangt, Eine 
tidiih, 25 2 Jahre 


Serlangt 
allgemeine 


Sabrer 
101 


n ımitlleren 
Goldberg, 


Frau i 
Hausarbeit, 


tat: K 200 2. Karl 


mdermudd 


zag 
yeu 


tr Sausarbeit 


ter, 40 


einen 
ot 


ia frau 
verrichten 


ingariſche 
ir, 


Berlangt Eine dentid 
Eichenbaum, 218 R. Elart 
Verlangt 
auter Yobn, 


vausarbeit, 
ISagtmwi 


Nädchen Für allgemeine 
1118 X, KRobevn Ztr 


Berlangt: Fran für Saı die Woche; 


tin Iıniaten 


rbeii 
be 
dimido 


n 

Ho 

rleley Abe 
dimido 


modimi 


Stellenvermittlunzs⸗Büron. 


lubrit26 das Wort.) 


(linzeigen numier ot« 


ia 


Verlangt: Deutfbe Mädhen tür Hausarbeit» 
Sıcllen in Ehicagv und Umgebung. Dia Iprewe 
vor bei dem ımanta Bermiitlungsburo, 755 
North Ave, Ede Halle Eır, 3. Stod, 
2410” 
Deutlich » ungartided WBermiitlung- »- Büro over 
langı Mäden für Hausarbeit, für Hoiel und 
Yieflaurant, 462 Norib be. ganod a 


Stellungen fudpen: Frauen uns Baden. 


rin n umter Dicler brif 1 Gent dad Dort.) 


Yeluwı 
warbeit 
ia Ziele 


riabiwood 4 


ucht 


ae 

ran bini« 
Weru! „Hilige 
machen irgend 
iv12 Ordar 2 


we 
arbei 


Geſfucht Junge dei 


Ztelle für allgemeine »aı 


irabe 


idche u 
bei tinder 


fucbt 
arbeit 


Runuge 

a oder 

1 

@ı Deun 
»au e im 

11414 Du J zit ial 


sei 
allgemein Dante 
prechen 
Frau Tuch 
ſolaen. 4 


Geſucht zlawiſche 
ausarbeit subaufe 
Ztrabe, binten 
in umilleren 
Bitte 


Sabren 
verlönlich 
From 


Deutibe Aral 
als Sausbälterin 
1425 Ailıb Ave 


Weluaht 


jucht Ztelle 


boraufy YHat 


reden 
balterin ‚im Anwer 
Yeuten, bin anliand 
Sabren, Tann 


uam 


"elud Zelle al 
familie bei erwadlenen 
reinlihe Jran im mittleren 
musarbeii verleben, babe aute 
sufpredben: 1300 3, Ya @Zalle 
perior 8025 


ede 


deutſchuna. Madchen 
Dausarbeit Bitte 
Fiſth Ave, 3. 8. 


fudbt Blaß_ tur 
felbit borsuipre 
binten, ‚Tel, 


Junges 
allgemeine 
den, 1466 2, 
Yurds 3670, 
twalmpläpe, 
<tr 


nicht 
Baulina 


Frau 
210 


JIunge Deutſche 
Urs. Stegeman, 
arbeit, 


ſucht Sau — 


Baſement 


drau 
Front 


Wiahride 
<ir., 


welt: 
1214 ©. Iron 
Sefucht: Tunges 
im Lande, ſucht Stellung 
<vridt polniſch und deuilſch. 
laitiz, 1554 W. Nortb Ave, 
Geſucht; Frau 
Hausarbeit. 1408 W. 


Madchen, noch nicht lange 
bei auten Leuten 
Nartha 


Nur 


für allgemeine 
zimmermann. 


ſucht Sielle 
Erie Str, 


Stelle 
Zirabe, 


rau fucht 
Orchard 


Deuti-ungariiche 
Privatbaus, 1906 ° 
Lincoln 2200, 


Geſucht: 
in ſeinem 
Telephon 


Frau ſucht Wäſche ins Haus 
Howe Sir. 
zum 
Zelevbon 


Deutſche 
1843 


Geſucht 
zu nehmen. 


Waſchen und 
Wellina 


zlätze 
Abe 


Geſucht: Frau 
Puteen. 2150 
ton 43391. 


ucht 
ullom 


sadben 


fudbt Ztelle für 
auch engliſch. 


Geſucht: Deutſches 
allgemeine Gausarbeit, ſpricht 
4300 wentwworth Aben 1. Flat. 
Geſucht: Deutſches Mädchen, kurze Zeit im 
Lande, ſucht Hausarbeit in Privatiamilie, Adr.: 
sus Indiana Abe. Phone: Douglas 3600. 

Geſucht: Junge deutiche Frau wünft 4 Tage 
Arbeii die ode, it gute Sauserbeiterin fo 
wie eriter Klafie Wälcerin, aute Empfeblungen, 
2241 Burling <tr., "Bbone: Diverfehd 8076, 

Gefut: Wittve fucht irgendiwelde Arbeit 
824 W. Straße, dimido 


19. 


_Gefudt: Defterreierin, ſucht 
Ztelle bei beſſerem Serrn als 
Adr A 168 Abendpoſt 


BJZahre alt, 
Haushälterin 

modimi 
Gefucht: Deutiche, alleinitebende ältere rau 
fuht Stelle für Hausarbeit, 1208 Indeden 
dence Blvd. Janitor di 
—— Frau 
1527 Cleveland 


Bügelpläße. 
modi 


Stelle bei 1 oder 2 


ſucht Waſch⸗ und 
Aoe. 

Geſucht: Mädchen ſucht 
Kindern, nit unter 2 Jabren. Schmidt, 2041 
Lincoln We, 2, lat, binten, mobi 


Sefuct: Gules deutſches Müden fucht Sielle 
für Hausarbeit. 754 W. 45. Sir, modi 


Mädchen ſucht 


Pirs, PBauld, 
mobi 


norddeutſches 
Meiner Samilie, 
Straße. 


Gefucht: Junges 
vieren Blaß in 
2320 Obio 

Geſucht: Bäſche ins Haus au nehmen Lich 
1516 Srontier Ave, ‘onmodt 


Shicago, 
I ee Da nn Tr a nun 


— 


(Anselaeı 





Stellungen fuchen: Frauen und Mäden. 
(Ainzeigen unter diefer Anbrif 1 Cent das Wort.) 


uch amerifaniiche Tsiin 
als Hals 

ch, 3398 Nor 
1. Hoor. Mr 


deutfches 
finderlöf 
nd 1 


Nädchen 


latholiſe 
in anf 
vfehlungen. 


Stellungen jucden: Gheleute, 
umter diefer Nudrit 1 Gent das IBort.) 
iches GEbepaar i 


ichät 
dawict 


1 b 
ztadt; gebt a 
rtoih, 1 

Shepaar 

1700 Burling 


deiratsgeſuche. 
nter dieſer Rubtil 3 Gent? 
Anzeige unter einem 


DMiöbel, Saußgeräte u. f. w. 
(Anzeige n unter die ‚jet Yubeif @ Gens das @orı ) 


Gute ı 


Llegante 

aff 1 
egar 

veny 

ton 


Yiancs, mufitalifche Initri.mente, 


J 


$ fauten unler 80600 Mabagont Wiano, 10 
Jchre aranıle; 0 Wonale all, öbu Hzlingion 
Bloce, 4 Blood meitlih von Glarft Eir. 22aa*F 


Blerde, Wagen, Hunde, Bögel u. t. - 


unter Dieler Hubrı! 2 Gemts bad Borı) 


5 


b lauten Der au 
Inöne Dom imm 
—* Bugalco und Sarnel 
eenljeidber, 2101 Wiiwauf 


vog 


ee — — — — 


Geidhariseinrihiungen, Vlaidinerie wiw. 
zeigen unser oreler Hubril 2 Eis, dad Wort.) 


Eure Laden + Cinridtung 
Jacob gebe ver, 
64 welt kudilı take 
für bes © ga, u 


nicdr.glie Breile und 


Hau bei 


9 einieine 
beite Druaib 
i “uleie = £ 
ntaıms in alle 
teilt aur Bei taung. 

Dadilon Sir, Berlaufördume, 


Berlaufen Bear oder monatlide Bablungen. 
z Y 
"dln.tebtmi® 


erenpia 


Bdderel-Einri ds 
1240 ebnet 
aal®,21,24.20 

verlaufen Kine fleine Wrnxerp-Kinrid 

billig, 2347 Belmont Abe 


Geld auf wlöbel m. f. w. 


wälnacigen uier dieler Nubıtl 2 Genion dus 


Wort.) 


XKönut Ibr Geld gebraußden? 
$ıu bis $10V ım eimigen Etunden Somam 
na& der Weitjeite, wenn Iber leiben wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, e5 ilt bedeutend 
billiger — Siolten find nur balb jo grob, als 
die DowmTZomu Companies berednen, stleine 
monatliide Mbgablungen, Ebrli de Ve 
bandlung. seine ebrbare Perlon wird ab» 
yewieien, obue Beld erhulleun zu baben, 
ECbicagoXovank%o, Mugult Stilser, 
Dimmer 207 udeiy Banı Aldg., 2, 
Madifon und Halited Etrabe. 


Nor. 
Ölvor, 


moe a 


—öeib au vderlieiben 
$20.00 bis 3500.00 
auf &ure Wiöbel, Bianos, bierde und lungen eic. 
„br babı von ein bis amulj Wonaie Bei zum 
Abzabien. 

Wir bezapyıen Eure SGäuidben. 
be fünnı das Weld fofort Haben und nad Be 
lieben zuntitgupien in wödentliden ober monat 
liben Raten. Epreht bor, Idreibi oder telepbos 
niet Nandoipb 3075, Fragı nad Wir, Epiber. 

Standard Eredit ECompund,_ 
Bimmer 702 Hartfold Blog. 8 &, Dearborn Gır. 

iImai* 
Nedrige Naten für Möbel und Pianı-Dar 
ieben $25 für 7öc monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Seid 
in ein paar Stunden, Wir geben alie Borteile, 
die Undere offeriren. Zelepbon: Gentral 5408, 
Wutual Eecurity_Eo. (GE. iyred Keller, War. 
143 N. Dearborn Str, Ede Nandolph, &im. de 


Aerztliches. 
(Winzeigen unter dieier Nubrıt 2 Gents dad Wort.) 
f brenbalfte 
und geundlide Bebandlung aller Keranfheiten der 
Männer und Grauen, Nerven, Wiagen-, 
Neren,, Blafen- und — AHeumalis- 
mus. derail ftungen u. |. 


Schwar "Beutiger 
80 W. Wind [77 blinner Bldg., 
IR, der „ 


Spreaftundeh: S Uhr Morgen ei, 5 Ubr Abos, 
Mitinod und Semsdtag bis 7 Uhr Ubds, 
Eonntags 10 bis 12 Uhr Mitiag.. gBiar2 


Dr Beiß, erfahrener, berirauliher rat, 
behandelt alle Frauenfranfheiten, leitet Heb» 
ammenichule, Staatseramen-Borbereitung; nimmt 
Entbindungen an. 1176 Milmaufee Ude,, bier 
Züren füdl. von Divifion. Tel.: Monroe 94. 

23jull,3* 


Thomas, Spezialiſt für Damen; \pricht 
deutfäh Stonfultation frei. 740 Welt Mabdifon 
Str., Ede Halited Str. Stunden 9 biß 6, 

Sag,im* 


Freie ärztliche Unterfußung und Nat. Alinit, 
758 W. North Abe. Bormittagd 11—12. 
Saug,210E 


Dr Seont, deutſcher — früber 7 fiftent 
der Miener — behandelt — enbaft 
alle Krankheiten. maufee 
Dibifion Eir, Soc, 10—12, Abends Ban er 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter dieterd Mubrit 2 Gens das Wort. ) 


Erteile Austunft über Patente; fleincs 
Bud frei. NRobt. Klok, N. ©, Batent- 
anwalt und med. Ingenieur, 139 Norb 
Glart Straße, 3 miner 78, 

an.dibofafon®, 


|" 


Dienjtag, Den 18. Auguft 1914 


fung i Grundeigentum und Häuſet. 


ı (Ana eigen ui unter dieter Rubril 2 


5u 


vermieten, 


Anzeigen unter diefer Hubril 2 Eents da3 Wort.) 


des 


R 
W 


ti 


(Anseigen unter bieier Rubrik 2 € 


(Anseigen 


w 


Zu verinieten: 2., 3. und 4, 
„Abendpoſt“Gebäudes, 


>. Waſhingt 
9; Dampf 


on 


Yeizung. 
ihäftsführer der „Abendpoft“, 2 


I m 


Str; groß, heil 
Näheres b 


!, Waihingten Str. 


WeW 


312, belle 
650 Yar 
ın 


immer Pad 


Samilton Mr 


beile arobe 


‚immer, $1 


klabe 


223 


Zto.iwert 
223—225 


und Inf 
eim Ge» 


23- -225 


1Tin®z ] 


n rubig® 
16,18aug 
3 und 

tab: 

tor 


und Yas 


rontzimmer 


bidofa 


1 


bon 


Abends, 


e ıyic 


$lat 


Zimmer und Board, 


Inzeigen um 


er bieler 


tubril 2 venis 


‚immer, 


In mieten gefudtt, 


tus 


nierer 
j 


J uile 


icdanifer 


andere 


steh ie 


bon 


9 


Zag u 


zu@ıiger 
4 


nd 


Fr 


„Alle 


zu f 


ib vor 


erlangi 
mu den 


dauernd 


ıDma 


egenbeit fü 


ne 


KRabren, #e 


ingewa 
rd Imte 
Dia 
ndei Tolı 
aulee A 


Die einiige 
Stadt 


Vi 


dert 


Mb 
nirei 
Koltlartc 


yet 


yon: 


Noribipe , 


Vchrmädben 


eben 

Lelnonen 
dia Boreu 
letdıen 
jur eine 
uud 


ın 


gend einer Mulo 


Abendflafien 


Autiomeobıl 
field Yine., de 
Graceland 7% 


12.00 


IdaniwXx 


ontaimmer, 


ITaun,imX 


das Worn) 


Dimitoı 
ann, 


bad 


nis das Sort.) 


uftge® 


unter bieier Nubrif 2 Eis. bas Bor) 


eus 
vule 
wenn 
redu⸗it · 


Nbsabiungsplun, 
<iellung aid 
allgemeiner 
Gtellung bringt beileren 
und auögejtelltes yertififat_ be» 


Ncpa- 


mobil-ZStels 


Sau 


uddılon 


ne 1 


ort 


Purg 


nabe 


uam 
ab dmabigaer X 
Beihärtigung 


»altled 


Juin 


errew! 
ooi 
eidben und 


braeit Bo 


loma 


b, im Xaben Rul biſone 


irob 


er 
w 


ar bo 


en 
rri 


Rad 


und Reparirleute, 
Abendllalle. Chicago Edwol of Motoring, Bis 


(Anzeigen unter diefer Rusrit 


Ss1u00 


w 


Nuten 


6 


Albany 


tes Grundeigentum, > 
Fran! Bed, 3934 N. 
fübli$ von Irving Bart 


Gbicagoer 


—2021 €, 


Zibere ertte 


bi 
auf 


Su 
eid 


De utia 


bi tacdben 


Ztod 


rm x 


yarıren und 
ribteten Garragn 
ird Deuti 


. Jı3y 


garanliri niere @ 


anemen 


Kaltonal« 
genug! 


deutide Automobiliule 
dc Chauffcu re 


9— 


ragen für dc 
Leite Yablungen, 


Laflin Eir, 


Finanzielle. 


Hbhpotbefen 
Grundeigentum 


no 


Wrundeigentum 
berborgi 


Schumacher, 


1208 


Brivargeid au berleiben auf * 
Kedsie Blod. 


Zchrei 
1090, 


Ems. 


Blue 


bt 2 


2 E18. 


au! 
in 


gut 
Nels an 


au Den 


aelproden 


Zummen 
Hand zum 


Berlante 
lag 
Ztan 
Norge 
ı5aalı 


oldgefton 
Arbeti 
Idagimi 
ın ber 
Tag und 


8 


dat Wort.) 


bebauics 
von 
Berfauf, 
niedrigiten 


Gnaedinger & Comp., 


Island 


zweite 
158 R. 


Abenue. 


ldasolwã 


Hupotbet, 
"bone: 
18agimX 


Habe $500 bis $2000 zu berleiben auf bebau⸗ 


Gerade 


Summen bon 
Ridarb U, Ko 
Abends: 555 


niedrigiten Zinsfuß, Zelephon: Main 


men, auf be 
berfaufen, Borboftede &L 


aum Bauen zu nied 


W 


verfaufen: ®Belte erite 6% —X —W im 
— 600 ‚aufiä E Ye 


koch Üve, de 


Roben 


14 7 
Lar 


ordſeite bevorzugt. 


Er. 
Dipd. 
25il® 


reine 
R, Dearbora Str. 


lut. 
übes Str. 
22ja*z 


E. — Bauling 5 7, 2e Ra Galle Str, Erſte 
Hpvotheten au verlaufen. Gel, au ten aum 


Greenebaum Sons Banı & Trufi 
Company 
verleiht Gelb auf Grundeigentum unb zum 
Bauen. Niedrigiter 


Eidere e 


ehauieh & 


insfub. 


imai”& 


oibelen, im beliettgen Sum ⸗ 
Hr cagser seunDeigentum —A 
art und 


Wir verleiben Geld auf Grundeigentum und 


ig und Sam 


tag 


ann Binfen, 
end bis 


9 Ubr, 


ffen_Mons 
Krauſe 


Siate Savings Bant, 1341 Milwaukee Avbenue, 
nabe Baulina Straße. 


Brivatgelder auf zweite Hypothelen zu 
verleihen, auf verbeflerte® Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 


8. Plo 


mer 1 


" Darlehen auf Grundeigentum, 
Bauftellen. —— Po Kar 


fortige 


Eu, mas es Loftet, 


Kir Bauen 


Sagt uns, mas 


Darle 
Erfahrung. 
109 


70%, 


Bedienung. 
Phone: Randolph —* "16 ®. Dose & 


bauen mwollt, wir 


10ja*k 


vl 127 N. Dearborn Str, = 


6 
‚Sr Ein 


ar 


me ir edle ' 


en und W Beh — 


Itfo 


—— 


—8 
* 


ii” 


' zu bentbar billigiten Breiien. 


Yinderungsmittel bei 


| Hermitage-£incoln Abe. 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unier dieſer ſubrit 2 Cents das Bort.) I 


Roomingbeus: c 
ebrlihe Behand 

‚seines 45 Zimmer Haus, 
Einnabn Ss50u monatlich, 
Eigentiinter hats S Sabre, tit 

14 Zimmer, Miete $60, 

18 „Zimmer, iebr ichö 
Blag; Ginnabme $165 

2y ‚unmer Einnahme 
Zalle Ave., alter BI 

14 Zimmer, Miete : 

Sutes Delifatefien-Seihäft 
Nandere andere, Xange, 704 


Kauft ein 
Eintommen; 
bei 
auf 


reich 


Zalo mit 
$12,000, au verfa 
Butceritore 1 
Bacereien 


Habe 17 
00 bis 
mit und obne 
4 Roomingbäufer; 6 
von $400 bis 82500. Heberze 
haupt ein Geiwuft, fa 
Ihmeil faufen oder verfa 
vnab Gutbmann, 1557 


und 
uien 


I Pargain! 
garren ndhitore 
mer Yıobnung, Bad 
wert dreifad, ‚ragt 


tete *1* 


Dirgs. 9, 1557 


Wegen triftiger Gründe berfaufe 
des nie wieder vorfommt; aroher 
Galbregiiter, fofort $350, wert vierfad 
zeugt Euch; Miete 835. ragt 1557 7 
Sute Büder 


zu berlaufen 
en 15153 Elſton 
Zaloons, Gi 
Barbierit 
feine Wr 
3 


— 


Habe zu verlaufe 
fateſſen⸗Ztores, 4 1 
mautee Ylpe.; feine Yage 
tauſchen fin ttagı 
faufen wollt, gebt nad 


verfai 
waule 


Go 


verfauten 3 zii 
Dallted 


u 
Tlas. 1008 
Zu, verklanfen: Wegen Krantheit 
Zeiifaieiien, 208 21. John 

Kafb 
Ibone 


berfauien: st 
foltete 83000, für 
Wegen Unglüd, 
Ivenne 
Färberei 
für 


auigebeude Schubreparaiut 
rdfeite, franfbeitcbaibe 
zirap« 
Zaloo 


Ierm 


verlaufen 
abrif und 


ut fen: & 
sordietie jadbaufragen 
ot Bell 

ı verlaufen: &rliflafliner 
ocernitore Norbmeitfeite 

oarcifive Bales Go, 1% 


verfaufer 
1 coaiari 
— 
endpon 
Miderei auf ber 
syuu: Swen 1dı1 


ı verlaufen 
Ginnabme 


erlaufen: Gute Ztore Baderei, 


uber 
tele 
verfauien 
Kandbolpb 
agıl,! 


e Büderei 
ıbe 


"ill 


ig au 


e aut b arm me 
Vaint 
ndr 


u beriaufen, 


Gutgebende 
Zobnung, 35. tt, 


verfa ' 


derei mit 


Geihäftsteilhaber. 


Anzeigen umıer bieler Rubrif 2 Cents das Wort.) 


KRanfs- und Berfanfsangebote, 
(Anzeigen unter dDieferRubrıt 2 Geniä das Wort.) 


Zebr 
eis 


»erI 8 


verfauien 
snal n 


m ®% 
(dmar 


neu, bon 


Ige 


<dadt Ztor: 


Sallıed 
flalfıladen 
2116 


ıten uiga 
ı Bradıe 
Telepvbon 


ale 


Iinband 


2 moi 


Berjönlidhes. 


(Anzeigen unter Diefer Kubrıl 2 Cents das Wort.) 


Augengläier aus allerbeiter Qualität 
Jahrze hute 
lange GErfabrung. Dr. M. Schwinimer, 
deuticher ee Optiter und Opte- 
metriſt, 6250 Rorth Abenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 
Uhr Nadhmitiags bis 8 Uhr bene. 


Barum in Die Gerne {hmweiten? 

Zebt das Gute liegt fo nab — Reimers Bron- 
&ial Elirir von Zauienden anerfannt als beites 
Heufiebr, Altbma, Huften 
und allen Xuftröbrenertr: autungen Emptoblen 
von Freund zu Sreund, &l. 50c und 1.00. Zeile 
vbonirt, Ichreibt oder fommt beriönlid. Reimers 
Laboratorien Ede Diveriey 
Bartwavn, Tel. 


2783 Lincoln Abe 
5274 Zincoln 


laug famodido,1 im 


Yin , Sion Kentuch Bourbon. 


— einziges Heil- 


Heihluft: und Dampibäder 
mirtel gegen Rbeumatismus, rg Nieren:, 
kagen:, Xeber- und andere Leiden. 9. Botitod, 
2615 Sbeifield Mive,, nabe Since, - 

18ag, di, dofa, im 

Bainting, Baperbanging gut und Billig aus 
geführt, aud nah auswärts. Schmidi, 506 
Arrtb Ave, Tel.: Lincoln ). Nas lwa 

Painting, Pape ering, u, Galzimining billig, Ar 
beit garantirt. Schmirn, 1549 Mobamf Strabe, 
Tone: Yincoln 288, 


Die beiten und billigiten Delorationen, Ta- 
pesiren, fomwie aller Art Anitreiherarbeiten lie: 
fert gu Eurer bolliien Zufriedenheit John ®ip- 
lad, 534 Garfield Mve, Iel.: Divericy 3011. 

Yragiivt 


Ueberjegungen, en; —XX deutſch⸗ eng · 
Na ojepunge Ürbeiten und *8 geben 

et Spraden prompt und uverläffig. — 
— 1938 Done Str, 2 Genter 
u a * e 
Straße. 6fp,didofa® 


— Eduard Reinle, „Jewelry“-Berlauf, Udrmade 
zei; 42 Sabre, alidefannt; billig; zuberläffig. 
21jl,bi.do.jon,imt 
„.Qettenern t ai H ben achen Maſchinen: 


Beden en "Beitellun ee — Delaanı 
Zelepbon: Ge 





Feine Kleidermaderin übernimmtAcbeit; bil 
lige Breife. 1710 N, Robeh tr, Zelepbon: 
Humboldt 9242, 


Reebied Auftiond Haus, Aultioneerd,2521— 


23—25 Sheffield Ave; Lincoln 120, Spezielle 
Aufmerlfamtfeit Berläufen außerhalb ai 


ai J 


Kuh, F Päuen 


demſelben 
—S— Eu ee Blape, 


Be 





fien von 2 | sen Jentral 


acmagı, sl Belmont rogejle in allen Gerihtshöfen 
land 110, h 


i15agimf —— 


Cenis das Wort.) 


er, Stein⸗ 
Blumbins⸗ 


3 Zimm 
re 


3200 Anzabıunga- 

114 monatit® 
4” Ghimmer Werd, 

Jurnacebeisung; 


5200.00 Unzablung- 

- 20.00 munatiı® 

erell” M ver- klar Vritbauß, ein 
18 822.50 den Monat. Das am» 
0 am 
"4101 


.. 


Kinsieben; 


eine 
auın 


3 terit 
Bueleıl 
BuelellL 2201 Aline Ans, 
ua”: 


Bettleite. 


SagticDe 


Yimmer 
Familie, 
lefteiided Din, 
! beiden Flouct. 
J J 8809 
‚ nabe 


hurnicebeisung au 


pe 


8 im 
gemenie 
bezadli. 


wm Du 
Damenu, 
und 


Südieite. 


15 Flat Bargain. 
744754 Oft 37. Zr. Gerade am 
Mihiganice aelenen. I. E. und Gottage 
Grove Tranöportation. Gintommen 
$138 den Monat. Yo IUO0OXD,. Komme 
beute und beicht es „Ena. 


Fredberido,® Dartlett&Ge 
aal? ’ 


Shpdmeitielte. 


Vorſtadte. 
rc au 
Sartbolifloor, 
Duadrarfuß 
iuder, Ju eineng 
Abendpolt 


dimi 


18.000 


Allıe 


133 


zoreibi 
agimk 


walbt 


Sarmlännereten. 


Besbaldb nidt unabbängig fein? 
Eine Farm im der reihen Gegend de3 nördlie 
stonfin brinat Eu Unabhängige 
feit Woblbabenbeit und Glüd Suter Boden, 
"aller und Nlima umd Näbe von Airden, Edi 
len und Gifenbabnen maden es ideal, Breile 
$7.50—$15 der Mcre. Absablung. Auf Bunia 
tlären wir etlide Mcres und bauen ein Tleines 
Haus. Kommt mit uns am 18. Yug, Bureau U, 
HSenrilſen Land Co. 608 Driis Blög., Ebicago, 
Tag2w£ 
Meilen von Tomn, im Marenas 
Zul; 70 Ader fönnen mit wenig Aus 
fultivirt_ werden 10 “der Hartbols 
Breis 82000; Ubsablungen, 3. #. 
Srace Str, agis*2 
Zu verlaufen oder zu beriauiden: 80 Ader 
Farm in Wisfonfin, Ernten: gute Gebäude: 2 
Bierde, 8 Stüd Vieh, Schweine, Hübner, Bar 
gen, Dandwerlzeug und alle MNaibinen; gegen 
‚latgebäude zu bertauichen Hamann Schee- 
san Realty €o., 3058 N, NRobeb Zir, fodido 
Baar oder Termin, billig: 80 
sarın, 2 Acres Billa Barl Lots 
Mcres Bellmood Farm, 2 Lotten Ice 
bing Bar, sufammen 67 bei 125, Befiger: ©, 
Stamm, 822 George Str, 

Zu verlaufen: Billig, 75 Ucres Nidigan Farut 
Bargain, wenn jofort genommen, Somer 
1507 8, Str, . 11agiw£ 


Mder, 4 


so 
River 
gaben 
”Baldland 
Folg, 1943 


Zu verlaufen: 
Acres Miffouri 
ten, 2 balbe 


53, 


Berſchiedenes. 

Sillia, oder zu vertauſchen: 
Neues 9 Zimmer Haus in Boodtock Ill. Rbe⸗ 
res 3331 Slournoy Shr., Ebicago, Phil. Rofer, 


Eggs 
Reditsanwälte, 
(Anzeigen unter dierer Hubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Reditsiachen prompt bejorgt, Pratti« 
ziri in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Scarborn Str., Zimmer 1444, Adeæ 
Albert A, Arait, Rechtsanwalt 
efübrt, dile 
echtsgeſchäfte heſtens beforgt. — ften ein» 


ezogen. Uniprücde uberall durdgejekt, 25 
füneli folleftirt, Ssaminter Bene Eine 
bfeblungen. 520 Harris Trujt Blög. oe: 


4 Pc. 
en 2 u. ee —— —— 


Cosmos Morgend borauipreben. 


Bu berlaufen: 


Nähmafdinen, Bicyeles nu. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Woyt)) 


Dre; 
un umäris. Gullan, 2240 
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Lokalbericht. 
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und 


Rreisfegeln 





ab, Groß es 
rad werden jedem Teilnehmer 6 
biete der pradhiv 
gewinnen, welche vom Bere 


E3 gibt Preije für sun fl 


Bilnit 
Glück 

legen bei t 
Preiſe zu 
ausgeſest ſind. 






n, einen 
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| 
| 
| der Ten. | md At, Wettlauf t dider Herren Ga ae 
find folde Augengläger, die nicht | ı nrorgen | men, Sadlaufen u. j. m. Anfang ! 2 —* 
fpeziell für bie Augen, für welche fie I; Tal ſold * so s Eifen fer at ei F * ee tüd tine3 : 
bejtimmt find, geiäliffen und an- I: tt fon: (dom iange un ber Komite. Eintritt 25 Eents die Rerfon. 
gepaßt ſind. | Arbeit ı Jung und Mit gu amüfiren. Ein nadabmenswertes VBeifpiel für 
Hier werden Eure Augen unter | | Siürche Seller werden in befter Ird- t ver Sarugari 
fucht in einem foeziell ausge ftatteten B | ! d feine Stegelpreife find bes Were A re 
Unterfu_hungsztmmer, duch er |, u — —6 cine: 
fahrenen Augen⸗-Spezialiſten, die geſchickt in ihrem Berufe ſind. koſtet 18 abhalten laſſen, aber er 
Unſere ſammtlichen Linſen werden in diefem Gebäude geichliffen, bireft 5 diefes Feſt zum Be 
unter der Aufſicht des Unterſuchers und werden daher genau gemacht und her⸗ a ah ein 
geftellt für jeden einzelnen Fall. werben 
Da wir ausſchlieblich Augengläfer und Brillen beritellen, find wir tm ufember, in Scheiners Gar 
Stande einen Artikel ’u liefern, wie er in dem gewöhnlichen Laden oder Ops ', Avenue abgehalten. Die 
ben jollten 3 ſich zur Ehrenſache 


tiler Werkſtatt nicht zu finden iſt. 
Zerbrochene Linſen ſchnell erſetzt, ob 
bier oder jonftmo gefauft. 



















Feſt zu beiuchen. 
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Jubiläum wird der 





Wir garantiren vollſtändige Zurfrie⸗ arernpereinz zern 
denſtellung in jeder September, von 3 Ubr 
inſicht. Nordſeite Turn 

* Seit über 35 MILWAUHEE AvE "wird aus Mon 

Sabren etablirt. — (ORSTHICAGO Av) en, und für das eı 

init nsvorträne, lebende Oil 

















italtet fern 


‚im 
d. und 
immer 


— — — 








wie 


























































































—E— 
* gez Na yyBe SZ \ ya —25 602 
— —— #3 3253336 35535 





er Heimat und eine Mu führung 
n Maralterfjene „Srlberhod 


Rrogramm aeießt worden. 



























zıvendpoft, Untieage, Dienftag, den 18. Auguit 1914 
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Ausfub —* pr“ "pr or eNOTME | mittel in diefen ungewöhnlichen Zeiten | Mood, SU, will der New Gbicag: 
Anusfubr zu boben Preilen abiolut a ‘ | Elub jih am Sonntag, 30. Yuguit, mit 
fiber. G& waren bereits feite Liefe- — SUR a an | feinen Areunden auf einem Bit it amt 
#r7 FR : as 5 auam Ur | firen. Schon am Bormirtag toll das Aeit 
tungsverträge für Weizen diefe Behörde felbft jedenfalls eine | beginnen, und dat es an Nurzmweil, jen 
eutopaiſchen Feſtlande und England ganz unglaubliche Entgleiſung, da ſie | lider Art nicht fehlen woird, dafür wird 
jur Höbe von mehr ala 100 Millionen in Wahrheit nicht einmal im Interefje | der Ync nn Sonder 
Buſhels un öhnlich zeiti ind | auge ber % volitansdochbal, melde 
— ungewonnit zeitig in der ſelbſt der Farmer liegt. Es ſcheint, bon der Zranklin und Yan Buren Strahe 
Saiſon, bevor noch der Hauptteil der daß die ungewöhnlichen Zeitläufie i abfahren werden um 9! und 1142 Ihr 
\ 1, Nachmittags, ſowie 


eben auch in unferem YBundesaderbau- | "orgens und 1% Uhr 
bom ‚seiplane um ‘ 


amte einmal etwas lUngemwöhnliches | jid beitellt worden. 
ausaelöft haben. DO 


Ernte herein war, abgeihloffen; eine 
ungewöhnlich ftarfe, effektive Ausfuhr 
im 


und 9 Uhr Abends, 


war bereits zeitig in der Gailon Arbeit 
rbeiict» 


| 
nad bem | 
| 
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S vd ; * >. - | Der Orden de 
* ollen Schw unge. Und ann fam die Septembermweizen ſchloß in Chicago | Unteritü ib ung s vbereind beram 
Br und ivie mit einem Sau: | am Ende ber abgelaufenen Bericts- haltet am Eomntag, dem 30. Yuguit, im 
berichlage lag das ganze Getreideaus- ; 2: | Aibl and Grobe, Abland Ave., Ede Ad» 
woche mit 88%, Cents, Dezemberiwei- fıhes Bifn 
fuhrgeſchäft ſtill. Inzwiſchen hat fig | zen mit 941 Gents: ae Bor diion Etr., fein jäbrliches Pifnit und 
ber Strieg immer weiter ausgeiponnen aeg er Sommernaciöfeit. Cin Stomite, beite- 
g a ** — 3 find Diefe Preife um 11. > bis 57% | hend aus John Kin, Vorfigender; Paul 
umd aud bereits auf andere Weltieile | Cents, gegen die Vorwoche um etwa | d. Roland, Sekretär; Albert Hoffmanır, 
übergegriffen. Wenn nun auch zu= 6 Gents höher | Schagmeiiter; 9. Mai, A. Hufer und _®. 
nächit, wie da& immer bei Frieaen der ren * cZchlenkrich, iſt ſchon ſeit geraumer Zeit 
ch im i Kriegen de Für Mais der alten Ernte wurden an der Arbeit, um das Feit au einem 
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Hall ift, die Getreibepreife ungewöhn 
lich ftarf anzogen, fo fragt fich doch, 
wie fie fih für die Zufunft geitalten 


in der abgelaufenen Berichtswoche 
nicht weniger ald 87 Cents der Bufchel 
) bezahlt, ein Beweis dafür, wie fnapp 


großen Erfolg au geitalten Preistegein, 
Verloſr ung und andere Peluftigungen ſte⸗ 
hen auf dem Programui. Für gute Nu— 


o ii a f : tif und. Erfrifchungen #it Binreichend 
zen. Bet — unſere rei⸗ | die Vorräte find und wie fehr die Sorge aetragen. Sr Anfang it 1 
en, wenn wir Das, mas WIE | frarmer den Mais für eigene Zivede | Uhr Nacdmittags_feitgeiet. intrittö- 


arten foiten 25 Cents 

Ganz befondere Anitrengungen werden 
gemaci, um das Pitnif de5 NewChi- 
cago Elub3 zu einem erfolgreichen zu 
geitalten. Neitram’3 Grove bietet Anz 
nehmlichfeiten und Einrichtungen, die zux 
Abhaltung des Pilnifs erforderlich find. 
Neben den üblichen Tpielen wird der 
„lee Club“ humorijtiihe Aufführungen 


jelbjt nicht gebraucden, nicht an das 

Ausland abjeten fünnen? Und tut 

ber armer, der jegt einen hohen Ge- 

2 => Verlauf feines MWeizens | 
machen kann, nicht beffer, zu verfaus | Ylles deutet au a . 

fen und bas jchöne viele baare Geld, |fem Jahre ee —* * | 
das er befommt, für mirtichaftliche | peau weiterbewegen werden. 


aus dem Markie zurüdgehalten haben. 
Septembermais wurde mit 801, Cents 
potirt. Die Maispreife find. fomit 
bodh, wenn auch nicht unerſchwinglich. 


dern der Nein Chicago Lone bezogen wer- 
den; der Gintrirtäpreis wird uuf den 
Sondetzügen am Sonntag, dem 30. Au— 
guit, erboben. 

Der Schiller frauenpverein 
wird am Donnerstaa, dem 3. September, 
anjtatt des üblichen vierieljährlichen Nlaf- 
feefrängchen3 ein Eommerjejt im Gurela 
Bart veranitalten, das mit Rıeisfe geln 


ten Gewinn vom Berfauf feines Wei- 
jeng monatelang zu warten und zu 
ipefuliren? — 

Inzwifhen imerden, namentlich ! 
ben England, das bereits ftarf am 
Hungertuche nagt, die verzmeifeltften 
Anftrengungen gemadt, die „Getreide: 


im Vergleich zu den Preifen für die 
übrigen Getreidebrodutte zu niedrig 
ſeien, ſpelulirte, um 636 bis 9 Cents, 
um dann aber doch iieber um 3 Cents 
zurüdzufallen. Septemberbafer wurbe 
mit 404, bis 427, Cents, Dezember- 
bafer mit 433% bis 46 Cents und 


Verbeſſerungen anzuwenden und ſe— Im Hafermarkte waren in der ab⸗ im Freien 'geven. Zum New Chicago 

genbringend arbeiten zu laſſen, anſtatt gelaufenen Berichtswoche die ſtarken | Elub gehören alle Mitglieder ber New 

geldfnapp und in feiner wirticaftli- | Schwant in Chicago Loge Nr. 306, 1. DL. A, ber 

Gen Berveaun öfreiheit bebinbert a | Schwankungen J charatteriſtiſch. Zu größten deutſchen Loge des Odd Fellow 

* * inbert auf | nächft ftiegen die SHaferpreife, imeil | Ordens im Staate. Einführungstarten 

einen vielleicht fommenden noch größe- | man zu Itark auf der Bafis, daß fie | zum Pilnif fönnen von eflen Mitglie- 
| 


vusfuhr von hier nach dem englifchen Maihafer mit 463% bis 487%, Cents | verbunden wird. Ein aus den Damen 
& Infelreiche wieder zu ermöglichen, E8 \notirt. Zu bemerfen wäre noch, daß | Zeriha Tennes, Fräſidentin; Friederile 
Treichel, Vizepräfidentin; Marie Yader 


mag das auch gelingen, nn „England 
die Allbeherricherin zu. Ser bleibt. 
Die Gerüchte von einer bedeutenden | 
englifchen Flottenniederlage in der 
Norbfee, die mehr und mehr aus den 
berfchiedenften Quellen durchlidern, 
bie Ohnmacht der englifchen und fran- 
zöfifchen Kriegäfchiffe, bie auf allen 
Meeren vereinzelt auftauchenden deut⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe unſchädlich zu ma— 
hen, und das berichtete, ftarfe Vor- 
drängen der beutfchen Truppenmaffen 


die fanadifche Regierung, wie verlau: 

tet, allen überfchüffigen Hafer der Do- 

minion für England aufgehauft hat. 
°. 5. Matenaers. 


tig, Beronifa Maver, ErnaSchade, Mar- 
garete Hettinger, Liazie Brodmann und 
Rojalie Eantner beftehendes Komite hat 
die meitgehenditen Vorbereitungen ge— 
troffen, den Feittag zu einem fehonen zu 
geitalten. Für qautes Eiien und Mufit 
mt geiorgt, auch für benehrenäwerte 
Breite für die Kegelbahn. Das Komite 
bofft auf recht zahlreiche Beteiligung und 
glaubt einen gemütlichen Tag verjprechen 
u können. Anfang 2 Uber Nachmittags, 
Kidere 10 Cents die ®erion, 

Der deutjcdhamerifanifche Bnianis- 
ungsberein Tue Rest und [dene 
Niemann hält am Eonntag, dem 6. 











E. STRASSBURGER, Optiter, 


2630 Lincoln Ave. 
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in ber Richtung ‘zur frangöfifchen (heifirenden Bräter 
: dr, Hub Eomufaca ofien bom 10-—12 — September im Afbland Garten, Aibland 
Küfte am Kanal Hin, das alles finn | "e ME ve, und Addiion Strabe, iein jübrlides 


die Preife für Lebens 
In 


bazu beitragen, 
mittel ungebübrlih zu verieuern. 


| Verbindung mit biefer Unterjuhung 


joll die Gierbörfe angeblih Eier nied 
riger notiren, als die tatfächlich gefor- 
derten Preife betragen. 

Butter ift geitiegen. Alle Grabe 
foften durchfchmittliih 14 bis 1 Gent 
nıehr als geliern. 

Geflügel blieb fe. Rind- 
fleifch ift ebenfalld weder mwohljfeiler 
noch teurer geworden, jomweit der Groß- 











Baliermelonen. 


(Notizungen bon Yobu ©, DO Brlen, 130 Belı 
Eoush Water Eirabe.) 


Slorida Ziallermeionen - 
agonlabung . 140.00 - 200.00 

du ziad ober 2 ‚grobe 0.4 
vi bw. milliese. u. 
d bo, feine. 0.25 
DV Gil unnnnrunenre 2.00 





Gantalonpes und , Belonen. 
(Notizun a von Grutdylield, Wiooltoll & Gloze, 
Zelt Eousd water Sırabe.) 
Altnois -Slimazr-Korbe 
%onustitte, 16 — 
Indianua— Stand'd au 
Rade ilte, 12 
sllmaz Körbe 







































handel in Betradht fommt. Bon gut» — 
unterrichteter Seite mwirb verfichert, F x 6, 
daß die Preife wehrfceinlich für einige riſches Gemüſe. 
Tage, vielleicht für die ganze Woche, 2 Dupend Hilte........ 0.40 —0.50 
2 9 *3 2 z IA ‚u 
feine Veränderung erleiden werben Gin 10 72 
Grüne Zwiebeln find im Preife | der Zad.. 0.75 U 
Pr . . I WBtletrer, roter, Die Kille 1.00 1.25 
geftiegen; biefige Tomaten murden | "zo, Zinger, Die Mille... 3. 
i ini ü Batet, da ......... 0.07 u.10 
wieder um einige Eents berabgedrüdt. Enzivientalat, die iſte ....... 0.3 I 
Smwetfhgen, die fogenannte ita= | mobi, le... 1.40 
lienifhe Sorte, tommt jeptYaus Dres | Ziriimatobi, Die Mika 1.09 —i.H 
i i i Gierpflange, Duyend ... du —.80 
gon an. Diefe Frucht 2 zeichnet ſich —— dieliger bie lie 1.00 —1 2D 
dur beiondere Leichtlöglichteit des üteiferimoten, bielige, Mille, ... 0.50 2.15 
Stei 3 © I zT ge309. Du 5 
Steins aus, der fofort berausfällt, | Sahne Amtebeln, Bundaen.... 0.05 —).10 
fobald man eine Zwetichge in der Mitte errang —— 1 150 
offnet. as der Elze! ng.. hun 0.35 i 
Kartoffeln ſind in Menge ee, Die Mitten AG 
* Schntiauch, die aine. . 0.45 
i i i i soprialat, bieliger, Hamyer.... 0.40 
vorhanden, und die Preife zeigten eine | #op ak De 1.00 
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Vatriotiſche Theatervorſtelung. 


Die Vereinigung der deutſchen Thea 
terfreunde hielt geſtern eine Sitzung ab, 
bei der in Unregung gebracht murbe, 
unter ber Leitung von Xofe Danner 
September eine Voritellung 
„Roten Sreuges“, und 


| äwar in einer großen Halle oder im 


| freien zu veranftalten. 


* 


Dazu wurde 
bie hochpatriotiihe „Hermannihlacht“ 
von Kleift vorgeichlagen, und bie dee 
fand allgemeinen Anklang. 

— —i —⸗ —— 


Dom Bafebalitelde, 
Öefirige Spiele. 


„American League“ — Philadelpbia 
5, Cleveland O0; Nem Vort 0—4, 
Wafhington 1—3. feine anberen 
Spele. 

„Rational League” — Chicago 
3, Brootiyn 0; St. Louis 4, Phıla 


Pittsburg 3, New Dort 7; 
-3, Bofton 11—5. 
Federal League“ Indianapolis 
8, Pittsbura 7 (10 Gänge); Kanfas 
Eity 1, Broolign 4. Keine anderen 
Spiele. 


Bisheriger Stand diefer Ligen: 
American League 
Gew. Berl. 


deipbia 1; 
Cincinnati 1 


Bro4 


Bro. 








s eberal 8 engue 

Gew Berl Pro. 

vo 18 356 

- 4= 47 

4 4 >40 

; 4% 5.38 

< > oo 

+ 717 ‚450 

48 si ‚440 

15 Aa 

Hentige Spiele, 


„American Leaque* — Chicago 
in Bofton; 
Eleveland in New York; St. Louis in 
Waibington. » 

„Rational League“ 
Ehbicago; New York in Pittäburg; 
Bofton in Cincinnati; Philadelphia in 
St. Louis. 

„eberal League“ — Baltimore in 
Ebicagao; Buffalo in St. Louis; 
Brooklyn in Kanfas Eity; Pittäburg 
in Indianapolis, 

— Gerade deshalb. Menſch, 
den ganzen Tag ſitzeſt Du im Wiris 
hauſe; dentſt Du denn gar nicht an 
Deine Frau?“ — Ich denle eben zu 
viel an jie'“ 
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Detroit in Philadelpbia; | 


— Broofiyn in | 
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Trust Company of Illinois 





Monroe St... .®7 
Eine Bant 


Gare Epar- sder Gbeding-Ranies. 
die Audwahl Eurer Secdaniagen 
die Berwaltung Gnres Beiistums 
den Ehus Gnrer Werriaden. 
00 Asberituh und Brafite, 32,000, 


Reine Tı 


= Chicago 





009 


eapen ıw fteigen 








Reife nad Europa 


= Deuliche, Hellerreicher, 
En jet, Angarn, Holinder 


. 8. LOVITZ, 


| 
| 
©, WGeneralngent. 


108 S. Clark Str. 


Etnſchaſtoſaten 





Art für Deutichland und Scherreid-Ingsmn 
(eldaussahlungen durdı meıne direften 
Vertreter in Deutichland und Üeiterreich- 
Ungam. 
(Held zu verleiben auf Grundeigentum 
Ghicaao Bonde 5 Brby. zu verfanfen 
der in meiner 


Tfftce angeitellte Anwalt übernimmt alle 
Nechts- und Broschiachen jeder Art. Ente 
xauf- und Vartners 


|! Ihadiaungsflaaen uim., 
fontrafte. Hat und Austunft frei 


K. W. KEMPF 


4— 
| 120 N. LaSalle Sir. 
| 


| Eountags alten von 9 bis 12 Uhr. * 
bi 





Orthopãdiſche? Apparate 


Künftlide Bliedmahe — 
Bein-Shienen — 
Geradebalter · Korſets 
nadı Syitem Helling. — 
Geftügt auf uniere lange 


—— Tarigteit, in dieler 
find wir in der 


5*5 eine Arbeit au ieiſten 


Segen dt. — lUnier 
Unte ftebt unter 
unferer per 





männikeien Ceitung. 
WOLFERTZCO. 


Ges. Basmer, Manager. 


154 Nord 5. Avenue, 
made Ranbeipb “ir. 
En EEE > 


Bruch 
eedend· 


BEE“ Ben , don 12 
—— — 


nr 
Gonniag An von 8 bis 1 Ute. 


—— Truss Factory, 


—— nz 








R . Neme- 
| en — zus bei mb su haben. 
|, Beblkes Dentide Wesihele, 

J 
Zuveriaſſige Sannarneır: 


—— — 


* m 
$4.00 $5.00 
Bühne frei wnterfudt, anögessgen, gene 


sigt. lie Arbeit für 10 Daher garantirk 
Leutf® gefpeoden. 


| UNION DENTAL CO. 


| 21 Jahre etablict, 

' 408 SB Wabaid Are, &,B.4de 
und Buren 

| Borm. bis 9 


a | 


Sommiash, 93. u 


et ohne 
ebisim, 
Operation, 


KNEIPP KUR 
20 S. State Str. 





— Schnell geholfen. — Bolizifl 
(melcher einen Strolh megen eines 
| Delittes einzuliefern hat): Nım fanıd 
| ih mit dir Zump vier Stunden zum 
Amtögericht laufen! Steel: Na, da 
nebmen S’ boch halt a Auto! 













































Abendpoft, Ehicago, Dienftag, den 18. Auguft 1914 


Aufruf an unsere Mitburger! 


Täglich und ftündlich werden in den Ländern aus denen wir jtammen Opfer ohne Zahl gebradit. 


Der Krieg ijt entbrannt und fordert jeinen Tribut. 


So traurig die Notwendigkeit ift, die in diefem fortgeichrittenen Zeitalter den Krieg mit all feinen Schreden zur Wirklichkeit macht, wir fünnen dem Kampfe nicht Ginhalt gebieten. 


er von kurzer Dauer fein möge und dak den Völfern Guropas bald wieder das Glüd des Friedens zu Teil werde, | ’ 
Dies bedeutet jedoch nicht, da wir, die wir fern vom Schauplak des Kampfes find, müffig die Hände in den Schon legen jollen, ohne der Aufgabe, die uns die ernite Zeit ftellt gerecht zu werden, Wo der Krieg 


herrfcht, da gibt es Wunden. 
Wo Krieg it, da it auch Entbehrung und Not. 
Das ift Barmherzigkeit und Menichenpflicht. 


Diefe zu heilen ift uns heilige Pflicht. 
Die Not zu heben; den Kummer zu erleichtern; al3 Helfer und Tröſter aufzutreten, wo immer Leid iſt, das iſt die Aufgabe derer, die dem Schlachtgebiete fern ſtehen. 
Unſer Zweck iſt es mit allen 


uns zu Gebote ſtehenden Mitteln einzugreifen zur Linderung der Kriegesnot. 
So fern wir uns auch nach den Geſetzen der Neutralität davon halten müſſen die kriegführenden Armeen zu unterſtützen, ſo iſt es dennochunſer Recht den Verwundeten, den Darbenden und Leidenden, den Witwen 


und Waiſen, unſere Sympathie und unſere werktätige Hilfe zu bringen. 
Die Ausdehnung der Länder und die Maſſe der Menſchen, die durch das Unglück des Krieges betroffen ſind, iſt ſo gewaltig, daß große, bedeutende Geldmittel notwendig ſind um unſerer Pflicht gegenüber unſeren 


Stammesbrüdern gerecht zu werden. — F ns 
Wir wenden ung vertrauensvoll an Alle, die mit uns übereinjtimmen und die Teil haben wollen an dem Werk, dem wir unfere Kräfte geweiht haben. Nicht von Einzelnen geht diefe Bewegung aus, jondern von 


den Majien. 


Nicht an Ginzelne appelliren wir, fondern an den ganzen großen Teil unferer Bevölkerung, der aus den jchwer betroffenen Landen Deutichland und Defterreih-Ingarn jtammt. 


weisen, dab Eure Herzen warm jchlagen für Eure Stammesbrüder jenfeit$ des Ozeans, 


An Eucd) ift es, während drüben Volferfchlachten gefchlagen werden und während unter dem Klirren der 


und edler fein foll, als die Denfmäler, die den Kiriegern und Kriegen errichtet werden, 
Wir wollen glänzende Siege erringen auf dem Felde der Wohltätigkeit und Humanität und Ihr alle, Mitbürger, follt Teil daran haben, 


Das Schärflein des 


NHermiten und der Beitrag der Reichen, fie find uns gleich willfommen. 


Deutfche und Oeiterreicher-IIngarn vereinigt Euch hier zum Werf der Liebe, wie Ihr jenjeit3 des Ozeans vereinigt jeid zu Schuß und Truß. 


Deutsche und Oesterreich-Ungarische Hilfs Gesellschaft 


verdinand Walther 


Hermann Bacpde 


Finanzen: Karl Eitel 


Mujit: Wilhelm Arens 


(Seo. A. Scdmidt 
Guſtav Geleng 
Ed. G. Uihlein 
Arthur Joſetti 
Franz Schütz 
Horace L. Brand 
Wilhelm Legner 
Auguſt Lüders 
Leopold Grand 
Lounis A. Koht 


Chas. H. Wacker 


134 &, La Salle Strafe 
Telephon Franklin 261 


8, Seh 

WW, A. Wieboldt 
Thevdore Kühl 
Kris von Frankius 
Dr. FW. Hurmann 
John Koelling 
Theodore Behrens 
Leopold Neumann 
Wilhelm Fiſcher 
John Eremer 


Chas. H. 


Eugen Niederegger 


Preſſe: Edwin O. Raſter 


Paſtor Jae. 


Carl Senft 


Hy. W. 


Karl Eitel 


173 Weit Randolpb Strafe 
Telephon Main 4614 


9.08. 
Heinrich von Mecteren 


Piſter 
David Pfälzer 


Ferdinand Neukranz 
Ernſt Hummel 
Huttmann 
Joſeph Schlenker 
G. A. von Maſſow 
Joſeph Maſchet 
Frau Johanna Remlee 


Zur Beachtung 


Oscar F. Mayer 


Veetboven BI. und Sedawid Str, 
Telepbon Superior 8500 


Wacker, Präſident 


Julius Goldzier, Sekretär 


Geleitet von dieſen Motiven hat ſich die Deut ſcheund Oeſterreichiſch-Ungariſche Hilfs-Geſellſchaft gebildet. 


Oscar F. Mayer, Schatzmeiſter 


vVize-Präsidentesn: 


Lange 


Henry P. Runkel 
Wilhelm Rothmann 


Dr. Otto L. Schmidt 
Karl Anſorge 


Arthur Hercz 
Karl Heckel 


A usschuss-Vorsitzer: 


Berfammlungen: Charles Chriftmann 
Auswärtige Angelegenheiten und Korefpondenz: 


Frau Ida Schrader 

Frau Andreas Koit 

Frau EmilFellegi 

E. J. W. Kruetgen 

Leo Auſtrian 

Max Wild 

Franz Doniat 

Otto Cummerow 

Joſeph Danziger 
E. Broſius 


Moſes Maier 
Michael F. Girten 
Lorenz 
Dr. N. Wagner 
A. B. 
Frau Anna Kirchſtein 
Dr. Herbert Kindt 
William Boedenner 
Charles Wurſter 
Andrew Zeitz 


Julius Goldzier 


1020 Chamber of Gommerce 
Telephon Main 3100 


Louis Sala 


Mitelieder': 
A. C. E. 


Schlegel 


Steffens 


A. W. Huehl 


Beſchlüſſe: Dr. Arpad Barothy 


Schmidt 
Julius Kirchner 
Jacob A. Hey 

C. J. Bleidt 

H. W. Nonnaſt 

Rev. F. P. Merbitz 
Henry Kraft 

Dr. C. A. Weil 
Jacob Spohn 
Johann Schoen 


oe Auf folgenden Stellen find Sammel-Liiten für Beiträge zu erhalten und 
o fünnen geiammelte Gelder an denielben Pläken abgeliefert werden, 


Illinois Staats: Zeitung 


24 ©. Fiftb Avenue 
Telepyhbon Main 114 


Druckſachen: Karl Roeſſler 


Auguſt Blum 
Julius Keßler 
A. Uhrlaub 
Guſt Berkes 
Albert Graff 
E. H. Seemann 
Fred Maas 
Martin Flugke 
Chas. E. Schichk 
Karl Rint 


Abendpojt 


Frau Berthold Singer 
Horace 8, Brand 


Redner: Guſtave F. Fiſcher 


Louis E. Brandt 
Louis Laub 
Beter Theurer 
Louis Guenzel 
Oskar Grof 
Hugo Voigt 
Mar Leichjenring 
Nudolph Seifert A. 
Adolph Gill 
F. Marte 


223 8. BWaibington Strafe 
Teleybon Main 1498 


Harry Rubens 
Raul 3. Mueller 


Kir fünnen nur hoffen, dak 


An Euch iit es durch Taten zu bes 


Schwerter Weltgefchichte gemacht wird, der Menjchenliebe hier ein Denkmal zu errichten, das jhöner und größer 


Oscar V. Kropf 


Beranitaltungen: Adolph Georg 


Damenausihun: Clara Nehtmener, 


Otto Haubold 
A. W. Huber 
Hy. Suder 

Fred Hummel 


Dirian 


Geo, Landau 


Hamburg American Line 


150 ©, Randolpb Strafe 
Telephbon Main 3650 


Wilhelm Schmidt 
Dr, Theo, Wild 
Dr. 3. E. Siebel 


Heinrich Haeding 
Otto Dies 


Mar Heidelmeier 
Otto Leigom 
Albert M ad 

Ernit &, Lehmann 
Emil Demme 

E. G. Kußwurm 
Mart. Schmidhofer 
Rudolph Brand 
Heint. Rendtdorff 
Fritz Schmidt 


North German Lloyd 


100 M. La Salle Straße 
Telephon Fran!lin 4130 





bie „Abendpok”,) 


Bom Arieadihauplak. 


perationen des 16, Armeelorps bon 

Die franssliinen „eltungen Yongwu 
Rofel auf iransöfiidem 
beutide Operationsbafis. — 
Soarburg in Lorb 


> Berdun Die 
Den bilder bie 
ie Berbindungslinie bon 


gen, Blamont und Giren mit Dem Breula» 
I über ben Donen, Einbrud ber Ira 
en in bas Breuiial. Die Haller Wil 
mofcite bei Dlunig Iperri das Zul Burg 
eded und bie Sangenburg Die Feltung 
irafwurg uno idre Kommmuntifationslinien 


Zie Nbeinebene oberbalb Ztrahburgs Tann 
ter Sualler geſert werben. Die Feltungen 
laftatı und Wild, — Der Hagenauer Yrıll 
riei®ichplay, zirabburg, bie „munber 
bone“ Stadt, erlı umter beuiiher Derrinalt, 

Ztrakburg als Zouriitenauienibalt. — Die 
arniionsitant Scheititabt. Die Stämpie 
m die Bogeienpälle bei Dartirb, Dieduls- 
banfen und ber Schludı, Die Yoatönigas 
19. <anfı Kilt Iın Eilah wählı wor 
rellliher Dein, — Die Gegend um Diedois 
aulen (Bonbomme) unb um Die Schludt, 
ıbre Bewobnır und ibe Erwerb - ‚limalt» 


be Berbältniffe und ibre Bsirfung auf Die 

iranzoien, — Der Elfäller bei Goimar, ein 

erfappter Franzoſenfreund. Ortsienntmiß 
unferer Truppen, 

Bon der ftarlen deutfchen Feltung 
Mep-Diedenhofen im nörblichen Be: 
zirt von Deutich- Lothringen — 
Standort der 16, AUrmeelorps—hörte 
ınan in den legten Tagen nur von 
einer Inpafion auf franzöfifches Ge 
biet bei der Feitund Longmy und 
Ront-ä-Mouffon mit dem Endzmwed, 
das ſchwer befeſtigte franzöſiſche Ver— 
dun nördlich und ſüdlich zu umgehen 
und gleichzeitig die franzöſiſchen Stel⸗ 
lungen an der Moſel bei Nanch im 
Debartement Meurthe et Moſelle zu 
bedrohen. Die Moſel entſpringt in 
den Südvogeſen jenſeits Thann im 
Dberelfaß, und die Mofellinie auf 
franzöfifhem Gebiet zu erreichen, ift 
die Abficht des großen Generaljtab3. 
Swifchen diefer Mofellinie und dem 
elfäffifchen Kriegsichauplat liegen von 
Norden nad) Süden die hohen Berge 
der Bogefen. Von Saarburg in 
Cothringen führt via Alberfchweiler 
eine gute YFahrftraße über den Donon 
(1200 Meter hoch) in das Breufchtal 
nah Schirmed im Elfah. An diefe 
Fahrftraße Hat eine franzöfilche von 
Quneville über Blamont und Cirey 
Anflug. Dort dringen die Yyranzo- 
fen vor. Bon Straßburg aus führt 
eine beutjche Eifenbahn dur) das 
Breufhtal via Molsheim-Mupig, 
Chirmed nah dem Grenzftäbtchen 
Saale. Bon da geht nah Fyranf- 
reich hinein eine Chauffee nad Raon= 
l’Etappe und Raon-fur-Plaine. Auf 
biefer Straße find franzöfifche Trup- 
pen in dad Breufhtal eingebrungen 
und haben Saale und Schirmed be- 
fett. Gie murben von deutichen 
Truppen aufgehalten und ein beabfich- 
tigter Vorftoß auf die Feltung Straß: 
burg vereitelt. Das Breufchtal ift bei 
Mutzig durch die Kaifer-Wilhelms- 
fefte gegen einen feindlichen Einfall 
geihügt. Die Kaifer-Welhelmäfeite 
liegt auf einem fteilen, in das Tal vor- 
— Berg und beſteht aus drei 

Forts nebſt einer Anzahl 
— ⸗und Zwiſchenbatterien. Sie 


| Schäbel eintennen. 


‚Niebed 


ift uneinnebmbar, Ungünftigenfalls ' 
werden jich dort die frranzofen den 
Die Gegend dort 
iii weitwärts mit jchönen Wäldern be 
jett. Da liegt einerfeits die Bura 
„im Elfaß, der Saqe wohl be 
und anbererfeits bei Wajfeln 
heim in Nebaeländen die Wangen 
burg. Drunten im Rheintal aber liegt 
| des gewaltige Straßburg, das mit 

ſäſſi und badiſcher 
Seite errichteten detachirten Foris die 
Rheinebenen gegen das Oberelſaß ab 
ſchließt. In Straßburg ſieht das 15. 
Armeelorps. Oberhalb 
hat die Heeresverwaltung umfang 
reihe Vorkehrungen getroffen, um auf 
eine Entfernung von 15 Meilen die 
ganze Rheinebene bis nad) der Ktreis 
ftabt Erfiein bin unter Wafler zu 
jegen und fo im falle der Not einem 
andringenden Feinde Halt zu gebieten. 
Eine große Zahl ftrategifcher Eifen 
bahnen hat das Deutfche Reich im Un 
terelfaß nach Deutich-Lothringen, nad) 
der bairifchen Rheinpfalz und Baden 
zu gebaut. Auf allen diefen Linien 


fonnt”, 


Straßburg | 


ben nah bem Striege Europa befudhen: 


den Umerifanern nur empfohlen wer 
ven, auch in Straßburg einmal einige | 
Tage Station zu maden; e8 lohnt fid). 
Die Sehnnjucht der Frranzofen, die erjt 
unter beutfcher Herrichaft wunderfchön 
«erworbene Stadt Strakburg wieder 
juerobern, wird wohl für immer ein 
frommer Wunfih bleiben. Es ift 
ihnen nicht entfernt gelungen, an die 
Teltung Straßburg aud nur heranzu 
gelangen, — Oberhalb Straßburg an 
der Yl und der Eifenbahnlinie Straß 


| burg-Bafel liegt die Garnifonftabt 
Schlettitabt. Diefer Ort macht den 
Findrud eines wohlhabenden Aderbau 
ſtädichens. Bon Schlettitabt aus 


führt durch das gemwerbtätige Lebertal 


| via Leberau, St. Streuß bis nah Mar 


firh (auf franzöfiih: Sainte Marie 
our-Mines) eine Eifenbabn. Bon 
Marlirh aus, das etiwa eine halbe 


| Stunde von der Grenze liegt, geht eine 


I 
I 


funttionirt der Dienft vorzüglich, und | 


nur daburd ift e3 erflärlic, daß ber 


zifer Weife vor ſich ging. Erwäh 
nenäwert find hier die deutfchen ?Fe 
ftungen Raitatt, modern ausgeitattet, 
gegenüber Hagenau auf der babdifchen 
Seite des Rheins, und das kleine 
Bitfch, ein Felfenneft aus franzöfiicher 
Zeit vor 1870, nördlich von Hagenau. 
Hagenau felbit hat eine ftarte Garni- 
fon in friedenszeiten. Im Haaenauer 
Forft, nördlich davon, befindet fich ein 
Artilleriefchiehplag mit zahlreichen 
Baraden zur Unterbringung größerer 
Iruppenmaffen. — 

Die Stadt Straßburg, fhon fo oft 
befungen im Lied, war zu franzöfilchen 
Zeiten vor 1870 gar nicht die „wun= 
berfhöne“ Stadt. Enge, jchmugige 
Straßen mit einer Menge vonSchlupf: 
winkeln der Unzucht, hygieniſche Zu— 
ſtände, die jeder Beſchreibung ſpotte— 
ten — das war das franzöſiſche 
Straßburg. Die Deutſchen erſt haben 
Ordnung geſchaffen. Nach dem Frank 
furter Frieden wurde die Umwallung 
der Stadt weit hinausgeſchoben, ein 
Ring von ſchönen neuen Straßen ent— 
ſtand. Die Wohnungsverhältniſſe 
wurden auf eine moderne Stufe geho— 
ben. Im Innern der Stadt riß man 
in großer Zahl die alten Häuſer, das 
Dorado der Wanzen, nieder. Wo 
nur angängig, wurden auf Straßen 
und öffentlichen Plätzen ſchattige 
Baumreihen gepflanzt. Die deutſche 
Einwanderung war enorm. Schließ- 
lich riß man auch die neue Ummallung 
an der Gübfront nieder, ebenfo mie 
bie bon bem franzöfifchen ingenieur 
Baubahı erbaute Citabelle, und fchuf 
fo Plaß für die Entitehung einer völlig 
neuen Stabt, die wahrhaft fehensmwert 
ift. Die Hotel-, Mein- und Bier- 
Verhältniffe, Theater, Konzerte und 
Umgebung -find prima, und es kann 


N | genommen baben. 
Aufmarjch der mobilen Truppen nad) | 
der franzöfifchen Grenze zu in fo prä- 





Fahritraße nah dem franzöfifchen 
St. Die (auf deutfh: Sankt Diedel). 
Die hat eine ftarte Garnifon. 
Diefe hat den Gebirgspak von Mar: 
lirch bejegt und foll au Marlicch ein- 
u Die Schlettftädter 
Sarnifon, unterftüßt von nachrüden 
den Iruppenmaffen, fteht dort im Ge 
lebt. Nach Berliner Meldungen foll 
tein yranzmann mehr auf deutichem 


St. 


Boden ftehen. Das mirde bedeuten, 
daß die Franzofen zurüdgemorfen 
wurden. — 


Bei Schlettftadt nah Markirdh hin 
in den Bogefen lieat 750 Meter hoch 
die Hochkönigsburg. Diefelbe ift ein 
Gefhent der. Stadt Sclettitadt an 
den beutfchen Kaifer. Ym breihigjäh 
tigen Krieg wurde dieſe Burg von den 
Schweden zerſtört. Sie iſt mit einem 
Koſtenaufwand von anderthalb Mil— 
lioenen Mark wieder aufgebaut worden. 
Alljährlich im Monat Mai zur Zeit 
der Rebenblüte ſtattet ihr der Kaiſer 
einen Beſuch ab. 

Am Fuße der Burg liegt das 
freundliche Städtchen Sankt Pilt mit 
einem alten franzöſiſchen Kloſter des 
Schulordens der Marienbrüder, der 
Freres de Sainte Marie. Die ganze 
Gegend der Vogeſenabhänge nach der 
ſonnigen Rheinebene zu ſind mit herr— 
lichen Reben beſtanden. Es wächſt 
dort ein vortrefflicher Weißwein, und 
nach dieſem läuft den Franzoſen das 
Waſſer im Munde zuſammen — ver— 
geblich: die Trauben hängen zu hoch. 

Dafür ſorgt die deutſche Wacht am 
Rhein und in den Vogejen oder qut 
deutfch gefagt: im Wasgau! 
Südlich von Schlettitadt liegt Col- 
mar, die Hauptftadt des BezirtsOber- 
elfaß, mit etwa 40,000 Einwohnern, 
dem Bezirkspräfidium, dem elfaß- 
lothringifchen Oberlandesgeriht und 
ftarfer Garnifon. » Diefe hat die Auf» 
gabe, die franzöfifche Armee an einem 
Eindringen über die Vogefenpäffe von 
Diedolshaufen (auf franzöfiih: Bon- 
homme) und der Schlucht bei Münfter 
im Oberelfaß zu hindern. Die Pah- 
höhe bei Diedolshaufen beträgt 850 


Meter, Die umliegenden Bogefenderge 





fteigen bis zu 1400 Meter an. Die 
Straße iſt durch Felſen gehauen. Der 

Ort hat etwa 1200 Einwohner und iſt 
reich durch ſeine Viehzucht und Käſe 
fabritation. In Diedolshauſen und 
der Umgebung von Münjter fabrizirt 
man eine befondere Sorte Tyettkäfe, 
den Münjterläje, ber auch viel nad) 
den Vereinigten Staaten erportirt 
wird und fi durch feine Schmadhaf 
tigteit und feinen Nährgebalt aus 
zeichnet. Der Ort Bonhomme wird 
im Vollämund als „Bot de hambre 
du Bondieu* (auf deutfh dem Sinne 
nah „Nadttopf des Teufels“) ae 
nannt; denn es gibt bort nichts als 
himmelhohe Berge, zwifchen denen ein 
ſchmales Tal ſich dahinſchlängelt, 
Felſen und zwerghaftes Geſtrüpp auf 
den Bergen. Es iſt ſubalpines Ter 
rain, auf dem ſchon der Enzian blühi. 
Trotzdem findet das Milchvieh dort 
noch ergiebige Weiden von duftendem 
Gras und allerlei Kräutern, was den 
Mollkereiprodukten einen beſonderen 
Wert verleiht. In dieſer Gegend 
ſchlagen ſich jetzt unſere Soldaten mit 
den Franzoſen herum. Das Klima 
dort iſt nicht beſonders fein. Plötzliche 
Hitze, in der die Sonne alles zu ver 
brennen ſcheint, und Gewitter mit 
nachfolgender jtarter Abkühlung der 
Temperatur bi auf den Nullpuntt 
(nah Eelfius) mwechjeln ftändig ab. 
Der deutfhe Mann im Felde ijt ja 
metterhart und trainirt; aber dem 
Franzofen aus dem wärmeren Frank— 
reich, der / ohnehin ſchon durch Abſynth 
und andere Ausſchweifungen in ſeinen 
Nerven geſchwächt iſt, muß das Leben 
im Bivouck recht hart fallen. Die 
franzöſiſche Armee iſt, was das 
Mannſchaftsmaterial betrifft, ja da— 
für befannt, daß fie viel Minder 
wertiges aufnimmt. Die fortwährende 
Unruhe des Sriegslebens, verbunden 
mit den tlimatifchen Unbilden, mer: 
den ihre Spuren am franzöfifchen 
Soldaten nicht ohne meittragende 


Yolgen laffen. 

Auh in der Schlucht oberhalb 
Miünfter wird gefämpft. Das Wort 
„Schlucht“ befagt jchon, daß es fich 
um einen Engwaß handelt. Hart an 
der Grenze fteht fjowohl auf franzöfi- 
Icher, als deutfcher Geite ein Hotel. 
Das deutfche Hotel, melches einer 
AUltiengefellfchaft gehört ift auf das 
Vornehmfte ausgeftattet. Dort kön— 
nen nur reiche Qeute wohnen. Früher 
verbrachte dort der fonferbative enq= 
lifhe Premierminifter Salisbury all- 
jährlich feinen Sommerurlaub. Das 
Hotel ift der Sammelpuntt elfäffischer 
Fabrikanten. Die Schlucht felbit ift 
ein beliebter Ausflugsort der Elfäffer, 
namentlich auch folcher, die noch für 
Frankreich ſchwärmen. Auf der fran- 
zöfifchen Seite fympathiert man mit 
den Tranzofen, trinkt einige lafchen 
guten Burgunders, kauft ein tleines 
Fahnen in den franzöfifchen Farben 
und Wbends, nahdem man feinem 
frangöfifchen Patriotismuß ein - genü- 


gende Dpfer gebradt zu haben | Die bebauernäwerte fyrau wurde ohn— 


glaubt, zieht man wieder beim nadı 
dem Elfah, das franzöfiiche Fähnchen 
forgfältig den Bliden ded deutſchen 
Gendarmsd verborgen. Die Elfäfler 
ber dortigeri Gegend find allefammt 
noch aut franzöfifh. Dad erfchmwert 
felbftverftändlich unferen Truppen bie 
Arbeit. Indeffen find unfere Trup 
pen infolge vieler Uebungen während 
der Srriedendgeit mit ben örtlichen 
BVerbältniffen fo vertraut, daß fie die 
eifäffer bei den Striegäoperationen 
nicht nötig haben, 
G. 2, Reid. 





Lotalbericht. 
— — — — Ú —— — — 
Das Liebeswerf, 





Lei der,,Ubendpoft’' für deutfchen und öfter,» 
unaar, Bilfsfonds einaelanfene Beträge. 
Im Nochſtehenden quittirt bie 
„Mbendpoft“ über die feit der legten 
Veröffentlihung, am 12. Auguft, für 
den deutfchen und öfterreichifch-unga 
rifhen Hilfsfonds bei ihr eingelaufe 
nen und an Herrn Odlar 75. Maner, 
den Schagmeifter des Hilfsfonds, in 
zwifchen abgeführten Beiträge: 





Dere Dreber sooo nnnonnnnr re: $ 1.00 
Gern Belle 5.00 
Fred. Boening ge 5.00 
soban —— —— 8.00 
Turaendverein der ©t. Retrifirhe, 
ET 72.25 
Nordmweit Rfälzer Damenperein.. 10.00 
StörnersLoge Nr. 54, ©. M. P... 50.00 
Segenfeitiaer Unterftügungsver 
ein, Seltion Wr. 12......... 10.00 
Wereinigie Damen bon Chicago... 25.00 
er BR 1.00 
Bor Collection, „Abendpoit“.... 7.79 
John Krevel. Harvard, Ill. Kol— F 
aan ER 
Carl Noller .........244 3.00 
Davib Sainle „oooosonnennn.» 1.00 
Hugo Siuchler ..... +... +2.» 5.00 
Angeitellte der Weitern Drn Color 
Co. (durch Robert Gräfig). 4.50 
Geo. Hanlel „.unnersnnnernee» 10.00 
Carl Jaguſch............ 5.00 
Lonis Schubert zoresunnneeeee 10.00 
Heinrich Dralle..... 5.00 
Emil Zeller ..ooosonencnncer. 5.00 
Konrad Wilcke ............ 5.00 
Louiſe Schubert ............ 5.00 
Anna Conrad ............ 3.00 
Frau S. Frank .............. „5.00 
Aug. Nothe ....onnonennnnn.. 70,00 
r%. R. Matenaers . Bere 0 Se 
Suafihoff, Tinlen Kart, IU.... 5.00 
feed. ZROmDion 20200000000 2.00 
Por Collection, „Abendpoft“.... 2.21 
8368.05 
Früher quittirt ............. 268,00 
Bufammen. ..oosren..» 636.05 





4. — 
Wunderbare Rettung. 





Kleines Kind ſtürzt aus zweitem Stockwerk 
ab und bleibt unverletzt. 


Aus einem Fenſter ſeiner im zweiten 
Stodwert gelegenen elterlichen Wob- 
nung, Nr. 1036 @. 14. Straße, 
ftürzte geftern der 15 Monate alte 
Milton Nova, als er fich zu weit vor⸗ 
beugte. Das Kind fiel auf einen Haus 
fen jchiwarzer Gartenerde und war be> 
wußtlos, al die Mutter herbeieilte, 





| 


mächtig, als fie ihr Kind unbemweglic 
auf dem Erbhaufen liegen fab, jo dah 
Nachbarn für die Ueberführung deö 
Kindes nad dem Countnhofpitl forgen 
mußten. Dort mwurbe ed balb wieder 
ins Bemwußtiein zurüdgebradht, und 
die Uerzte ftellten nach einer eingeben 
den Unterfuchung feit, daß der Eleine 
Burfche gänzlich unverlegt aeblieben 
war und feiner Mutter zurüdgeichidt 
werben konnte. Unbefchreiblid war die 
Freude der Frau, als fie ihren Lieb 
ling, den fie für tot gehalten hatte, auf 
dem Arm eines Poliziften figend, lu 
ftig trähendb wieder anfommen jah. 





Gluͤftich abgewendet. 





Im Grand Cheater kam es unter den 
Zuſchauern zu einer Panit. 

Zu einer Panil kam es geſlern 
Abend im Grand Theater, Nr. 1362 
©. Halfied Str., als jemand aus dem 
Publitum eine Nabel in den Luftzu 
fuhrfchacht warf, der fich in der Nähe 
der Bühne befindet. Als der ich mit 
raſender Geſchwindigkeit drehende Fä 
cher in dem Schachte die Nadel traf, 
ftoben Funlen hervor und ſetzten das 
angrenzende Holzwert in Brand. 
Gleich darauf ſchrie einer der Zu— 
ſchauer „Feuer!“, und etwa 300 Per: 
ſonen, Männer, Frauen und Kinder, 
ſprangen entfegt auf und ſuchten ſich 
den Weg ins Freie zu bahnen. Glüch⸗ 
licherweiſe behielt der Geſchäftsführer 
des Theaters, Joſeph Feingold, ſeine 
Geiſtesgegenwart und beruhigte die er— 
regte Menge, worauf e» den Fächer ab— 
ftellen ließ. Das euer fonnte mühe: 
los gelöfcht werben, ohne dab bie 
Treuerwehr bemüht zu werden brauchte. 
Die Perfon, die fich den dummen Wit 
erlaubt hatte, konnte troß eifrigen 
Nachforfchens nicht gefunden werben. 





— Badfifhe. — Irma (zu ihrer 
Schmwefter): „Pit, Elfe, nicht fo laut! 
Du meiht doc, feit Mama anfängt, 
„Thlecht zu hören“, fann man nicht 
leife genug fprechen!“ 





0. Binanzielled. — 


Serbappeli die Binfen 


an Euren Erjparnifjen 


Indem Ihr Euer Geld 
bei uns in eriten Sb» 
potbelen und Grunds 
eigentum-Bond3 anlegt. 
Bir befigen und bieten 
die folgenden an, damit 
Ihr fie in Erwägung 
sieht: 

| Döbe ber Hhupothel — 
$2,500. 





Binsrate—6%. 


Lage — Oysen Etr., 
nabe" NRobey © 
Cicherheit — Zweiltödiges Baditein ebäube mit 
Bafement; äivei 6-Zimmer Ylats, Grunditüd 
50 bei 125..FuR, 
Bert von Gebäude und Tab — $5,000. 


HE „» TRUST € 


Beitände zwei Millionen Dollars, 


Milwaukee und Ashland Ava 
Eireibt um uniere neneite Life, 





Binansielles, 


Sicherheit ED 


Eure Devofiten in ber „Wirft Truft and 
Savings Ban“ find durch über $9,000,000 
Kapital, Weberihuk und Profite gelichert. 
Die Altien diefer Bank befinden fi in 
den Händen ber Altieninbaber der „Birft 
National Bank of Chicago.” 


Neue Kontos werden burh einen unferer 
Beamten eröffnet, und vertrauliche und 
böflide Behandlung wird Sedem zuteil, 


Neunzebntel von jämmtliden Transport» 
linien bringen Eu innerhalb zwei Blode 
von unferer Office, Nur einen Blod von 
dem Mittelpunft des State Straße Ein» 
fauisbiitrifte, genau im Zentrum ber 
Hohbahnichleife. 


First Trust and Savings Ban) 
FIRST NATIONAL BANK BUILDING 


Dearborn und Nonzoe Eiz, 
James 2, Yorgan.... Bräfident 
Emile 8. 2oilos, Bisevräfidens 


3% auf Spareinlagen. 


didoe 





MM linter unjerem & 
&“ Gahlungs- d̃ 
Plan 
tönnen Pa Ibr 
Geld anlegen wie 
Sie es ſparen und 
für jeden Tag ſechs 


Prozent Zinien 8 


sieben. 
Wir ofieriren fidere Chicaso 
© Erfte Snpothef Grundeigentum: E 
Gold⸗Bonds, 
in Beträgen bon $100, 8500, $1000. ® 


Bon diefer Staatöban?! verlaufte Sir 
Serbeiten haben feit mebr ald einem 

; baiben Jabrbundert erfolareih jede 
, ®robe beftanden Schreibt od, Ipredt 
" dor wegen 6% Lilte Nr. P 2. 





Gegründet 1855. Kapital $1,500,000. | 


"m. D. Ede Clark u, Randolpyb Eir, - 
WE seiches Bantnaus in Gäicage. 8 


liaug,dido® 









Wollen Bie rei und 
felbfiftändig — 


Das in 
— {hazen, oe Basel, 
gang glei, wie groß eines ‘ 
Ze Eintommen, tft 
innt jetzt — ia Be, 
5 8% % are auf 
— — aen Valb- 
—E 


North Ave. _ 
State Bank 


Ede Rorih Moe. mb Rarrabee Er. 
Offen Ganiktäg Abeub vun 6-9 Nhr. 
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